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Aebeskamxfe.
Von Uernyard vo« Arandenvurg.

I.
Langsam senkte sich der Sonnenball und verschwand

allmählich hinter den schlanken Thürmen, den spitzen oder
treppenförmigen Giebeln der Stadt, die jenseits der großen
Wasserfläche den Horizont begrenzte und sich in scharfen
Conturen von dem goldgetränkten Abendhimmel abhob. Hier
und da leuchtete ein Fenster oder eine Wetterfahne funkelnd
auf und blendete das Auge der schönen Frau, die müßig
am Fenster lehnte, um sich, wie allabendlich, an dem herr¬
lichen Schauspiel zu erfreuen. Ein leichter Wind hatte sich
erhoben; er kräuselte das Wasser zu kleinen, dunklen Wellen
auf, das schlanke Schilf am Ufer neigte demüthig das Haupt
unter seiner Berührung und die Beobachterin dort oben
schauerte fröstelnd zusammen— die Natur und ihre Wesen
durchbebie die Ahnung der kommenden Nacht.

Noch immer sahen die Blicke der zarten, zierlich gebauten
Frau starr in die Ferne. Ein müder Ausdruck trat in ihr
bleiches, edel geformtes Gesicht, aus dem die grauen Augen
sich dunkel abhoben, ein Ausdruck, als wären ihre innersten
Gedanken: „Oh, könnte ich verlöschen wie das Tageslicht,
möchte ich spurlos verschwinden und wäre dieser Abend mein
letzter l"

Die Dunkelheit nahm rasch zu, kaum noch unterschied
sie einzelne Formen, und wie eine gestaltlose, plumpe Masse
sah das Städtebild zu ihr herüber. Sie ließ die Hände vom
Fensterkreuz sinken und wandte sich in das Innere des
Zimmers zurück. Bon dem Erkerplatz, der ihren Schreibtisch
von dem übrigen Raum trennte, stieg sie eine Stufe auf
den weichen Teppich hinab und sank in einen der tiefen
Stühle, die in einer Ecke zu behaglicher Gruppe zusammen¬
gerückt waren.

„Noch immer im Dunkeln?" rief eine fröhliche Stimme
und ein blonder Kopf schob sich durch die Portiöre. „Was
thut die kleine Mutter, ist sie faul?"

Eine schlanke, biegsame Mädchengestalt flog auf die
Sitzende zu und ergriff zärtlich ihre Hände. „Du bist eis¬
kalt— ich werde Licht machen, schon der Anblick wärmt."

Sie entzündete eine hohe Lampe und hob sekundenlang
den schützenden Schirm fort, um das Antlitz der Mutter
besser unterscheiden zu können. Doch diese hielt abwehrend
die Hände von sich und rief flehend: „Laß, Inga , alte
Schönheit kann das ploin air nicht vertragen— laß mich
im Dunkeln!"

Jngeborg that, wie ihr geheißen, aber sie sagte vor¬
wurfsvoll:

„Wie kann man so eitel sein, wenn man so schön ist
wie Du! Ich wollte nur sehen, ob Du Migräne hättest."

Die Mutter antwortete nicht, auch Jngeborg schwieg und
setzte sich dicht neben sie.

In dem gedämpften Licht traten die Gegenstände des
Zimmers nur halb hervor, es umspann Alles mit einem
gleichmäßigen Zauber, ließ die Farben ineinanderschmelzen
und schuf dieses eigenthümlich eingerichtete Gemach zu einem
anheimelnden Aufenthalt. Nicht als ob die einzelnen Möbel

das Tageslicht hätten scheuen müssen, sie waren alle weder
gewöhnlich noch übertrieben in Gestalt und Farbe. Da
waren Stühle, Tische, Teppiche und Nippes aus aller Herren
Länder zusammengetragen, in gefällige Gruppen neben¬
einander gesetzt und dem Auge noch besonders durch dekorative
Kunstgriffe, wie sie heutzutage jeder Tapezier versteht, auf¬
fällig gemacht. Ein Oelgemälde auf einer schwarzen
Staffelei erhob sich vor einer zwecklos ins Zimmer ragenden
und nichts abtheilenden Gobelinwand. Man erkannte in
dem Kunstwerk, das jedenfalls einer geschickten Hand ent¬
stammte, leicht die Züge der Besitzerin wieder; etwas
idealisirt freilich waren sie, ihre Nase hatte nicht jenen
klassischen Schnitt, noch ihr Mund das Herbe, Hoheitsvolle.
Aber die Augen des Bildes blickten auf den Beschauer mit
demselben flehenden Ausdruck, wie die dunklen Sterne aus
dem bleichen, müden Antlitz, und so reich, wie der Maler
sie geschaffen, fielen noch heute die schwarzen Haare in die
schmale, schöngeformte Stirn, bis fast herab auf die hoch¬
geschwungenen Brauen. Und so wirkte das Porträt fast
beängstigend durch seine Aehnlichkeit und durch den anspruchs¬
vollen Platz, den es einnahm und von dem aus es die
Aufmerksamkeit des Eintretenden sofort fesselte, als wolle
es Niemanden, auch nicht das lebende Original neben sich,
gelten lassen. Auf dem mächtigen Bücherregal standen Statuen
des Hermes und der Venus von Milo und stolz blickten sie
herab auf die reichen Schätze, die man ihrer unmittelbaren
Obhut anvertraut hatte. Daneben sproßten aus der Wand
einige papierne Schneeballen und bekränzten einen Bronze¬
wandteller, Geschenke aus Jngeborgs Hand, die aus Pietät
ihr unbefugtes Dasein weiterfristen durften. Die schön
geschnitzte Kommode mit den Wappcnbildern und messingenen
Beschlägen neben dem Ofen neuesten Systems mußte es sich
gefallen lassen, daß moderne Sessel und hochbeinige Sammct-
tischchen, welche ihr Gleichgewicht nur am Boden zu finden
schienen, umbarmherzig vor ihre Schildereien gerückt waren,
und zwischen die langgestielten venetianischen Vasen, deren
durchsichtige Thiergestalten weit geöffnete Mäuler zur Blumen¬
aufnahme hinhielten, hatten sich allerlei Gläser und Porzellane
gedrängt, billige Waare, wie sie in jeder Stadt die Läden
darbieten. So spiegelte sich in dem Gemach trotz der
momentanen Ruhe in dem friedlichen Schein der Lampe ein
Kampf ab: der Kampf zwischen angeborener und anerzogener
Gleichgültigkeit gegen Schönheit und Geschmack mit dem
heißen Bestreben, das wirklich Schöne zu verstehen, es zu
erfassen und dem eigenen Charakter und der Auffassung
einzuprägen. Und wie sich ein Talent, das sich selbst zur
Entwicklung bringt, dem Niemand eine stützende Hand reicht
und das in seiner Umgebung nur auf Unverstand oder gar
auf Widerwillen stößt, den eigenen Weg sucht, der deshalb
auch oft von dem Ziel abweicht und durch bizarre Kreuz¬
pfade in Verwunderung setzt, gerade aber dadurch häufig
am besten seine Eigenart bewahrt, so war es auch Frau
Johanna ergangen. Auch sie hatte nicht Alles abstreifen
können, was ihr von der Atmosphäre, in der sie groß ge¬
worden, noch anhaftete, und wieder hatte ihr Charakter sich
zu sehr gefestigt, um das zu verwerfen, was sie als gut und
schön befunden, mochten auch Andere, Kunstverständigere, es
verdammen. Ihr Wohnraum zeigte bei ihr mehr noch als
bei anderen Menschen ihre Individualität, und wie sich in
ihr Widersprüche häuften, wie keine ihrer edlen Anlagen

völlig zur Blüthe gelangt >var, wie immer wieder, trotz
ihres Bemühens und ihrer Arbeit, die Schärfen und kleinlichen
Regungen ihrer Seele durch die stark aufgetragene Paste
hindurchschimmerten, so war dieses Zimmer im Einzelnen
schön, im Ganzen weder harmonisch noch geschmackvoll.

Das empfand Jngeborg, während ihre lebhaften Augen
nmherschweiften, nur daß sie nicht definiren konnte, woran
der Fehler lag, noch bestimmen, wie mau hätte helfen können.
Das große Bild der Mutter irritirte sie, und doch war es
ein edles Kunstwerk und die feinen Züge, von dem röthlichen
Schein übergossen, schienen Leben zu athmen— und ebenso
empfindlich hatten sie vorhin die Worte ihrer Mutter berührt,
ihrer geliebten Mutter, zu der sie aufschaute wie zu einer
lieblichen, klugen, glückspendenden Göttin und die doch plötzlich
wieder durch eine fast kindliche Aeutzerung, die zu ihren
übrigen Meinungen und Anschauungen im direkten Wider¬
spruch stand, selbst den Glorienschein zerstörte und sich
Jngeborgs klaren, durchdringenden Augen wie eine räthscl-
hafte Sphinx zeigte. Wie konnte einer Frau, die nicht nur
um ihrer Klugheit, ihres Wissens und ihres großen Talentes
willen, sondern ebenso sehr wegen ihrer äußerlichen Vorzüge,
gewinnenden Liebenswürdigkeit und lebhaften Temperaments
allgemeine Verehrung genoß und die geistvollsten Männer
und Frauen an sich fesselte, wie konnte einer solchen Frau,
deren Ruhm schon unter den Lebenden weithin erscholl und
der in der Nachwelt erhalten bleiben würde, darüber die
Sorge nahen, daß auch ihr Antlitz von der Zeit berührt
würde und nicht unvergänglicheJugend bewahre?! Wie
war es möglich, seine Seele nur dem Schönsten zu öffnen,
in Wort und Schrift zu predigen, daß nur die Nächstenliebe
dem Leben Inhalt und Werth verleihe, und seine Befriedigung
nur in der eigenen Vervollkommnung zu suchen, wenn man
im nächsten Augenblick wieder über die nichtigsten Dinge
klagte und nicht im Stande tvar, über solche Kleinigkeiten
sich zu erheben?! Was lag daran, ob die Haut faltig, das
Haar weiß, die Gestalt gebeugt wurde— ach, Jngeborg
hätte häßlich wie die Nacht sein mögen, wenn sic dafür die
geistige Bedeutung der Mutter erlangt hätte!

Die Augen der beiden Frauen begegneten sich, dann
glitten die Blicke der Tochter mißmnthig weiter; wieder lag
in dem Antlitz Frau Johannas ein sehnsüchtiger Ausdruck
und unbefriedigt und hungrig schrie die Seele in ihr: „Gieb
mir noch einmal volle Jugend zurück, auch ihre Sorglosigkeit,
ihre Fähigkeit für Glück und Genuß— ach, noch einmal
jung sein, das Leben genießen in vollen Zügen, lieben und
geliebt werden, nur einmal, ein einziges 9M ans tiefstem
Herzen sagen können: ich bin glücklich!"

Draußen klingelte es und Jngeborg erhob sich rasch:
„Ich werde öffnen, es ist Vater!"

Sie lief auf den Korridor hinaus und trat bald darauf,
zärtlich am Arme eines starken, breitschulterigen Mannes
hängend, wieder ein. Ein rundes, blühendes, von einem
dichten Vollbart umrahmtes Gesicht, auf dem sich die Be¬
friedigung abmalte über die Heimkehr, neigte sich zu Frau
Johanna hinab, und während die blassen, unter schweren
Lidern sitzenden Augen gutmüthig durch die goldene Brille
blinzelten, fragte er besorgt, die Worte langsam und gedehnt
aussprechend: „Ist Dir nicht wohl. Liebe? Du siehst so
abgespannt aus."

(Fortsetzung folgt.)
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Weingutsbesitzer und'£>elaspee-jStrasse 9 MWA
W anhandI urig Sehenswert? JCeit?retien: jjerBte/tlottcfiitt , / farstrassr £4 ^
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Bettunterlagestoffe
lür Wöchnerinnen . Kranke u . Kinder von !Hh . 1 .50
bin IHk , 5 .— per Meter, sowie sämmtliclie Artikel zur
Krankenpflegeempfiehlt 3920

Drogerie Chr . Tauber,
Kirchgänge O . Telephon 111.

14 Tage zur Probe F119
versende» wir francoa» Jedermann, damit sich Jeder von
der Güte und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kan»,
eine hochfein«kräftig solid gearbeitete Riekel-Uhrkette
Ro . 862 « wie Zeichnung, mit Compaß, moderne« Faxon,
znm Preise von nur 1,3« Mk. Besteller verpflichtet sich,
den Betrag binnen obiger Frist ein- oder die Uhrkelte retour
zu senden, istlso kei» Risiko. 2 Anfangsbuchstaben auf die
Rückseite de« Compatz in Goldschrift per Stück 10 Pf. mebr.

Umsonst und portofrei versenden wir an Jedermann
unseren neue» Haupt -PretS-Catalog , 272 Seiten stark,
mit circa 1200 Abbildungen über Uhren, Nhrketten , Gold -,
Silber - und Lederwaaren , Rastr -, Taschen-, Brod -,
Schlacht-, Tischmester und Gabel « , Scheeren , Haus«
Haltungs -Artikel, Waffen , Waagen , Schlöffcr , Fern¬
rohre, Albumb,Bürsten , Kruzifixe,Pfeifen , Cigarren
und Cigarrenspthen , sowie sonstige viele Neubeiten.

Mehr wie ei» Stück versenden wir nur unter Nachnahme.

InYentnr - AnsYerkanJ
vom IO . bis 25 . Februar er.

Um Platz für die neuen Frühjahrswaaren zu machen , werden die am Lager befindlichen

fertigen Herren- und Knaben-Anziige,
fertigen Herren- und Knaben-Paletots,
fertigen Herren- n. Knatien-Hackröcken. -Joppen,
fertigen Herren- und KnaHen-Hosen und-Westen

MW"" weit unter Preis
abgegeben . _ 1862Bernhard Fuchs,

Lieferant des Beamten -Vereins,
21. Marktstrasse 21, Eckhaus der Metzgergasse.

Badhaus 7,11m Kranz,
liHn |r« aii )ie SO , Kclie Krnnzplnlz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
( « nt neu eiiiKrriclitet . 15198

Uft«»bürte JE initiier I . Klage.

Erste Qualität Kalbfleisch.
Keulen im Ausschnitt,

Fricandean und Schnitzel
zu den billigsten Tagespreisen empfiehlt 2873

II . Alondel , Ellenbogengasse6.
Zwiebeln IS&USfcOT“"*
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1
Jln Sonntagen erfolgt die Ausgabe des ,

„Wiesbadener Tagblatt " im Verlag tanggasse 27  D
nur bis Ä Uhr vormittags.

Gartenbau -Verein.
Heute Abend 8 >/> Uhr:

Bersammlrrna
•nSttPfrtfivIT ^ .. i-. V CY\ . r . p-nim Vereinslokal, Hotel„Nonnenhof".

Tagesordnung:
1. Handelskammer-Bericht.
2.  Nächste Pflanzenvcrloofmig.

Der Vorstand.

§381

Eine graste Partliie

einzelner Fenster
Gardinen

in creme and .weiss,
sowie

Der Erfolg guter Arbeit
ist das fortgesetzt wachsende Absatzgebiet unseres Continental Pneumatic.
Kür Fahrräder , Equipagen und Motorfahrzeüge  die

practischste Bereifung ist der

Continental Pneuuiatic
Erstelasfig in Material und Ausführung , sinn¬

reich in der Consirnetion.

mumm <caoutchouc&mn ?nm  co.. nmm. ' (Bwg . 290)
F119

Hotel-Restaurant Vogel,
Restpartbien von2und3Fenstern

empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

U . W . Erltel,
* * • Wifhelmslr . 5 « (Hotel Block ) . 2m

a 1tn s e h nt e r %
hohler _ 2ähne _ beseitigt sicher sofort „ liroii p's

Eshiiwattc “ (20 % CarvacrolwatteQ ä Fl. SO Pf . nur Seht
im den Progeriem Otto fiebert . Marktstr . 9,
»ataitaa , Maaritimstr . 8 , Moelunn , Vaunusstr . 35,
C . 1° ortgehl , Bheiwstnwse SS , Backe &  Esklony,
gegenatei 1 den » Hoelibrannen.  F48

s
fie

ton#„| ,Bf ." ttlin.$.«rjift
»B*t M. m  nu,

A>Pf. mctic.
mann, genttaia . M 16.

(Maga 4169)F 113

neu  Nebrancht , f. Gas, Benzin, Petrol.wlvUltv , u. Dampf2c., Arbeitsmaschinenaller
Art, Acetylen- « . Luftgas-Änlagen. Günstige ZahlungSbed.

A.  Coliiu , Frankfurt a . M . 8 ., Kaiserstraße 60. F106

Wirexxxsirasse Ä 7 .
Heute und folgende Tage: Ausschank des exquisiten unübertroffenen

Namenlos
(frühere Bezeichnung: Salvator)

aus der Münchner Maekerhrauerel«
Anstich punkt 5 Uhr Nachmittags.

Dabei reichhaltige Auswahl vorzüglicher Speisen. Specialität: Münchner Bockwürstelm. Kraut
_ Höflichste Einladung ._ Willi . SelläfCI *.

ifepifi ! Sfaitßa!
wird Ihr Bart nur, wenn Sie stets

frvUim  es!
gebrauchen.

Zu beziehen durch alle besseren
Krifemigefchafte und Drogerien.

In Wiesbaden zu haben bei Apotheker Ernst Hochs,
Drogerie zum Rothen Kreuz, Scdanplatz1, und in den Frisenr-
GeschaflenH »rl Gilbert , Kl. Schwalbacherstr., Valentin
Huhn . Langgaffe4, Frau A.  Bmch , Mauergasse2. F192

Für Fastnacht.
Weizenmehl *i«.»*«. 20 Ps. *.
Bnchweizenmehl*18«♦ 22 Pf.p.Pf».,
bei Mehrabnahme lustiger, empfiehlt in bekannter Güte 2497

A . Mollatli , Mchelsberg 14.

Chtimaii -Artikel.
PariterKeulieiten für Herren und » amen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret. F164
IV . Xfiililer , ljel | izig Ol.

HÄMMER
Ein Hofrath und Nniversitäts - Professor

und fünf Aerzte  begutachtete«
— ^ eidlich  vor Gericht meine
überraschend « Erfindung

gegen vorzeitige Schwächet
Brosck" . . ~, hüre mit diesen Gutachten
und MU- Gerichtsnrtheil
fra nco für «« Pf - . -Marken.

«M- Es existirt nichts AehnlicheS
•’s « ! «lassen , Köm a»Sth. Ro . Sk. F17S

Pariser Weltansstellnng
10-täg . Gesellschaftsreisen , wöchentlich 2 Abfahrten . Aufenthalt in JPSSX ' lüS Voll © ^ TTä ! ** ' ©  und H IVllCSlt©

Wagenfahrten an 3 Tagen zur Besichtigung vonr Paris und Versailles . ^

Reisebeitrag Mk. 290 .— ab Berlin,
ab Strassburg 250 Mk ., ab Cöln 250 Mk.

Alles miteinbegriffen — keine Extraausgaben.
Eisenbahßfahrt H . CI., Wohnung und vollständige Verpflegung in Hotels I . R . (incl. Tischwein) in bester Lage Paris , Führung , Trinkgelder etc . etc.

Frttlij ahrsreise naelt IkSIcn >

bis Rom und Neapel incl. Corfu (Griechenland und Südfrankreich ).
Abreise 6 . April . 48 Tage . Mk . 1500.

N ordlandfahrten
nach Dänemark , Norwegen , Schweden und ÜOl ' llkaf » mit herrlicher Landtour.

Tour I. 23. Juni , 33 Tage . Preis Mk . 1250 .—
II . 9. Juli , 32 .. „ .. 1225.—

Illustrirte Special-Programme gratis.
»»

Karl Ries_
Merlin BT. W ., Unter den Sünden SV, begründet 1854.

1
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fcoutom
Lsnggssse 27

^ !rlckrs JfkntwUrfal iß aiieti Stylarkn.
fcssltterifd )« Original - Entwirft

Eekephsn
52.

5 Heue clesunte AiHstalluiiK.
^ ln allen einschlägigen Geschäften erhältlich.Famos - Putz - Extract

Rothe ovale Dosen
a 10 und 20 Pfg. detail.

§
Srsr
1s
ZMt3
B*

stellt als
Bestes alier Putzmittel

auf der hSchten Stufe der Vollkommenheit.
JBP"* Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.

Schmitt & Förderer , Wahlershausen -Cassel.

Restaurant Kulntalier Petakeller
Taunusstpasse 22.

Heute Sonnabend:

Wieder ■Eröffniing'
des vollständig renovirten Lokales.

Vorzüglicher Mittagstisch und reichhaltige Abendkarte.
Frima Mtilmlmclier l ^etzfiirüu (hell und dunkel).

Hochachtungsvoll

Wilhelm Koch.

m Vater «falin.
IHii&crfU'ofic IS.

Heute Samstag: Metzelsuppe.
tut>Au eiatbcnft einladrt Jlüam jhmig.

Könlgihalle,
Fanlbrunnenstraste.

Heute : Metzelsuppe,
wozu fveuublidh ciulabct A. JcucU,

WALHALLA.
Heute Samstag, den 24. Fehl.:

V. grosser Maskenball
mit ercisvertlieilinig.

Entree Mk. 2.—, im Vorverkauf Mk. 3.50.
AllVIUX• Herren schwarzer Anzug, weisse Binde.illlMItt,. Damen Domino oder Maske.

Im Grand-Bestaurant:
Grosses Frei - Concert.

NB. Von 9 Uhr ab gelangt nur Wein zum
Ausschank. — Im Meller - Restaurant:
Ausschank von Bier.

Frische Blumen aus San Beim.
Verkauf nur pro Dtz. und ‘/a Dtzd. F64

Aux Roses de Sau Ilcmo vorm. Betty Jörgeiisen,
Wiesbaden , Kirchhofsgasse 2. Frankfurt a,M., Neue Krame 10,1.

SiebenX versiegeltes
größtes, stärkstesu. reichhalt. Buch Moses, fast 500 Seiten
stark, fest gebund., mit allen groß. Geheimniss., staunenerr.
Abbildung., Weissagung., Prophezeihungen und magische
Geisterkunst Moses, nach uralt. Handschrift, sowie Mittel
zur Heilung von Krankheilenu. Fehlern von Menschen u.
Vieh, nach verschiedener Kunst, und dadurch Reichthnm,
Wohlstand, Glücku. Segen zu erlangen, versende ich jetzt
statt 7.50 Mk. für nur 3.50 Mk. gegen Nachnahme oder
vorheriger Einsendung des Betrags, mit Traumbuch und
Wahrsagekarte1 Mk. mehr. Allein nur bei mir zu
haben . Preisliste gratis. Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer. — Das Buch über die Ehe mit 30 Ab-
bildungen statt 2.50 Mk. 1.50 Mk. (Hcpt672) F 119

Jos . Heimler , Hamburg,
Grotzneumarkt 42.

iiniiTiiiiHiiii irrunnTHim mnimimim in— wminnii irTTfnm

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbivten Nahrungsmittel - Chemikers Herrn

Dr . Karl Holfutaun hergestellt.
Es ist eine absolut zuverlässige
Hindernalirnng , die von Säug
lingera stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich. Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die
General -V ertreter:

Racke & Esklony , Taunusstrasse L,
Drogerie u. Parfümerie . Gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiederverkäufern Bnbatt! 717
Sämmtliche Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

Schweineschmalzhei

Heute Samstag, Abends von 6 Uhr ab

Metzelsuppe,
frische Hansmacher Bl«1- nnd Leberwurst,
Preßkopf und Bratwurst, garanttrt reines

P - R udacit . Walramstraße 22.
13666

Zur Stadt Weissenburg,
Dotzheimcrstratze SO.

Samstag Abend:

Metzelsuppe, ^
wozu freundlichst ernladet

Neugasse.
Heinrich Schmidt.

igasse . Mauergasse.it heimischer Hot.
Heute Samstag:

N Metzelsuppe. L
Morgens: Quellfleisch, Schwcinevfeffcr,

Bratwurst mit Kraut, sowie sonstige reichhaltige
2494

Helm *. Krekel.
Speisenkarte.

Es ladet ergebenst ein

Kur guten Quelle,
«irchgasscS. 2513

Heute : Metzelsuppe.
Es lodet ergebenst ein %¥ . Mähne.

Wiirttemkerger Hof.
Heute Samstag : Metzelsuppe.

Kg . ütnclilianlt.

Kris»
Heute Samstag Abend von6 lUn ab:

Blut - u. Leberwurstw. Wurstsuppe.
(f. Altenburger Bi« und Ziegen-Kasc,

Thüringer Kummet-Käse.
Thüringer Wurstwaarcu- Keschäst,

Kirchhvsrgasse 7. __
Prima frischen kleinen Salm

(kein gefrorener) pro Pfund 1 Mk. 50,
feinste Lachsforellen 1 Mk . « O,
Silber - » . Bodenseeforellen 1 Mk. 80 , 2517
rothfleischigen Salm in» Ansschnitt 1 Mk.,
Heilbutt im Ausschnitt »Mk. »<»
b«i. du «lg 11  ö**, auf dem Martt.



I®eters
anerkannt besten und beliebtesten

Deutschen Coggnnc9
mb  u bm . __ Marke ,0

H. J. Peters&Cie. Nachf., Köln,
empfiehlt in 7t u. 7a Fl. von Mk. 1.00 bis Mk. 4.00

Willi . Jumeau , Kirchgasse 7.

4875

MOEBUS
Kreppein
werden voraligtich mit

Sdiiiell-Backpwlver.
Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf.

misslingen des « ei,Leits
ausgeschlossen.

_T Baekreeepte beiliegend.Mur zu haben

Drogerie ftloebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 88 . 2509

J . Hinor , Sehwalbacherstrasse 83.

Kartoffeln,
prima Mognum bonuin . Schtieeffocken,

Mauskartoffel « ,
irlbe Englische,
Giebel « liefertFrührosa , Haiger

centnerwcise frei Haus
» , ^ Otto tinheii,ach , Kartoffel -Handlung.
Telephon 852 . Schlvalbacherftraße 71. Telephon 852

Haus Friede ^ Rambach , frische Trinkeier z. Tagespr.

l >cvhnnfc
Verhall,,, h. kl. Geschäft zu verk. Näh. Tagdl.-Verlag. 2471

OWrciißischer Fuchs-Wallach
mit Heller Mähne und Schweif, ,10- 11  Jahre , strotzen- nnd
Iruppmfromm, unter Dame gegangen , preiswertl, zu verkaufen.--vr i- , 0*0”*
Offerten unter ■». « . s -ioss an . 34055) P 35

® . Frenz , Mainz.
Schöner 2'7-iährigerZucht -Bulle zu verkaufen

_ Rcttbergsau bei Biebrich.
Schoner Dachshund, raffe,irein. 17, alt, weil überzählig,

in nur gute Hände z» verkaufen. Wo? saat der Tagbl.-Vcrl. 2289
, ächler schott. Schäferh. zu verk. Rheiustr. 45, im Blnmcnl.
Ein kräftiger Zughund für Metzger od. Lierhändler zu verk.

Bierstadt , Wilhelmstratze 9.  _
Ein Flug ff. Tauveu billig zu verkaufen^
Nah, im Tnpbl.-Verlag. 2332

_ _ Eine prima Nachtigall in vollem Schlage zu verkaufe».
Offerten unter »« 0  postlagernd.

Karzer Roller d z. verk. Moritzstr. 36, i. d. Wirthsch. 15218
Sett- u. Tischd. (tzandärb'.) d. zu vk. Seerobenstr. 13. H. 2 r.

. Eleganter FraS nebst Weste für größere' Figur zu ver¬
kaufen. Nah, im Tagbl.-Verlag. 2481

Schw . Winter -Paletot billig zu vk. Näh. Tagbl.-Verl. 2123
Eleg . « eseüsch.-Nobe (Plüsch u. Brocat), auch f. Schan-

spielerm paffend, b. zu verkaufe». Näh, im Tagbl.-Verlag. 2122
Atlas -Domino und Elsäfferin Pili , zu verk. oder zu

verleihen Adelheidstratze 11, 8. Etage. __
Ein Maske,,-Costüm(Rose) für 10-jähr. Mädchen für 8 Bik.

zu verkaufen Nicolosstraße35, Part , rechts._
Verschiedene Masken -Anzüge , darunter Prcismasken,

find spotlbillin zu verkaufen. N. Alvrechtstratze 24, Part . 2281
feien. Maskenimt , „en, billig zu vcrkanicn Blücherstr. 8, 2 l.

Freihandverkauf.
t Gute Gemälde,eleq.Saloniifchchcn,Säule,eleg.Gaslüster,Nlppsachen, Vasen, Moccatnssen, 2 versilb. Lampe», Eisschrank,

alonteppich Schreibsecretär, 2 eleg. Corridor-Ampeln. Anzusehen
v. 10—12 u. 3—4 Uhr. Näh. Tagbl.-Verlag. Händler Verb. 1459

Cartridge-Kodak Ko. 5 (13><18)
m*j ^ ,*a P*e ]r für Platten und 8 Dopp .-Rasselten , bester
und handlichster Apparat , wie neu, ungebraucht , billig zu
verkaufen. Näh, Droguerie Chr . Taillier , Kirchgasse 6, Lad.

Ein Stilon-Piliniilo iu Nnßbanm
hrciswerth zu verkaufen Adolphstrabe6. 2. Etage rechts.

ui eist Handarb., weg. fersparniß der Laden-
"Ukthe bill z» verkaufen: 30 vollst. Beiten 50- 100, Nettst. 20- 30,
35 Klefderschr-m. Aussatz 21- 50. 10  Komm. 25- 35, 10  Kücheusckr.

Verticows 34—60, Sprungrahmen in allen
" Matrayen ,n Seegr., Wolle, Afrik u. .Haar 10 - 50.

Deckb. 12—30 20 beff Sophas . Ottom. u. Divans 28- 6«, pol.
Sophatuche 15- 23 Mk alle Sorten Tische. Stühle. Nachttische,
Waschkommoden. Spiegel u. s. w. Frankenstraße 19, Hth. Part.

billig zu verkaufen
665

„„ Verschiedene gcbranchte Betten sind
Mauergasse 15, 1 St . rechts.  _

fein gebr. Bett bill. zu verk. Schwalbacherstr. 29. Stb7 2M
®*u gebrauchtes Beit. Sopha und Küchentiich, gut erhalten,

billia zu verkaufen Hartingstraße 5, Dachstock links. ~_
Sofort bill. zu verk.: 1 Nußb .-Secretär. hochh. vollst. Bett u.

^ lf^ ^i e,, oi-ri ebê r«5jSInile' Kleider- u. Küchenschrank. Kommode,
Waschtisch, Tische, Stuhle . Spiegel, Sophas, Bilder und noch vieles
Andere Jahnstraße 17, Gartcnh.

Wegen Mangel au Raum sind sehr billig zu verkaufen:
Verschiedene Betten ein- u. zweith. Kleiderschränke, Wasch- u. andere
Kommoden, Kuchensthrankc. Tische, Stühle, sowie einzelne Sophas.
1 Ottomane mit schöner Decke, 1 fast neue Singer-Ringniaschine
u. noch verschiedene Sachen bei Sandei , Goldgasse 10. 2339

Sechs egale Nutzbaum matt und blank polirte Rotz.
haarbettcu , Kameltaschensopha mit und ohne Sessel, einzelne
Sophas , dreisitz. Divan , Ottomane , Alles neu und gute Arbeit.
oE m>-dÄk . ^Lotzer Plüschdivan für fentree's, gebr. Canape
25 Mk. Mrchrlsberg 9 bei » Lth .-rdt, _ 2365

~ schöne Kinderbettstelle 18 Mk. und eine Knaben.
geige 8 Mk. zu verk. Scerobeustraßc20, 2 r.

^ine feinere Garnitur Plüschmbliel "'(K„pfer) und cm
Taschendivan (Beides neu) zu verkaufen. 1767

**• Wels , Tapczirer, Moritzstraße6,
zweis.

fein gebrauästes Sopha billig zu verkaufen Jahnstraße 20, ll
N- Kameltascheii-Divan für 68  Mk . zu verk. Rooustr. 4, Part i
Schreibpult u. Real, f. Bür . geeig., b. Häfnerg. 10. 1 r. 2117

Hl  " ad;  Wiesbaden kommt sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht,
^Sblalt " - gegründet ,852 - die älteste , belieb loste, billigste und dabei

s , ^ Eung Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgabe,, , Somitaas und Montags je eine, Kreis
so Mg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu haus , von Familieju ^ cunute.

Neben einem sehr reichhaltigen redsrtionesten Theilr bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Nnzeigenkheil von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Inlerkions-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu en Familren -Nachrichten (Gebnrts-, verlobungs -, kfeiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Arbeiks-
Nkarkt. von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bebanntmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt aufgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen worden in den mehrfach ansaelenten
SESSJZ  C.sr » IÄ““' ta 2*222

Sbonnirt auf das»Miesbsclener Lsgblstt"
lichen̂ postämtern"^ jnl!h'ekl?e" Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaifer.

mW ®a,s af ?iesba&e„er ^Sblatt « wird von königlichen , rommunalffändifchen . städtischen und
hür* «?* "^besondere von der Kgl. Staatsanwaltschaft und denKgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.
. . r ^emdenlistr . di« Programme der Curhaus - Conrerte . die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters) die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben und alles Andere
über das der Fremde und Linheimifche unterrichtet zu fein wünscht (Frrindenführer . Tages-veranstaltnngem
Verems-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt"

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Anreigen des Wiesbadener
Tagblatt , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau ". Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kindcrzeitung", das „Aerztliche l)ai>sbnch",
das „Rechtsbuch", die „Ifaus- und landwirthfchaftlicheRundschau", zwei „Tascheiifahrpläne", der „Taqblatt-
Kalender" und die „verloosungsliste".

Schachfrennde feien auf die Rubrik..Schach". 6)rgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einhoimischen Vrbölkrrung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

weit rmentbebrlich für Jedermann.

Adler.
Schroeder , Julius.

Oberlahnstein
Friedrich, Ludwig. Berlin
Rosenau. Frankfurt
Mareks, S. Berlin
Bau, H. J . Berlin
Sobersky, H. Berlin
Hölle, J . G. Berlin

Aegir.
Pawel, Dagobert, Kfm., w.

Pr . Berlin
Hahnlioi -Hnlel.

Haus, Fritz , Kfm., m. Fr.
Mainz

Meyer, Heinrich, Kfm.
St. Goarshausen

Weiler, Max, Kfm. Kassel
bcliwnrzer Hoch.

Simon, Fr., Rent.
Niederlössnitz

Wiksne, 8., Baumstr. Riga
Walter, J„ Fabrikbes. Riga
Goerke, Baumstr.

Cbarlottenburg
Roux, K., Ktm. Stockholm
Mayer, A„ Kfm. Brod

■Cinhoru.
Jansen, Kfm. Mannheim
Wrtstcrraht, Kfm. Köln
Vogel, 0 ., Kfm. Labr

Fremden - Verzeichniss vom 23 . Februar 133 ©.
HofTmaun, N., Kfm., m. Fr.

Mülhausen
Vollmer, Kfm. Magdeburg
Lippe, A„ Kfm. Dresden
Römer, Otto, Kfm. Wien
Kahn, Kfm. Stuttgart
Brand, Kfm. Berlin
Becker, F., Kfm. Berlin
Voigt, tt , Kfni. Nürnberg

Eisenlmlindlotel.
Thielemann, W., Kfm.

Nürnberg
Liebmann, G., Kfm.

Hadamar
Englischer Hof.

von Wollt, Baron. Riga
Horstmann, A., Kfm. Berlin

Krltprinz,
Donner, Frl. Dresden
Leöb, H., Kfm. Dieburg
Schwedler, H., Kfm.

Frankfurt
Degner, Eugen. Berlin
Bernrick, L. Frankfurt
Foyter, R., Lehrer.

Frankfurt
Eiberger , \V., Fahr.

Heidelberg
Halierliad,

Meyer, Klm. Friedenau

■iaisorhof.
Salberg, J., m. Fr . Corbacb
Schüll, Cäsar, w. Fr. Düren

liarpfen.
Mecking, G., Kfm.

Stromberg
■iölnischer Hof.

Cuntz, Richard. Heidelberg
Mleliler.

Erhard , Oberleut. Berlin
Kleinfelder, G., Kfm.

Stuttgart
Förtsch , H. Stuttgart
Nack, A. Stuttgart
Schäferle, J ., Rent., m. Fr.

Stromberg
fdetropole und

Monopole.
van Geben, Franz, Kfm.

Köln
Takalaschi, 8., Professor.

Tokoy
Ebrensberger , E ., Kfm.

Karlsruhe
Minerva.

Roth, Fr ., Rittmstr.
Ramstedt

Kassaiier Hof.
Dürr, A„ Director , w. Fr.

Düsseldorf
Esch, Fr], London

Zincke, H., Fr., w. Tocht.
Berlin

Christensen, C. F., Rent.
Kjobenbaven

National.

Bluth, Karl, Kfm., tn. Fr.
Wflrzburg

Mio iincnliof.

Zander , H., Dr.
Grosslichterfelde

Witte, Karl, Fahr.
Dortmund

Witte, Ed., Apotheker.
Salmünster

Witte, Stepb., Kr.
Dortmund

Witte, E., Fr., Rent.
Dortmund

Ilammelmann, E„ Frl.
Dortmund

Spieckermann, A„ Kfm.
Brüssel

Rottig , E., Forstmstr.
Lauterbacb

Rieding, Herrn., Klm.
Duisburg

Kaller, F. H., Kfm.
Münchcu

Schneider, J ., Kfm.
Karlsruhe

Blumenfeld, E„Klm. Berlin

Nettmann, J ., Kfm.
floheulimburg

Syben, W„ Kfm. Barmen
Zickner, Karl , Kfm.

Magdeburg
l *arli - llot (>l.

Tamaschke, F., Kfm. Berlin
I ' fülzer Hof.

Meyer, W., Kfm., n>. Fr.
Köln

Faibiscb, Kfm. Limburg
Schmidts, Kfm. Duisburg

Huisisana.
von Saliscb, G., Ritterguts-

bes., ro. Bed. Kratzkau
llliein -llolel.

Graf Baudissiue, Prof.
Marburg

Spindlcr, W., m. Fr. Zoppot
Hose,

Zeibig, Fr . Dresden
( »olilene « Ho »,.

Ililk , W. Th. Ballersbach
MWeisscs Ko «».

Gille, H., Fahr.
Gandersheim

Weisier Schwan.
Schmitz, Scholl, K„

Kfm. Mülhoim

Hch woiii »borg.
Barkout, F., Kfm. Köln
Bücher, L„ Kfm. Köln
Jonas , Kfm. Köln

Tannliliiiser.
Wenger. R., Kfm. Glauchau
Breuer, G., Kfm. Lübeck
von Scbrcnk, Fr. Berlin
Frey, A., Kfm. Hamburg
Merten, H., Kfm. Berlin
Bauer, E., Kfm., m. Fr,

Müller, R., Kfm. Dresden
Nowosad, H., Kfm. Dresden
Muggler, A.

Wahlershausen
Ta im ■■«-Hotel.

Melchior, Fahr.
Niederscbleraa

Haerten, Kfm. Geldern
Keiffenheim, Rent.

Newcastle
Schould, Rent. Breslau
Wolff, Fahr., n>. Fr.

Nürnberg
Jonas , Kfm. Berlin
l’otthost , Kfm. Oldenburg
Scboithan, Kfm. Wien

Union.
Fürst , 0 ., Kfm. Hamburg
Fotz, E., Kfm. Frankfurt
Schmitz, Kfm. Boppard

Victoria.
von Hantelmann, Kammer-

Präsident , m. Fr.
Babowyk

Vogel.
Matz, E., Kfm. Berlin
Uhlmann, E., Kfm. Berlin
Duckhoff, Kfm. Frankfurt
vou Schmidthausen, Kfm.

Meiringen
Wein «.

Lehmann, Kfm. Rubrort
Stöhr, Ger.-Assess. Kassel !
Mellinger, Kfm. Heidelberg
Seiler, ßauratb . Braunfels

1 n l ari vathäosern i
Villa Bastian.

Prym, Fr . Stolberg |
Prym, Frl. Stolberg '
Ritter , Fr . Wien

Franz-Abtstrasse 1, P.
Howard, Reut ., m. Fr.

London
Villa la Rosicrc.

zu Dohna-Falkhorst , Hraf.
Falk hörst

zu Dohna-Falkhorst , Fr.,
Gräfin. Falk hörst .

Pension Winter,
von Miller, Fr., Freifr.

Petersburg j



Ao. 03 , Morgen-Ausgake.

Mm Wieskaüener Tagklatt.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Oljite Verantwortlichkeit der Redaktion .)

Uereins -Uachrichten.
eilimgcn imtct dieser Rubrik werden bis zum Umjana von 20 Zeilen
eltlich ausgenommen , für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

IS Pfg . berechnet .)

„ * 3 » dem heute Samstag , den 24 . Februar , im „ Römersaal"
statlsliidendeii Maskenball der Gesellschaft „Fidelio"  haben sich
außer den bereits bekannten Gruppen nunmehr auch noch eine aus
9 Köpfen bestehende Samoa - Truppe , sowie eine schwarze Bande
aus dem hintersten Theil von Deutsch -Togo -Hinterland angemeldet,
welche Nationaltänze und Kriegsspiele aufführen werde ». Masken¬
spiele und sonstige Ueberraschnngc » aller Art sind vorgesehen , auch
für eine vorzügliche Musik ist Sorge getragen , sodaß , was Amüse¬
ment anbelangt , jeder Besucher dieser beliebten Veranstaltung sicher
znfriedengestellt werden wird.

* Auf den großen Maskenball des „Club Edelweiß " ,
welcher heute Samstag Abend mit Preisvertheiluua (5 Damen - und
4 ßtnei iJ)td{ e) in der äußerst festlich decorirten Manner -Turuhalle,
Platterstraße , stattfindet , machen wir nochmals aufmerksam . Zu
bemerken ist, daß die Mitglieder und deren Damen an der Preie-
Concnrrenz nicht theilncbmen . Prcismasken niüssen von 10 ' /- Uhr
an im Saale anwesend sein , wenn sie auf einen Preis reflectiren
wollen . Der Maskenball scheint auch diesmal seine alte Anziehungs¬
kraft auszuüben , überall regt es sich und hört man die Worte,
heute Abend geht es auf den Maskenball des „Club Edelweiß " .
, vr, „* be“ ^eute  Samstag Abend im Saale „ ZurTnriigcfeltschaft"
(Wellritzstraße 41 ) stattfindendeu großen Maskenball de« Dilettanten-
Vereins,,U r a n i a " sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht . Nach
dem großen Andrange bei den Vorverkaufsstellen zu schließen , ver-
spricht das erste Maskenfest des Vereins sehr gut besucht zu werden.
Der Verein bat es verstanden , sich trotz der kurzen Zeit seines Be¬
stehens der Sympaihicn aller Kreise des Wiesbadener Publikums
zu versichern . Der Kassenpreis beträgt 1 Mark für Masken und
M Pf für Nichtmasken . Eine ausgezeichnete Musikkapelle wird
dafür sorgen , daß das Tanzbein in sttter Bewegung bleibt.

* Der große Maskenball des Gesangvcreins „Wiesbadener
Manner - Elub ". welcher morgen Fastnacht - Sonntag im Römer-
>aal abgcbalten wird , äußert seine altbewährte Anziehungskraft
!chou jetzt durch massenhafte Nachfrage nach Eintrittskarten , also
das Kartengeschäft geht flott , mithin ist auch erwiesen , daß der
Ball stark besucht und sich wiederum »in buntes , heiteres und un¬
gezwungenes Maskentreiben entfalten wird , wie man es seit vielen
Jahren bei diesem Fest gewöhnt ist ; auch eine weitere Anzahl von
ueberraschuugen sind angemeldet , die ergötzlich auf die Festtheilnehmer
einwirken und denselben große Freude bereiten werden . So werden
den » auch die letzten Tage der diesjährigen laugen Faschingszeit
hoffeutlich ui froher und gemüthlicher Weise verlebt und in dem
sogen , solideren Theile des Jahres recht angcnehnie Erinnerungen
an den Prinzen Earncval und seine diesjährige lange Herrscher¬
periode erhalten bleibe » .

* Der Stemm - und Ring - Club „Athletia"  veranstaltet
kommenden Sonntag , den 25 . ds . Mts . , Nachmittags 4 Uhr
beginnend , in den närrisch decorirten Räumen seines Clublokales
»« ur Kronenhalle " , Kirchgasse 36 , seine zweite große carnevalistische
Damen - Sitzung . Da dieselbe den Abschluß unserer Carneval-
Saison bilden soll , so wird der Club auch diesmal Alles ausbieten.

um den wcrthen Besuchern einige recht humorvolle Faschingsstunden
zu bereiten . Der Einzug des närrischen Comitees erfolgt präcis
5 Uhr 11 Minuten.

* Der Radfahr -Club „Taunus ", gegründet 1898 , hält am
Sonntag , den 25 . Februar , eine humoristische Sitzung mit Tanz
ab . Da der Verein über tüchtige Kräfte auch auf diesem Gebiete
verfugt , so durfte diese Sitzung wieder gut verlaufen und wie die
früheren Veranstaltungen stark besucht werden . Der Wirth „ Zum
Lagerhaus , Schiersteinerstraße , wird für ein gutes Glas Bier
besorgt sein . Wer daher in Radlerkreisen einen vergnügten Abend
erleben will , ist herzlich willkommen.

* Bei dem am nächsten Sonntag , Abends 8 Uhr . in , Gemeinde¬
haus Steiiigasse 9 stattfindenden Familicn -Abend des „Christ-
lichcn Arbeiter - Verein «" ist neben musikalischen , gesanglichen
und deklamatorischen Darbietungen auch ein Vortrag des Herrn
Pfarrers Kopfermann aus Breckeuheiin vorgesehen , sowie ein Licht-
bilder -Vortrag des Herrn Lehrers N . Dietz von hier , stu dieser
Feier werden alle Mitglieder und Freunde des Vereins hiermit
nochmals herzlich eingeladcn.

, Der am vergangenen Sonntag in der „Loge Plato " ab¬
gehaltene Maskenball des „Conditor - Gehülfen - Verein"
mihm einen überaus günstigen Verlauf . Kurz nach 8 Uhr war der

Ic&ten  Vieche besetzt. Eine unerwartete große Anzahl
hubscher Masken war anwesend , so daß den Preisrichtern ihr Amt
sehr schwer wurde . Schnell hatte sich ein frohes lustiges Carneval-
treiben entwickelt und den Hanplknalleffect bildete der Einmarsch
der Clowns mit 500 Berliner Pfannkuchen , die der Verein den
Damen spendete . Bis zum Tagesgrauen wurde dem Humor
gehuldigt und man trennte sich mit dem Wunsche : Auf Wiedersehen
beim Ausfluge am 4. März in Biebrich.

Sonnenberg.  Der diesjährige große Maskenball der
htesigen „Turngemeinde,  verbunden mit Preisvertheilung,
findet Sonntag den 25 . d M ., Abends 8 Uhr . im Gasthaus „Zum
Nassauer Hof'  bei Herrn Stengel statt . Gleichzeitig wird auf das
große PrciS -Kreppelessei , hingewiesen , wobei 15 Preise zur Ver-
thellung gelangen . Alle Vorbereitungen lassen erkennen , daß der
Maskenball seine Vorgänger weit übersteigen wird . Fasttiacht-
Dienstag , wie alljährlich : Großer Radau.

Stimm »,» au» dem Publikum.
* Die Schreiberin Dieses ist eine Dame aus den Vereinigten

Staaten , welche, durch - inen sehr lobenden Artikel des „Ncw -Pork
H ^ ald verleitet , den Winter hier zubringt . Leider findet sie. ' daß
da » Lob , welches diese Zeitung den hiesigen Kurverhältnissen
spendet , nicht in Allem  gerechtfertigt ist. Sie ist täglich - Be-
such°rin der Kurhaus - Concerte  und findet Abends um
10 Uhr keine Droschke , um sie nach Hause zu fahren , wenn cs
regnet oder schneit und das nicht einmal,  sondern öfter «, so daß
He sich genotbigt steht , vor Schluß der Concerte wegzugehen , um
möglicher Welse eine von den zwei  wartenden Droschken (mehr
sind cs nie ) zu erobern . Dasselbe passirte ihr gestern nach dem
Theater . Warum werden nicht , wie in anderen Großstädten , eine
gewisse Anzahl von Droschken auf den Droschkeustand befohlen?
S -e ist auch sehr enttäuscht , zu finden , wie wenige Concerte sie in
Wirklichkeit  für ihr Jahres -Abonnemcnt hat , wenn sie 2 bis
3 Tage in der Woche vom Kurhaus ausgeschlossen ist durch Bälle,
Extra - Concerte , Vorlesungen rc. Viele ihrer Landsleute hier
stimmen hierin vollständig mit ihr überein.

Uermifchles.
* Gin Stück sozial » Frag ». Mitten im Arbeiterviertel von

Paris , in der Gegend des Fanbourg St . Honorö , befindet sich ein
Mnuckes kleines Restaurant , welches eine hochherzige Dame , Madame
Thierry Koechlin , aus eigenen Mitteln für Arbeiterinnen gegründet
hat , um ihnen bei ihrem harten Kampfe ums Dasein für minimale
Preise gesunde nahrhafte Kost und angenehmcii freundlichen Aufent¬
halt wahrend der Mittagspause zu biete ». Die Direction ist einer
Dame anvertraut , die durch taktvolles und feste« Auftreten den
günstigsten Einfluß auf die Gäste ausübt und dem Restaurant einen
zugleich familiären und bürgerlich aiiständigen Charakter zu wahren
versteht . Alles in dem kleinen Speisesaal fällt angenehm ins Auge,
die mit Holzverkleidung unigebenen Wände , die vernickelten Kleider-
halter , die großen Fensterscheiben aus Milchglas , die wohl die Tages¬
helle , aber nicht den neugierigen Augen der vorbeifluthenden Menge
freien Eintritt gewahren . Kurz „ ach 12 Uhr erscheinen die Arbeite-

M den eben erst aus der Schule entlassenen jungen Mädchen . Jede
stndet ihre Serviette mit unmerirtem Ring auf ihrem Platz , wofür
P ' . 5 «- die Woche bezahlt . Die Portion Essen , bestehend aus Fleisch
und Gemüse kostet 3c> o.. doch da es vorher Suppe h discretion
für 5 o. giebt , so begnügen sich viele mit einer halben Portion für
20 c. Zu trinke » giebt es Milch oder vin ordinaire zum Selbst¬
kostenpreis , aber auch Kaffee und Thee für 10 o. oder den in Frank¬
reich so beliebten bei uns viel zu wenig beachteten Lind - ,ibliithcnthee
ru o o. incl . Zucker , sodaß manche unter den jüngeren Mädchen , die
sich vielfach nur 16 o. die Stunde verdienen und infolgedessen jeden
Centime zu Raths halten muffen , für 30 c. ein completes schmack¬
haftes Mittagbrod nebst warmem Getränk genießen können Die
Arbeiterinnen wissen natürlich , daß dies Restaurant eine wohl 'thätiqe
Stiftung ist . und daß die Gründerin die DirectionSkosten , Heizung,
Beleuchtung und Bedienung aus eigenen Mitteln bestreitet Aber
der Gedanke , daß sie hier Almosen empfange », wird ihnen nirgends
nahegelegt . Sre find frei , zu bestellen und zu esse», was ihnen be¬
hebt und zahle » Alles baar an die freundliche Leiterin selbst, sodaß
Trinkgelder eine unbekannte Unsitte geblieben sind . Am Anfang war
eine Frau erschienen , die ihre Schnaprflasche zum Vorschein brachte:
als man ihr aber bedeutete , daß der Alkohol in diesen Räumen
verpönt sei, verschwand sie und kam nicht mehr wieder . In diesem
kleinen Restaurant , wo Alles schmuck, sauber und zierlich ist, fühlt
sich die Pariserin , die einen instinktiven angeborenen Schönheitssinn
besitzt , in ihrem Element . Sie fühlt aber auch einen Hauch von
vorsorglicher Nächstenliebe und Herzensgütc in diesen Rännien , wo
sie für kurze Zeit , wahrend des öden Einerlei ihres Tagewerks sich
als freier gleichberechtigter Mensch unter Menschen fühlen darf , wo
ste Ruhe , Freundlichkeit und Sicherheit genießt , eine indirekte
moralische " ' . ' ‘ " - ' — . ~
und von U _„ .
junge » Arbeiterin

* Humoristische » . Lokalpatriotismus.  Führer:
"Schau 'n Sie , jener hohe Berg dort ist die Jungfrau ." Tourist:
„Aber ich bitt ' Sie , die ist doch nicht in Bayern , die ist doch in der
Schweiz !" Führer : Ja . moanen ' S, 's geb' nur oan ' Jungfrau
auf der Welt ? * Scherzfrage:  Was kann man niemals mit
Worten ausdrucken ? „ ' mmoaitztA uojjou usuiZ"

(„Lust . Bl .' )

Bankgeschäft
* WIESBADEN *

Langgasse 16, I. Stock

halten sich zur Besorgung aller in
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

jeuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Miether.

Frievrichstratze 47,
Auetionslokal,

sind freihändig zu verkaufen:
1 Taschensopha mit 4 Sessel » , 1 Waschkommode
«nt Spiegel , 3 Spiegel mit Trümeaux , mehrere
Sophaspiegel , Chaiselongue mit 3 Stühle « , Sopha
n »it 3 Stühlen , mehrere Gestndebettcn u . dgl . tn.

Mahagoni -Bücherschrank , gut erhalten , billig zn verkaufen
Albrechtstraßc 10, Schreinerei. _ __
. . . Wegen Umzug und Aufgabe des Geschäfts ist sehr
billig , » perkaufe » : 1- « ud 2 -th . Kleiderschränke , ei»
Mahag . -Spicgelfchr . , 1 Spiegel m . Sünlen « . Trümeau,
1 Bertikow , verschiedene Kommoden , 1 Plüschsopha « »it
2 Sesseln , versch . Tische und Stühle , Betten , Matratze«
verschiedenes Bettzeng und 2 Nähmaschinen Metzger¬
gasse 24 , 1 St . 1917

Kleider - u . Küchenschranke , Konimoden , Waichkommoden , Viereck.
und ovale Tische , Stühle , einschl . Bett 25 Mk . Wellritzstr . 39 , P . l.

Kleiderschr ., Küchencinricht ., fertige compl . Betten , Waschkomm.
u . Tlsdje bill . zu verk . Mawror , Schreiner , Röderallee 18 , V . P

Kleider - u . Küchenschr . von 12 Mk . an , Büffet 65 . Kommode.
Wascht ., Console , Tisch u . Stühle b. zu vk. Sedanstr . 9 , 1 r . 1945

E intb . Kleide , tchranke zu verk. Röderitr . 16, Schr .-Werkst . 2516

Geldschrank. gebr ., wie ne», mit Tres . b.
Biebrich » Wiesbadenerstraße 4'

Achtung!
Wegen Platzmangel verkaufe ich emigc Dutzend Stühle zu

billrgem Preise . Besonders günstige Gelegenheit für Möbelhändler
und Wirthe.

>»>, . » «eigcr , Helenenstraße 6,
1708

Hrrltnnfr
Sehr Preiswerth zn verkaufen:

Bürgerlickje Ausstattungen , alle Arten Polstermöbel , Sopha »,
zwei - und dreisitzige Kameltascheu - DivanS , Answahl in Mustern,
polirte u . lackirte Möbel , Kleiderschräuke, Spiegclschränke , Verticows,
Schreibtische , Betten , sowie einzelne Bettthcile , Ausziehtische , Wasch-
tliib andere Kommoden , kl. Büffet , Console , Küchenschränke , Anrichte »,
Sbiegel und Stühle . 2518

M illi . MeuiHiinu , Helenenstraße 1.

Gelegenheitskauf!
Zwei ächt japan . Stehlampen (Petroleum !, in prachtvolle»

PorzeUanVase ») , 0,85 m hoch, mit 0,70 m hohe » Reinnickelständern,
zusammen 100 Mk ., 1 achter Perserteppich . 1.87x2 .28 m , 70 Mk ..
1 ächter japa » . viertheiliger Paravent , 1,71 m hoch, 2,22 in breit,
60 Mk ., schöne japan . Waffen . Nippes , prachtvolle Trinkgeschirrc,
Bilder u . dergl . mehr Umzugs halber äußerst billig zu verk . Näheres
unter « . »I . postlagernd Coblenz. _ 2254

Ladeneinrichtung.
Eine sehr gut erhaltene Ladeneinriolitung für Drogen - und

Colonialwaaren ist sehr billig zu verkaufen . Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Vorlag . 22,74

Flsschcugestcll für l̂ldcn-Crker
zu verkaufen . Räb . beim Portier im  Hotel zum Adler . 2504zu

ist billig zu verlausen Hochstätte 20. 784

Ein e bessere vollst . Kü chen-Einrichtuna bill . zu vk. Röderallee 18.
Zwei gebrauchte Einspänner -Geschirre billig zu ver¬

kaufen. _ »• »■• Ol. ly , Feldstraße 8. 2029
(Stpftr jjWrprtf “ • Halbverdeck , leicht u. elegant , billig
vvl . t ' l . . zu verkaufen Lchachtstraße 5.  _
Ein gut erh . Metzgerwagen zu verk. Saalgasse 14, i. L . 1HÖ6
Ein starker Zieht .,rrcn mit Federn zu verk. Oranienstr . 3C
Bersch , zwciräd . Handk in . u . o. F . v. z. v. Hermannstr . 23 , 'ä7.

rtl * 1 Hp -’ >« «utem Zustande , verkäufl.
Taunusstraße 2 , 1._ 1549 g

sost neu , incl . Leitung zu verkaufen
y t » g Balnrhosstraße 16 , Putzgcschäft . 2408

. Für Gärtner.
Eine Wasserpumpe mit Laufrad , nebst gut lausendem Hund

dazu , billig abzugeben . Näh . bei 1683
__ Hamhinann , Gärtnerei , Scharnhorststratze.

Zwei Erkcrscheiben (Größe 2,22x2 .74 ) billig zu verkaufen
Uorkstiaße 15 . 2Si «nn, «- r,nnnn.

Eine gebrauchte Wendeltreppe von Äsen , mit Holztritten,
ein fünfarmigcr Gaslüster billig zu verkaufen Michelsbcrg 24,und . .

im Kleiderladen 2195

n. jimmerspüne und Abfallholz zu haben Moritzstr . 23
-jimmerptatz , Rondell. _ _ 189
Schulberg 21 eine Grube Pferdemist zu verkaufen.
Grube Pferdemift zu verkaufen Rerostraße 44.

rtmmoüilirn I
Imrnobttic « nu nerkaufe » .

Vorzügliches Renten Hans in der Walrainstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk . Näh . Baubüreau Saalgasse 1. 556

Rheinstr . 89 , Eckhaus m . Weinkeller , 36 Mtr . Front , f. Läd . geeign .,
günstig zn vk. Näh . b . Eigenth . Schmidt , Emserstr . 71 . 1. 975

ch | /unn | | ni | cf | “4t <ttn im schönsten Teile derselben , •
♦ ROilR ' llüllMl ukleine Villa mit reizendem ♦, kleine Villi

Garten für '18,000 Jt !<. zu verkaufen. 1482^ - - y— - - “ “ iwaamvu , ilOfii a
^ J . Meier , Immobilien -Agentur , Tauniisstr . 38 . J

Haus zu verkaufe » NALÄ -L
3- 4 -Z »nmer -Wohn ., 20 Räunie , Hof rc. Taxe 42,000 Mk

Sciiwickert , Eigenthümer . daselbst P.

Zu verkaufen
Billa , 2 Minute » vom Kurhause , worin seit Jahren eine Pension

mit Erfolg betrieben wird , enthält 17 Räume u. Zubeh ., schöner
alter Garten.

Jmmobilien -Agentur A . K . « Urner , Kirchgasse 43,
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, > fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrschattllche große Villa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufein Näheres Banbüreau Saalgaffe1. 1580

Bürgert. Gasthaus in Hadamar, sehr aut gelegen, beim
Amtsgericht gut besucht, f. 38,00» Mk., m. 6000 Mk.
Anzahl, z. verk. d. J.  Imnnd , Weilstratze3, 2878

Haus zn verkaufen.
»eu erbautes Haus >. b. Lage, nächstd. Rheinstr., 4 Etagen,

ä 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerth diirch d.
Erbauer zu verkaufen. Gesl. Offerten unter 8. w . 1003
an den Tagbl.-Verlag. 839

Ein rcntabt., 3- 4 I . altes Haus an breiter Hanptstr.
des sridl. Stadtth., mit 4-Z.-Woh«uugeu , Bad,
Balkon re. im Vorderh., Thors., 2 großen Höfe«,
schönem Hinterh. m. Doppelw. von 2 Z., gr. Weinkeller
m. hydraul. 'Aufzug re., Verhält« , h. aus 1. Hand v.
Erb. sehr preisw. zu verk. Gef. Off. u. A. A. SB» a»
den Tagbl.-Berl. 2524

Ein neues Haus K« .'."»MS
schäft passend, unter giinstige» Bedingungeu zu verkaufen. Offerten
unter » . XV. , «»« « a» den Tagbl.-Verlag. 815

Eine hochhcrrschaftl., hochcoms. neue Billa z. Sllteinbew.»
eventl. auch für zwei voruehure Famil . artsreich., in
guter, feiner u. bequemer Lage, ttt. wunderbar schon.,gvrachtv.ausgestatt.großen Räumen,das ganze Hausarquet, Doppelfenster mit Spiegelglas , Central-,

fen- u. Gasheizung, Gas- « . elektr. Licht re. re., a»rs
erster Hand vom Erb. preisw. zu verk. Gef. Off. unter
A. Vi.  a . SB8 an den Tagbl .-Verlag . 2523

Ein neues HauS mit Thorfahrt und Hintergebäude, über 6%
Mentadlität, Alles bewohnt, kl. Wohnungenä 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, aus erster Hand uuker günstigen
Anzahlungsbedinguiigen zu verkaufen. Lage nächst der Moritzstr.° ~ “ Huck * p“-*---*

48 . Jahrgang . No 92.

Näh. p . « . Bahuhofstraße20. 17168

Immobilie « ft» Kaufe« gesucht.
Äx » OjXllsck»»! besucht ein gut rentabl. mittelgr. Haus
014 AllII fv fl Mit Thorfahrt . Offerten mit genauer

Dctailan gabe unter F . 4 « 8 a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.
wird ein Villenbaupiatz von 15 Mir.

wt sII 11) 1 Breite und 30 Mtr. Tiefe, nicht üb.
1000 Mtr. vom Kurhaus. Offerten mit Preis u. H XV. «48
an den Tagbl.-Verlag.

Getduerkoljr
Cupitalieu f« verleihe «.

&mr erstenu. zweite« Stelle.
*A?A) | ^vA | ) VAvII  JJeycr guiilierser . Bahuhof-

ftraßr 16. Telephon No. 524. -15439

Hhpothekeu-Capital in jeder Höhe, 60% fetdger. Taxe, auszu-
üihen. »i . Vinn,  Mauergaffe 12. 2402

Hypotheken -, Credit -, Capital - und Dar-
leheN-Suchende erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch , Mannheim . F62
80,000 Mk. und 11,000 Mk. auf g. 2. Hypothek auszuleihen.

ä». Vinx,  Mauergaffe 12. 2401
Ifl nnn zu 5 % per 1. April auszuleihen . 396
IU ) UUU J . Meier , Agentur , Taunnsstr . 38 .

.80,000 Mk. auf 1. Hyp. hier anzulegen. Suchende wollen
Offerten unter iE. XV. 4 « s a. d. Tagbl-Verlag richten. 2377

TO—95,000 Mk. find z. April gegen 1. Hypoth . » 4'/- %
ansznleihe« dnrch *,» il. Winkler , Michetsberg 32»,EckeS chwalbacherftraste.

Mk« 2500—4000 aufs Land auszuleihen durch
v . Warner , Hartingstraße 5.

Kapitalien zu leihen gesucht.
110.000 Mk. 1. Hypothek, 50 % Taxe, auf Geschäftshaus in

centraler Stadtlag- von pünktlichem Zinszahler gesucht. Gef.
Offerten unter V. T . ioso  an den Tagbl.-Verlag. 2013

60—75,000 Mk. Privatgeld als erste Hypothek auf ein
Geschäftshaus Mitte der Stadt zu mäßigem Zinsfuß
gesucht. Taxe über 300,000 Mk. Gest. Off. erbittet
Meyer Sulzberger , Sensa », Bahnhofstr . 16. 2473

56.000 Mk. 1. Hypothek auf solid. Grundstück(müudelsicher) per
1. April gesucht. Offerten erb. unter ChiffreC. XV. S. 103
postlagernd Taunusstraße.

50.000 Mk. gesucht per1. Aprild. I . als 2. Hypothek, inuerhalb
68% der felbgcrichtlichen Taxe. Offerten erbeten au 1745

Krankenhaus-Verwalter Uaentel.
IR . II 9 H nnn Mark gegen gute Hypotheken zu 5 °/o
IO lla AUjUUU  sof . od. später zu leihen gesucht. 1415

J . Meier , Immobilien-Agentur, Taunussir . 38.
Ich suche für Mitte April eine erste Hypothek auf Nerolhal4

ohne Vermittler. Iiouis Hees , Schwalbacherstr. 87. 2308

150» Mk. gegen 6 7 . Zinsen
bi« 1.Juli er. zu leihen gesucht. Mehr wie zehnf. Sicherheit v.
Gest. Off. uuter V. « . 8. 49 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

82,090 Mk. und 16,000 Mk. auf 1. Hypoth. von püuktl.
Zinszahler zu leihen gesucht. ' 2103

M. Linz , Mauergaffe 12.
Altz AA £I auf gute 2. Hypothek auf gleich oder
«JVjVvv später gesucht. Off. u. M. XV. 1003

an den Tagbl.-Verlag. 521
25,000- 30,000 Mk. auf gute Nachhypothck zu 5 °/» gesucht.

Offerten unter 10. V. 05 , befördert der Tagbl.-Verlag. 15662
10—12,000 Mk. auf2. Hypothek zu leihen gesucht. 2404

E-i« - , Mauergasse 12.
Erste Hypothek von ca. 6000 Mk. aus'« Land gesucht. Off.

uuter M. iE, 1,3 an den Tagbl.-Verlag abzugcben.
Gesncht6- 7000 Mk. zu 5 % aus sehr gute 2. Hy,

durch Stern '» Hypotheken»'« gentur, Goldgaffe 6
25,000 2. Hypothekn. d. Laudesb. gesucht. 2483

M. liiii «, Mauergasse 12.
26—25,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth. (Taxe 50,000 Mk.)

auf Hochs. Objekt von sehr vermög. Manne gef. Gef.
Off, u. » . B . 5 *o an de» Tagbl.-Berl. 2525

Für einen ausgezeichnetenBesitz im Rheingan'werdcn
80,000 Mark unter denkbar günstigsten Beding¬
ungen sofort gesucht. Off. unter 11. V. » . 50*

an den Tagbl.-Verlag.
Gesncht 30 - 34,000 Mk. auf prima 2. Hhpoth. von ein.

solventen Zinsz. Off. unter V. C. 5 » i Tagbl.-Verlag.
40 45,000 Mk. als 1. Hypothek auf mein in bester Lage gcl.

Haus, 50—55% der Taxe, auf Anfang April gesucht. Offerten
unter H . 1 v . io 14 an den Tagbl.-Verlag. 2482

Prrschiedrnes
Alizugeben für dm Rest der Saison zwei

^ Eckplätze. 1. Ranggallerie, erste Reihe link«,
Abonnimeul6. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2487

Lebensversichernngs-Acquisition
in Wiesbaden und Umgegend fichert Herrn der besten Stände hohe
Bezüge. Str . Discretiou zugesichert. Offerte» erbeten unter
M. 1V. *80  an je 64

Haasenstein A Vogler 4 .-G, , Berlin XV. 8.

Interessenten
für Kunst und Knnstgelnerbe

werden von einer seit 30 Jahren besteheiideu Firma gesucht, um
Zweigbaiiser in größeren Städten Deutschlands zu begründen.
_ .Geschäfte der Kunst-, Luxus- und feinen Möbelbranche, sowie
Personliäckeiteii, die eine lukrative Thätigkeit ohne große Capital-
Anfwendung wünschen, werden ersucht, ihre Adresse uuter
4 - ©03 an Huasenstein & Vogler A. -4S.,
Berlin XV 8, zu senden. §64

Günstige Gelegenheit für Gärtner.
, ,, HA'tffchastl. Befitzung in Stadt am Rhein, bei Coblenz,
sollen die2‘/a Morgen große Gemüsegärten pachtfrei gegen Pflege
os? Ẑiergartens und den halben Obsterlö» an eincn tüchtigen
Gärtner uberlassen werden. Freie Wohnung. Gut empfohl. ver-
heiratheter kinderloser Gärtner bevorzugt. Off. u. V. XX". 44 «
an den Tagbl.-Verlag.

Gesncht ein solider cautionsfähiger Wirth für
- . t-, kine sehr rentable Gast- und Logirwirtbschaft

unter günstigen Bedingungen. Offerten unter C. XV. 448 an
den Tagbl.-Verlag.
^ Junger Beaniter sucht schriftliche Arbeiten , welche zu
Hause angefertigt werden können. Offerten unter « . » . V. 53«
an den Tagbl.-Verlag.

Für Kegeltiedhaber
ist die Bahn einige Tage frei. 15502

Deutscher Hof.
" , Clavierstiinnicn und Reparaturen wird gründl. besorgt
Adlerstrabe 16, Hth. Part . Venn.

ihi  e» werden billig geflochten, reparirt und polirt
bei Ph . Steiger , Heleuenstratze6. 1707

Schneiderin enipf. sich(T. 1.50 Mk.). Frankenstr. 21, H. 3"I
s Sämmtl. Putzarbeitenw. geschmackvoll, schnell
♦ 11. billig aiisaef . Dotzheimerstr. 18, P . 15500

Steppdecken werden»ach den nenesteii Musternu. billigsten
Preisen angefertigt, sowie Wolle geschlnmpt. Näh. Michelsberq 7,
im Korbladen _ Mg»

Eleg. Masken-SlnzÜqe zu berl.' Eäenbogcngasse"i3, L.
Ein sch. Masken-Anz. (Italienerin) zu Verl. Michetsberg  22, 2.

Mastenesstüme tu  Dommos,
neueu. gebrauchte, v. 2 Mk. an zu verleihen Feldstraße4. 3.

Eleg. Herrcii-Preis-Maskenanz. v zu veil Ellenbogeng. lb,"T.
Ete„. Damen -Maske (Ansichtskarle) zu verl. Roonstr. 6,1
Donlinos, Cost., neu, b.  pin . Dörner, Walrantftr. 2̂ , 3.

D.-M.-Auz bill. zu perl. Gustav-Ädotfstr. 10 vei Bach
M.-C. (Nococco), eleg., d. z. verÜ Friedrichstr. 36, G.,1. ZtH
Ofil'lN'pN-^ lNlistl' rothe, f. Herr und Dauie, bill. zu ver-
AUsUl.Nl cNUMstr, letbett Adelheidstmße 76, Laden. 2351
Throne rin 4 Äk., Domino6 Mk. z. verl. ^ Uenbogeng. 9, 1 r.
Sch. D.-M.-'Anz. iElsäy.,, f. »., b. zu vl. Frankeiistr.3,1. 2346
Dominos zu verleihen Sedanptatz9, Park.
Zivei hinimetbtaue Baby-Costüme, einmal getragi», zn verleihen

oder zu verkaufen Hmaiiig , Taunusstraße 43.  _
Schöne Maskeli-Anz. v. z. v. od. z. v. Bismarckriiia 35. 3 r.

_ _ . - . . .— ' j. ■■Seid. Dominou. Masicnanz. bill. zu verl. Äleichstr. 25, Pärü
an.PÜ T̂Damen-MaSkenanzügeu. Dominos zn verieiheu
Webergaffe 29, 2. Etage.  859
^ ©djaiie Masken-Anz. v. 2 Mk. an zu verl', als : 3 Tyrotcrin.,
Postillonin, Spanierin, Türkin, Papagei, Domino, Bauernniädch-n,
Baby, Clown. Elsäßerinu. s. w. Fraiikcnstraße19, Vdh. P.

Schone Masken-Anz. von 2Hk7 au zu verl./ais:
3 Tyroierm., 1 Schnitter., 1 Zigcun. N. SteingasseÄ, Frtsp. r.

Eleg. D.-Maskcn-Cost. v. 3 Mk. au z. vl. Slemg. 31, B. D. l.
Zwei eleg. Seid.-D -̂Äarkenauz. d. zu verl. Kirchg. 23, 1. 1932
Maskett-Cost. bill. z. vt. od. z. ok. Hellmuiidstr. 50, 2. 2228
Tyroierm(Sauimt) billig zu verleihen Hetenenstratze 17, 2 l.
Mehr. Preis- u. a. M.-Änz.. Neujahr, A. B. C. (1900), Elsäß.,

Tyrol., Fantasie, Piereite bill. z. verl. Bismarckring 31, Pt . 3 St.
^ Velschndeiie originelle Preis -Masken billig zu verleihen

oder zu ver kaufe,i. Näheres Mauergasse 16, Part.
' Eleg. D.-Äasken-Anz. von3 Mk. an zu vl. Nerostr. 29, L. 1.

Drei neue MaSkcnanziige billig zu verl. Wcllritzstraße
Maskenanz. (Märchenfee) b. zu vl. o. zu vk. Frankenstr/19, L
Eteg. n. D.-Maske(Carmen) b. zu vl. Hermannstr. 6, 1. 2266
idamen--Masken-Aiizüge, blauseid. Baby mit Hut und Zigeunerin

billig zu verleihen Michetsberg 18, 1 St.  _
Marken-Aiizllge, eleg., billig zu verl. Frailkeusir. 6, P. 2341
E. Ä.-Anz. a. Kiaulschoub. z. Vers. Hellmuiidstr. 23, 1. Et. l.
EleganteMasten-'Auzüqe billig zu verl. WeUlitziir. 27, 1 r.
Äeg. Preismaske billig zu verleihen Kl. Burgstraße 2,~5T
Eleg. Damen-Masken-Eost. (Schnilteiin und Confetti) zu

verleihe» oder zn verlause» Jahnstraße4, 2._
E. n. n. Tyroler-A. f. 2,50 Mk. z. v. Ellenbogeng. 6, Schnhll
, ~äleq. Dominom, Main, u Hui z. v. Ncug. 12, 2. Eti
Marken-Anzug (Pierette ) billig zu verl. Albrecylstr. 34, 8 i

■ ZweiM.-A. (Schweiz., Tyrol.) z. vl. o. vk. Frankeiistr. 13, 3l.
. _ Neuer Masken -Anzug für Dienstag zu verleihen

Bleichstraße 29, Laden.  2448
Äeg. Atlas-As«Sken»Costüm billig zu verl. Bleichstr. 9, Part.
Zwei schöne Maskeii-Anzüge zu verleiben Bertranlstraße6, 2 L
^mci sch Dominosm. Hut bill. zu verl. Bahnhofstr. 18, 3 l.
SchönerT).-Än«ke»-Anzug billig zu verl. Atödeiallee2̂ , Part'.
Zwei eleg. Masken-AnzUge zu verl. Äiaueignsse 14, 2 St . l.
Bier schöne Ptaskencoslüiue billig zn verleihe» Sedanstr. 5, 1 r.
M.-Anz., neu, f. Tlt.  3.50z. vi. Miedricbstr. 12, Mb. E?osmann.
Mehr, sch. T>.-Maske» bill. z» verl. Stifistraße 22, Glh. P . l.
Sch. At.-A., Äabyu. ŝ rühl., neu, zu verl. Hermanüstr. bi,  2.
Ein Marleiianzug(Bernerlii) billig zu verl. Fr>edrichstr.37,1.
Schöner Mask.-Anz. bill. zu verl. Frankenjtr. 19, Vdh. 1. St.
Eleg. ferd. jlomino mit Hut und ein Satin -Domino

billig zu verl. Nicolasstraße28, Part , rechts.
Bier schöne Masken-Anzüge (^ Isäss., Schnecbalt, Zig. rc.)

sehr billig zn verltihen Aibrechlstraße 28, P.
Eleg. D.-M.-Ä. iBaby, Matrosin) b. zu. vl. Weliritzstr. 31, T

Chie elegante Dominos,
sowie elegante Hüte bmigz» verleihe».

Johanna Hipp . Pnygesch., Wellritzstraße 6.
Orig. »Preiomaste b. zu verleihen Saaigasse 30, 1.

Zwei eleg. Dominos8,»",L«",L
^Hoche(eg. Muskenanz. vill. zu verl. Nerostr. 4L, 2 l.
Ein Fantaste-Eostüm und ein Chnmpagner-Anzug

zn verleibe» Webe,gaffe 21, Laden.
Zwei versch. Masken-Anzüge zu verl. Schnlberg 15, Äth. P . l.

Eleg. Mastenanzüge, ZmtVl
zu verleihen oder zn verkaufen. Näh. Walramstiaße 19, Part , l.

Zwei hochelcg. Preismasten bill. zu v. Hellmuiidstr. 19, 1.
Zwei eleg. Damen-Maskennnz. bill. zu verl. Albrechtstr. 14, 1.
Domino und feine Maskcn-Costümc von 3 Mk. a» zu

verleihen Röderstraße 29, 1 l.
Ein Masken-Anz. (B. Oberl.) b. zu verl. Friedrichstr.36, V. 2.
Ein V.-Gigerl-Anzugf. 3 M. zu verl. Westeudstr. 10, Hth. 3.
Fast neue eleg. MÜskennnz. zu verl.' Bismarckring 35, 3 r.
Hcrren-Maskenauznge (Clown, Salon-Gigerl, ein »euer

Priiizengarde-Anziig) bill. zu verleihen Sedaustraße7 beiP » ,,I >.
Eine geübte Friieuri» s. Kunden, villig. Adlerstr. 18, 1St7^

gramen besserer Slände fttiben in
meiner Privat-Entbiiidungsanstalt

frcundl. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau Orotto,
deutsche Heb., rue Lohet 25, Lüttich, Belg.

£8  R* S 4 h 8  rzF «>«>N 0 Wz., Eeschäktsleute , Seamt .,
.MF- 4 » ll 11 /iaVIio eonl . in jeder Höhe . Rückz . I

Salle , Herlin SO . IO . (F .O. 750) F119

2000 Mk.
r» leihen gesucht gegen Abschluß von eutsprech. Lebeus-
verfichernng von 37-jähr. Herrn mit nachweislichem Ein.
kommen von Mk. 10,000 pr» anno . Risiko aus-
geschloflen. Offerten nnter v.  lf . e.  soa an den
Tagbl.-Verlag.

Alleinstehende veffere Person , Ende 40, mit eign. Haus¬
halt. n'ünscht sichm. beff. Geschäftsmann in den 50er Jahren zu
üevhen ' athen . Gefl. Offerten unter» . XV. 45«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eine geb. Dame,
vornehme Erscheinung. Inh . e. Pension ersten Ranges, sucht die
Bek. e. alt. fein, vermög. Herrn zMkits HSt ^ gth,
dem daran gel., ein gemüthl. Heim zu haben. Offerten unter
v.  j®. v. 518 an den Tagbl.-Verlag.

Ärsteitslnarlrt

an ven Tagvt.-r»erlag.Dame,

£ :• «rivcuvc »ll vt.'l. Glimmer oes
„Wiesbadener Tagblait " zur Anzeige gelangen. Bon S Uhr an « eriaus. das Stück
s Pfg., von 6 Uhr ab außerdem UlientgeltlicheEiiisichtnahme. — Bei schriftlichen
Offerte» emrffeblt es sich, nicht Original-Zeugiliffe, sondern deren Abschrssteii bei-
jusugen! für Wiedererlaiigiing etwa b-igelegter Original -Zeug,iiffe °»er sonstiger
Urlunden uberilehnlen wir keinerlei Getoähr. — Offerte,>. weiche inuerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden nneröffnet oernichtet.)

Weibliche Kerkoneu , die KteUnug fiudeu.

Gesucht
eine Kammerjnngfer , welche perfect schneidern kann. Näherei

Soiinelibergerstraßc23, Part ., von2 bis 4 Uhr. 2363
gMWstSn Eine sprachkundig« jung« Dam« mit tadellosen

Umgangsformen als Empfangsdame gesucht.
Ladenfräulein nicht erwünscht. Offerten nnter XV. Z>. H. 505
an den Tagbl.-Verlag.

im kauflii. Rechnen rc. erfahren, findet
bei entsprechender Fähigkeit und schöner
Schrift Lebensstellung. Nur selbst,
geschriebene anrführl. Offerten mit
Angabe von Gchaltransprüchen unter

1,. H . 341 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
versch. Verkäuferinnen, ein Kinderfrl. ,

XSZxflllLKI . perf. sranz. fpr., event. Franzöfl«, zu
einem 8-jähr. Kinde n. auswärts . Vor stell, hier, eine
gute Herrschaftskächin zn einz. Herrn (30- 35 Mk. 8.),
eine perf. Jungfer zn einz. Dame, eine perf. Köchin
zu einz. Dame, eine Anzayt f. bat. Köchin, n. Allein¬
mädchenf. sehr gute St . (yoh. L.1, zwei Penfionszim.-
Mädch., eine Kaffeeköcht» (40 Mk.), ein Aüeinmädchen
« . Brüffel, Jungfer n. Engl ., perf. Küch. n. Sa « Nemo
(Italien ). Eentr.-Bür . (Fr. Warlies ), Saalg . 38, 2.

Stadtkundige solide Frauen finden guten Verdienst bei
leichter Beschästignng. Offerten unterH. » . 103 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 1483
Tüchtige Taillett-Arbeiterinnen

auf dauernd gesucht. XHnsei-Heutler , Bahuhofstraße 5.
Perf. Taillen- und
Rock-Arbeiterinnen
werden noch gesucht
u. finden dauernde Be¬

schäftigung beiO. Hies -tTeberech , Taunusstraße 23. 2398
Tüchtige Taillen- « * Nockarbeiterin sofort dauernd gesucht.

J . Ulee , Häfnergaffe 13, 1. 1692
selbstständige erste Rockarbeiterinnen für

xälvf IIWJl dauernde Stellung Webergasse 10. 2191
Wir suche» zum baldigen Eintritt eine durchaus tüchtige F 35

erste Arbeiterin
für garnirte Taillen gegen höchste» Lohn und dauernde Stellung.

Wagner & Schleifer . Mainz,
Atelierf. feine Maßarbeit.

üli 1» Meißzeugnäherin und Lehrmädchengesucht
WWW» Schulberg 13. Part . 2237
Tüchtige Taillcnarbeiterin , sowie Lehrinädche» sofort gesucht

Schlichterstraße 11. Frau Uiiubut.
Rockarbeiteriil,

nur erste Kraft, welche gleichzeitig sechs bis acht Arbeiterinneni'iber-
schcii kann, bei guter Bezahlung dauernd gesucht. Offerten
nnter V. 1». V. 510 an de» Tagbl-Verlag.

9£ü9 ^ ^ XlSSrtSXaÄ Tüchtige zweite Arbeiterin gcs.WM oVlvCeS . Marktstrab« 24. 56
gs^ axiXsL Euie angehende zweite Arbeiterin gesucht.♦VMWxVo CI». Hemmer . 2489

UU| KVIIISUIV

Confeetion.

Ich suche zn baldigem Eintritt ei«
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung, aus guter Familie. 2428
Eberhiirdt,
Langgaffe 40.



f*?B. NL. 48 , Zahrfltiug.

Lehrmädchen
Lvies-da- ener Lagvtatt ( Morgen -Ausgabe ) , « erlag : « a»gg«fse 27.  34 . Februar IS « O. Geile II.

wird für ein Damen-Confections-
, Geschäft gesucht jetzt oder Ostern.

— n.,. , , M*r>' Hre <e -»aslnsli «, Schulberg 11, 2. Et.
Ebrliches Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht

Ellenbogengasse 11, Kurz- und Wollewaarcn. ' 2380

Lehrmädchen
»g zum baldigen Eintritt gesugegen Vergütung zum baldigen Eintritt gesucht. 2447

Roseuthal & David,
'Wilhclmstraße38.

1505
126

Nicht. Mädchenk. d. Kleiderm. gründl. erl. Grabenstr. 26 2
Mädchenk. d. Kleiderm. u. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 1.
Junge Mädchen können das Weiffzeugnähen gründlich

erlernen . Maschinenähen nnd Znschneiden inbegriffen,
Schwaibacherstratze2», Hths . 1. 1893

Ein Mädchen kann die Blnmenbinderei erlerne». 2386
5 Dumhmann , Rheinstraßc 45.Kucheishaushälterin

Kraft , nach Eisenach auf 1. März , eine resolute Küclien*
und K in : in er - Haushälter in zum 1. April für auswärts,
Hotel 2!<i,i >nierniä «!c ]ien auf gleich u . später , Servir-
fränleln für grössere ausw . Pension , lieliiierin . anständ.
Person , für erstes Restaurant auswärts , Ilerrseliafts-
Kt.Rellin neu , fein l)g | , hörSiiniien , bess . üinder-
inädclien , 41 lein niiidelieii , Hausniüdclien , zwanzig
Hiirlieemädelien , für letztere Vermittlung frei , ges . d.
«ärhniierg ’« Rhein . Stellenbür ., Goldg . 21 , Lad . Tel . 434.

Küchen- u. Zimmerhaushälterinnen. Herrschafts-
köchinnen, Restanratioiisköchinnen, Kaffee- ». Bei-

koclmincu, eine angeh. Jungfer, eine Haushälterin für Geschaftsh.,
wo die Frau fehlt, tüchtige Büffet- u. Servirfräulei», Zimmer¬
mädchen, Kinderfrauenu. Kindcrfränlein, bessere Stubenmädchen,
Alleinmädchen für kl. Familien, Hausmädchen für Hotels und
Privathanfcr, zehn Küchenmädchenu. Waschmädchen für Hotels.
Horner ' « 1. Ceutr . -Bür . , Ellenbogens , s . Tel . 571.

Für sofort gesucht eine selbstständige Köchin, die auch Haus¬
arbeit übernimmt, zu einzelner Dame bei hohem Lohn. Zu
melde» 10—12 Vorm, und 4—6 Nachm. Dambachthal 14, 2.

w. die Haushalt, verstehtu. etwas kochenk..
avZ  sof . ob. 1. März ges. Weberg. 3, 2 r. 1618

' Eni Mädchen gegen sehr hohen Lohn für sofort gesucht
Adolphsallee 10, 3.

«in Hotelzimmermädchengesncht Hotel Kronprinz . 1127
«ttche sogleich

erstes Hausmädchen,
welches servilen, nähen, bügeln kann und schon im Herrschafts¬
hanse gedient hat; gleichzeitig

zweites Hausmädchen,
dos Mit der Wäsche umzugehen weih, Zimmer- u. Hausarbeit zu
thun hat u. Gelegenheit findet, Serviren zu erlerne». Zeugnisse
vorzulegen. Vormittags bis ll 1/* Uhr, Nachmittags von 2 bis4 Uhr voi stellen.

Frau von Haineke , Kapellenstraßc 45.
Aveinmädchen, das kochen kann, zum 1. März für kleinen

Haushalt gesncht Dambachthal 14, 1. 1577
“1 . J *’ w ~ ^ gegen

hoben
1829
1858

Ein anständiges Mädchen
Lol», gesucht Bertramstraße 4.

Burgstraßc5, 2 r.
Michelsberg

Sauberes Dienstmädchengesucht Gr
IgK Ein Mädchen gesucht. Michelsberg 26, Spengler-
mmW  laden . 1864
Eia Mädchen gesucht Oranienstrnße8, im Laden. 1931
Williges Mädchen
Einfaches fleißiges Mädchen ges. Schützcnhofstr. 3, 1. 1967
Hausmädchen 8efu*‘Kirchgasse7,Laden. 1930
Mnvchen  gesucht Adelheidstrabe 55. 2367
H9K Ein tüchtiges Mädchen, am liebsten vom Saube ges.

Hermannstraße 13, Bart. 1983
Einfaches Dienstmädchenz. 1. März ges. Friedrichstr. 21. 1. 2071
Braves fleißiges Mädchen auf gleich gesucht Oranienstraße 41, Part.
Ein junges braves Mädchen gesucht Hellmiindstraße 56, Part.
Junges Mädchen gesucht Oranienstraße 31 bei Hillesheimer.

f
, , Mädchen gesucht

gegen guten Lohn Webergasse 44, Kurzw.-Geschäft. 22K

Mädchen
Part., nicht Laden.

für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn ges. Adolphstraße 7,

2235

nach
2252

Atteinmädchen, welches selbstständig
Hansarb . »erst. , sof. od. bis 1. März

obcnstr. 16 bei » ambniann . 2291

PIT " Kräftiges Mädchen, welches bürgerlich kochen kann
Fra nkfurt gesucht. Näh. Nicolasstraße 26, Tiefpart.

Plr * Tüchtiges Atteinmädchen,
kochenk. u . jede
fl«f. Näh. Seerot _ _

Eins. s. Mädchen ges. (20 Mk. Lohn) Saalgasse 14, im Laden. 2326
Reinliches kräftiges Mädchen

Wf Hausarbeit gesucht Kirchgasse 34, 1. 2327
«in reinliches fleißiges Dienstmädchen znm I . März gef.

Ellenbogcngafle «, 1. Et . rechts. 2304
«in gesundes, kräftiges, »nverläsfigcs Mädtt - kN

gesncht für jede Hausarbeit. Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Taunlisstraßc 14, 1 St . 2309
Ern anständiges Mädchen

kür Kücheu. Hausarbeit per sofort gesucht Moritzstraße4, 2. 2366
Braves junges Mädcheil zu Kindern gesucht Dotzheimerstraße 27.

Sauberes Mädchen, KgK
koche» kann ». für Hansarb . gegen guten Loh» p.
1. Mär , gef. Zu erfr. Langgafle 86, Handschuh-L.

Ein Mädchen vom Lande gesucht Sedaitstraße 13, Hinterh. Pars.
Junge« braves Mädchen wegen Krankheit des seitherigen auf gleich

geimbt Hellmundstraße 13, 3. Etage. 2347
Ein fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lohn

fielst gesucht Albrechistraße 31. 2519
«tu rttcht. sauberes Atteinmädchen, welches selbstständig

kochen  kann , wird ges. Elisabethcustr . 1V, 1. St . 2409
SEr® **“» Ein junges anständiges Mädchen auf gleich gesucht
JP®W Friedrichstraße 43. 2431
lim Dienstmädchengesucht Friedrichstraße 50, Part . 2355
WT * Ein williges kräftige« 16—17-jähriges Mädchen mit guten

Empfehlungen, welches auch Liebe zu ciuem Kinde hat, ans
1. oder 15. März gesucht Kirchgasse 54, 2. 2389

$>Vind »tii4ftd4tdtdi Dienstmädchen sogleich für Privat
tfl  IglllPjCv gesucht Jahnstraßc 42, 2.

Bravcs willige« Mädchen zu zwei Personen ges. Goethestr. 1, 3 ri
Gesucht für Frankfurt a. M.

ein tüchtige« Küchenmädchen. Dasselbe hat unter der Köchin
die Küchcnarveit zu thun und auch etwas Hausarbeit zu über-
nehmcil. Lohn 20—22 Mk. monatlich. Bewerberinnen nicht
unter 20 Jahren nur mit besten Zeugnissen zu melden

Vista Tommerhoff, Frankfurta. M.
Neue wird vergütet.

Ein sauberes Mädchen,
»->»,, felbstst. kochen>»»»«»»
arbeiten übernimmt , gesucht. Anmeld.
Luisenstraße 14. 1. nur Nachmittags

2384

Ein braves Mädchen, welches die fein bürgerliche
- - tu »Küche erlernen will, ohne gegeiiseitige Vergütunggesucht. Nah. Spieaelgasse 15.

Junges Mädchen gesucht Schnlgasse6, 1 St . 2441
erfahrenes Mädchen, welches kochen kann u.

, x. 7 W vollständig der Haushaltung widmet, sof.
gesncht Conditorel Kirchgasse 62.

Junges einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit gesuchtBismarck-Ning 23, Part. l.
iunges reinliches tvilliges, gesucht

.f" 1* ^ lioryeN , Moritzstraße 41, 1. Etage. 2470Em tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit negen hohen
Lolm gesucht Webergaffe7, im Handschuhladen. 2459

fffh  Mn Mädchen ftSfi?
©m Dienstmädchen, welches selbstst. kochen kann und Hausarbeit

verrichtet, für kleinen Haushalt sofort gesucht. 2449
.. Vonrad Becker , Friedrichstraße 44, 1.Küchenmädchen"'"L«,„«»-«..«-.

Ein a»st.  Mädchen für Hausarbeit gesucht Dotzheimerstr. 47a, P.
Ein in Hausarbeit erfahrenes Mädchen gesucht

DMWff Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Ein tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit ges. Lniseiiplatz3, P. 2420

!?fort oder später ein anständiges braves junges
«̂ Mädchen Schwalbacherstraße 14, Part . 2014

Ein tnchttges Mädchen, welches jede Hausarbeit versteht, wird
gesuchtAn der Ringkirche 10, P , 2429

Ein braves reinliches Mädchen gesucht Hellmund-
straße 20, 1. 2140

Zum 1. März ein Mädchen gesucht, welcher kod>cn kann und
Hausarbeit übernimmt. Wilbelmstraße 18. 2.

Gesucht ein älteres träft. Mädchen
Zu erfragenals Hausmädchen allein zu einer ältere» Dame.

Harting straße 13, 2 St . l.
BÜt 8«* Ein ordentliches Hausmädchen sofort
Wm W,  Wo ? sagt der Tagbl.-Berlag.
E>n W-ttwer sucht zur Führung seines Haushalts ein

Mädchen. Nah. Marktstraße 12, Vorderh. 4. St.
Anzahl Allein-, Haus -, Zimmer-

u . Kindermädchen, nur prima Stelle ».
Central -Bnrean (Frau »tögler ), Goldgaffe 5, 1.

Wr gleich oder später MädOeN
Küchen- und Hausarbeit gegen hohen Lohn gesucht

gesucht.
2480

älteres

für

„Mainzer Bierhalle 44

Mauergaffe 4.
Ein ordentliches Mädchen findet gute Stelle Nero-

_ , straße 20, Part. . 2510
Si» tüchtiges Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit ver-

stebt, wi rd gesucht Moritzstraße 17, Part. 2495
Braves Mädchen gesucht für kleinen Haushalt
schwalbacherstraße6, Part. 2498

. , das bürgerlich kochen kann nnd Hausarbeit versteht,
wird gesucht Taunnsstiaßc9, Hntlade». 2491

Sofortiger Eintritt.
Anständiges tüchtiges Atteinmädchen, welches selbstständig

kochen kann lind alle Hausarbeiten gründlich versteht. Dame m.
einem Tochterchen. Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. 2490

Gesucht ein junges kräftiges§̂ käl̂cheN °us ordentl.Familie für Hans-u.Küchen-
arbeit(nicht Kochen). Näh. Kapellenstraße.63. 2508

£Rl «ttfat 4% Mädchen erhalten sofort Stell, d. Horner ' «
i . Ccntral -Büreau , Estenbogengafle 8.

U. Schwenke, Deutscher Kellner-Dund,
Webergaff« 15, 2 (uuter ’s Büreau ),

sucht weibliches Hotel- und Privatpersonal in gute Stellen. An-
meldungen für Saison sofort erbeten. Zum Eintritt am 1. MärzAlleinmadchen. Kuchen- u. Hausmädchen.

WÜdfat 'KEe für seine Weinstube fürc!g. Ne»»., cautious-
fähig, sof. gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2511

SM'itl 'fl WättMl - e'" in  Hausarbeit u. Kochen tüchtiges
selbstständiges Mädchen gesucht. Lohn

kür einen kleinen Haushalt von zwei Damen ein
WMWWJ * einfaches Zweitmädchrn zum 1. März. Zn

erfragen bei Frau »r . Schmidt , Victoriastraße 27.
iHitb  S»m 15. März ein tücht. Alleinniädchen

fWWH Säilichte,straße 22, 2.
— ein  reinlicher junges Mädchen

f kL rGl Langgassc 53, Part. 2522
Ein tüchtiges Mädchetl sofort gesucht Schwalbacherstraße9. 1 St.
Perfeete Bnglevin^ »<>«̂ **>6 «».
Eine tüchtige zuverlässige Bttglerin wird gesncht. 214

, . Färberei Hemnann , Emseestratzt4,
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Sednnstraße 13, H. P.
Tüchtige Waschfrau geiucht Röderstraße 20, Wäscherei. 2852
Ein tüchtiges Wafchmädchcn gesucht Walramstraße2. Hth. 1 St.
Ein Waschmädche» findet dauernde Beschäftigung Walkmühlstr. 10.
Eine tüchtige Waschfrau für Montag, 26., u. Dienstag. 27. Febr.,

gesucht Walkmühlstraße 27, 2 St.
uiit guten Empfehlungen, die auch beim
Umzug bchülflich sein kann, sofort gesucht

Nicolasstraße 33, 2 l.
Reinl. Mouatssrau gesucht Grabenstraßc2, Laden. 1700
Eine reinl. Monatssrau s. Morgens ges. Jahiistraßc 24. 1. 2247
Ei» sauberes Monatsmädchen od. eine.Frau o. Morgens7—9

und Nachmittags3—4 Uhr gesucht Jabnstraße9, Hth. Part.
Monatsmädchenb. g. Lobn sot. ges. 8eii.ni .it , Wörtbstr. 16, P.
Monatsmädchenf. 2St . Nachm, ges. Flügge , Karlstr. 39, 3 l.
Monatsfr all von7 bis 2 Uhr ges. Kirchgasse 1b, Metzgcrl. 2488
Üipk Reinliches Monatsmädchen gesucht Kaiser«

Friedrich-Ring 17, L.Monatsm "" .lonatsmädchen tagsüber gesuäjt Weilstraße6, Part.
Eine saubere tüchtige MonatSfran filidet 3- 4 Stunden

2439

zieu . anrinin
auchMails

Wff-

tägl . Beschäftigung Elisabethcnstratze 19, 1. St . 2410
Slelt. alleinsteh. Person für Slundenarbeit gesucht, erhält event

Mansarde. Näh. Schulberg6, 3.
Eine sanb. Morgenfrau sofort gesucht. Zu melden
Wilhelmstraße 10, 1. voll 10—11 Uhr.

Eine junge Frau oder ein Mädchen für 2 Stunden gesncht
Dambachthal 14, Gartenhaus.

MonatSmädchen od. «Frau ges. Oranienstr. 35. 1 St . l. 2486
Steinliche Monatsfrau sofort geiucht Karlstraße 38, 2. Stock.
Ein tüchtiges Monatsniädchen für den ganzen Tag gesucht.

Näh. Kirchgasse 19. 1.
MonatSmädchen gesucht Weilstraße 13.
Mouatsftelle fi * "«“<>'»•»■
Ord. Monatsmdch . geg. h. Lohnu. Esse» sos. ges. Langg. 6. 2.
Gut empsohl. MonatSfr. o. Mädch. ges. Biebricherstr. 4a, 2. 2514

zapiinicynin vo.  i ^FtaooiMouatsfrau
Monatsfra « gesncht La,

Unabhängige Monatssrau von 7- 9 nnd von 12—3 Ubr
gesucht Oranienstraße2, Part.

Sauberes MonatSmädchen oder Frau von8—10 Uhr Mora
sofort gesucht Wörthstraße 18, 1. '

Monatsfran od. -Mädchen sof. ges. Alte Colonnade 40 2493
oder Mädchen ges. Kaiser-Friedrich-Rina8, 2.

~ Laiiggafle 28, 2 St.
Eine leichte Monatsfteüe zu vergeben Philippsbergstraße 20 2 r
Zuverl. Frau znm Anstragen von Zeitschriften für einige Tage

der Woche gegen hohen Verdienst. Näh. Schwalbacherstraße 47.
Jemand zum Brödchentrage » geiucht Saalgasse 14. 2828
Tags über ein junges besseres Mädchen zu Kindeiii gesuchtHerdeistraße8. 2 rechts.

Besseres junges Mädchen
KWW ^ Reinlichesj. Mädchen tagsüber zu kl. Kinde gesucht

Drudenstraße1, Metzaerladcii.
Ein jimges Mädchen, welches zu Hause schlafen kann, für leichte

Arbeit tagsüber gesucht Steingasse 13, 2 r.
I . Mädchen, w. zu Hanse schlafen  kann, gesncht Luise»str. 43. 2 r.

Laufmädcheu gesncht.
Heopnld -Kinmelliains , Wilhelmstraße 32. 2257

Junges sauberes Lanfmädchen znm 1. März gesucht
^ G>'. Bnrgstraße 16, Stickereigeschäft.

Ein Laufmädchen sofort gesucht. Zggg
Binmengeschäft Baiubiuaa » , Rheiustraße 45.

Lanfmädchen lofort gesucht Schirmgeschäft Langgasse 25

Weibliche Veesoiieit . die Ktellimg sirchrrr.
Ein junges Mädchen aus guter Familie, Genferin,

MWM sucht Stellung in einer gebildeten Familie zur Er¬
ziehung der Kinder von 8—14 Jahren oder als Gesellschaslerin
Ges. Off erten unter W . I*. w . S» 8 cn den Tagbl.-Verlag

Gin älteres gebildetes Fräulein , welches längere
, Z«t in Amerika war. wünscht Stelle zur Gesellschaft

einer alteren Dame oder zu kl. Kindern. Näh. Luisenstraße5Gartenb. Part.
Ei » Fräulein , 28 Jahre, tvelches frific», bügeln, nähen und

Putzmachen kan», gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle als Juugser.Nah. schwalbacherstraße14, 2 rechts.
Alleinft . unabh . Wittwe ges. Alters, bisher im Wirthsfache

thätig, sucht in beiserem Geschäft Veltrauensstelluiig, Büffet oder
dergl., würde auch selbstständige Fülirniiq übertlehmen. Caution
kann gest. werden. Off. u. an den Tagbl.-Verl

Ein älteres gebitdetes Mädchen, perfect in feiner Küche und
Haushalt, wünscht sofort Stelle als Haushälterin oder Stütze
der Hausfrau in einer kleinen Familie. Näheres Luisenstraße 5,Gartenh. Part.

ßfSH * » Eine tüchtige Köchin silcht Stelle zur Aushülfe.
Friedrichstraße 28.

Empfehle f. Hotel u. Restaurant Köchin m. g. Zeug».,
sowie f. Herrschaftsköchin, Hans -, Allein- n. ZtMiner-
mädchen. lang , Stellen -Bür .» Manergaffe 12, 2 St.

Selbstständige Hotel -Restaurations -Köchin sucht Stelle
nicht neben den Chef. Schriftliche Offerten unterw. ®. *15
an den Taqbl.-Vcrla» erbeten.

Empf . selbstst. pcrf . ged. jüng . Herrsch.,ftsköch. (prima
mellrjähr . Zeug » .) . Büreau Häsncrgaffe 7, 1.

MMU -lva. Ein junges fleiß. Fräulein , Anfangs 20er Jahre.
P ^ | r aus auständ. Familie(Elsäfferin), spricht auch franz.,

ist in Handarbeit, in, Nähen, Fnsirenn. Bügeln durchaus sehr
belvaudert, eignet sich auch al? Gesellschafterin, sucht Stelle aus
gleich oder später. Off. unter h « . 4ir « an den Tagbl.-Berl

Frl ., ini Näh. u. Bug. bew., s. St . als Weißzengbeschl. od. auch au
gr. Kind. Adr. Dl . ffrargcr , Reichcnbachi. V., Höserstr. 1

Ein befferes Haus - od. ZiNlmermädchen, welches gute Zengn.
besitzt, sucht Stellung. Feldstraße9 11. Part.

Ges. beff. Mädchen, selbstst. in Küche u . Haush ., etw.
Krankenpflege birst ., s. Stelle zu einz. Herrn , beste
Zeug », zu Diensten. Näh. Kleine Webergaffe7, 2.

Junges Mädchen, LALLKR
sucht Stellung als Stütze der Haussrau per sofort oder
später. Fanülien-Anschluß erwünscht. Gcfl. Off. unterR. SST
an Haasenileln L Vogler A.-G, , Cassel. F 64

Ein Mädchen, welches kochen kann unb Hausarbeit versteht, sucht
Stelle auf 1. Slpril. Zu erfragen Riehlstraße9, Mittclb. 1 St.

Aeltere gebildete Dame,
welche bereits in einem Sanatorium und in feinen Pensionen

tbätig war, sucht passenden Wirkungskreis. Gesl. Offerten unter
M>, Abeggstraße1, erbeten.

Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle in einem bürgerlichen Haus
Näh. bei Frau O Herrn maus , Lehrstraße 12, Hinterh.

Fünf tücht. Mädchen mit guten Zeugnissen suchen znm1. April
Stellung durdt ib' -iiii -' « Bürea » l . Ranges , Beeitenstr. 2,
Weimar i. Th.

mit «ulen Zeugnissen sucht Stellung zu einz
Herrn ob. Dame. Off. u. « >W . s*. 591

an den Tagbl.-Verlag.
Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stellung in kleinem ruhigen

Halishalt. Emferstraße 75, Gartenh. 1.
Hausmädchen sucht Stelle. Zu erfragen bei der Herrschaft von

8 Uhr ab Stiststraße2, 1.
Empfehle mehrere perfccte Hotelzimmennädchen, Pr. Zengn., eine

tücht. Beiködiin für Hotel und eine perfccte Rkstailrationsköch.
Central-Bürea» (Frau Wariiei ), Saalgasse 38, 2.

Zwei Zimmermädchen suchen Stell, z. 15. März oder1. April
in Hotel. Pension oder zu feiner Herrschaft. Gefl. Offerten
unter K . V. K. 534 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Bttglerin , seither in Hotels und Färberei thätig, sucht
passende Stellung. Näh. Sedanstraße4, Dachl.

Ein Mädchen sucht Beschäft. s. Na»m. z. 1. März Adlerstr. 18. 1.
Ein t. Mädchens. Beich. in einer Wascherei. Näh. Adlerstraße 29.
Eine selbstst. Frau sucht Wasch- ti. Putz-Besch. Feldstraße 27, 3 1.
Befferes Mädchen sucht Monatsstelle. Drudenstraße4. 3 St. links.

MSurrliche
Für das Büreau

Vrvsouer ». die S>teU «trg Mrde « .
des „ Wiesbadener Bade-BlatteS" (Kur-

nnd Fremdenliste ) wird per 1. April a,  c. ein kaufmännisch
gebildeter junger Mann als Gehttlfe gesucht.

Bevorzugt werden solche Bewerber, die bereits im Annoncen-
sach gearbeitet haben und in den eittschlägigen Erveditionsarbeitcn
Erfahrung besitzen. Anfnngsgchalt ca. 100 Mk. pro Monat.
Offerten mit Zeugnissen nnd Referenzen sind an die Unterzeichnete
Stelle zu richten. P233

Wiesbaden , den 22. Februar 1900.
Städtische Knr-Verwaltungr

von Kbmeyer,
Kurdtreklsr.

SchloffergeseNe findet dauernde Beschäftigung Oranienstraße 23.
Einen selbstst. Schlosser fudttJ . Hancii , Eleonorenstr. 5.
PIT Mehrere durchaus zuverlässige

Monteure
für HauSinstastationen weiden bei gutem Lohn sofort
gesucht. Genaue Offerten mit Angabe über bisherige Be-
schättigung sind an dar Baubürean des Clektricitätswenr»
Dt . Goarshausen zu richte«. b'64



finbea sofort Stelle bei
Carl Sicliut -nellterger * «Jie.

Tüchtiger Kistrnschreiner bmienib gesucht. 2405
^ ~r *'• ■r’«-ol «n, Ornmtnftrnftt 23
Xamntvfitmun  gesucht»a«I» H«»der , Karlstraße 4.
wuchtige selbitstnudige Taprzirergehülfenfof. ges. Webergasse 42 2

SflS»cm -cfÖC&Mlfe, SS “ ÄS
jfÄ .ssairssgsr
ST ..«!« gesucht Schwalbacherstraßr 17.
1 ' '.«„tüchtig er Woche» ,chne .der gesucht Hermannstr. 10, 2. 1949
Mmsw *’ ^"̂Eiger Rohrschneiderauf Woche gesucht. 2297Reining -er , Mauergasse 14 SB
r̂ uger Schueibergehülsea. dauernd ges. Ellenbogengasse 15. 2196
Eiiverlasßger Wochenschneider gesucht Sedanstraße7, 1. 2394
Lin tuchtiger« chneidergcselle gesucht Kirchgasse 32. 2484
D. Schwenke, Deutscher Keünee-KunÄ,

llBePergaffr 15, 8, Ritter ’s Bürean,
männliches Hotelpersonal für sofortu. Saison. Anmeldungen

wfort. Zum sofortigen Antritt: Küchenmeister, Köche, Koch- tuib
Kellnerlehrlinge, Hausdreuer, Kupfer- und Silberputzer DienerKrankenpfleger.

Ein junger Gflrtnergrllülfe zum 15. März gesucht,
er, m , , Gärtnerei « »nicke , Aukamm,
»lew. Bursche, d. Gartenarbeit verst., s. Merten, Dotzheimerstr. 14

I W Ein brader zuberlässiger Junge aufAnwaltsbüreau gesucht. Näh
Tagbl.-Verlag.

ein
im

2450I
Lehrling

ans giiter Familie und mit guten Schulkenntuissen findet Stelle
der Tapeten-Haudlung 2194

L-. , R »»se , KI. Burgfiraße 9.
Lehrling für meine Buchhandlung gesucht Kirchgasse 45.

Heinrich Kruft , Franz Bossong üVaclir*

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 2157
Ein I.clirliu « aus guter Familie für mein

, "eogsn-, Material- u. Colonialwaaren-Geschäft für
sofort oder auf Ostern gesucht. 2164

TiOuis ScJiüd , Drogerie, Langgnsse3.
Ein Lehrling

tmt guter Schulbildung per 1. April a. c. gesucht. 2505
J «s. Hupfeid.

Eisen-, Metall- und Bauinaterial.-Großhandla.
Fitr mein Eisenwaaren Geschäft suche zu Ostern
einen Lehrling.

. RViii«. linverMULt . Lauaaaffe 30
am l. o. Laude, ges. Moritzstr. 25. 17368

L.akfirerl. aea. Berg. ges. Wellritzstr. 19. ^ »»» -»er,,, »» ,, . 2451
Eiu « chuhmacherlehrlittg gesucht Moritzstraße 12.

offen bei Emil Hecker , Gärtnerei:
'tNestendstraße. Blumenladen: Lauggasse 53. 1733

Zu» Bur, che gesucht Oranienstrafie 34.
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht Wellrihstraßc 28, P. 2262
Ein tu chtiger Knecht gesucht Querscldstraße 2.
ST .®1“ "ichtiger Knecht gesucht. Näh. Sedanstraße3. Hei.
©m älterer Manu zum Fahren und für Taglohnarbeit gesucht bei

, . .. , __ ^ C. Hack , Mainzerlandstraße.
fürzwei Pferde gesucht Dotzheimerstraße 18.

Tüchtige Erdarbeiter gesuchtLcldstraße7, 1 St.

Minütliche L»reF »nen . - ie SteUnng suche » .
Jnnger Bantechniker

N'hruug und lonstigeu schriftlichen Arbeiten
. . . . , drei Jahre auf dem Coniptoir einer Eugros-

Weluhaudluua befchafiigt war u. mit gliten Zeugnissen bersrb-n
^ 1. lofort Stellung. Näh. Dambachthal2, Laden.<UNtl?r . .. .. . ..» r •

ist

Ein Kupferpntzer, ein
Kuchenmädchen>««>
Eintritt gegen hohen Lohn gesucht

Hotel „ Schwarzer Bo «k".

Ein jüngerer ordentlicher Hansbursche gesucht
Webergasse3, Conditorei. 1559

« »»»e.,r, ^ e gesucht J . Raub , Muhlgasse 13. 2225
(Sttt lunger Hansbursche sofort gesucht Wellritzstraße 26. 2300
Jüngerer Hansbursche mt *
@iit junger Hausbursche gesucht. ' 2400

^ Faiilbrilnnettstraße13.
Hansbur sche ges. Albrechtstraße 28, 1. St . bei Rar » H»r„ .

L?"1buttckw' nicht älter als 16 Jahre, sofort
gesucht Rheinstraße 41, Part.

©>n kräftiger Hausbursche gesucht Taunnrflraße 17.
2488

Todes -Aitjeige.

Aunger cautionssahiger Kaufmann aus feiner
' . Familie, mit 1. Zeugnisse» und feiusteu Referenzen
^l .ver so ort oder später Stelle als Comptoirist in einem
8 KL « ,Ä* rt '" 510 °»d -n

..... Ja »uilitärfr. Man«
Kenntnisse in der SteuographielGaveisveraer» unh ut-i »m ,

.. . r . n *~sr Jür Tapezit er.
Om gesunder̂zunge, 14 ^ ahre alt, mit guten Zeugnissen. will bei

einem tudittgcn Dleister zu Ostern in die Lehre treten, um
genanntes Handwerk gründlich zu erlernen. Näheres bei 2390

E . » Friedrichstrabe 19.
Ä'i. outen lauglährigen Zeuguissen sucht zum
Akdrz oder April anderweitig Stellung als

■ ir r, , , .,® Itü?.v<Kassenbote oder dergl., womöglich, wo
Hnrath gestattet ist. Nah. im Tagbl.-Verlag. 2354

Herrschaftlicher Diener sucht auf sofort oder1. März
L-tellnng. Offerten unter « . E . V. 4188 an de» Tagbl.-Verl

Falnilielr-!lachrichten

Verwandten, Freunden und Bekannten diene zur
Nachricht, daß unsere Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Urgroßmutter,

Margarethe Koch,
im 89. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Deuseu.

Die Beerdigung findet Samstag Nachm. 4'/- Uhr
vom Leichenhause aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannte» die traurige
Mittheilung, daß mein innigstgeliebter Gatte, ustser
guter Sohn, Bruder. Schwager und Onkel,

Herr JohtUM Tljiel,
den 22. d. M. nach langen,, schwerem Leiden saust
dem Herrn entschlafen ist. 2512

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Amalie Thiel.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. c..
11 Uhr. vom Tranerhanse, Moritzstraße 30. aus statt.

Dttnlrsagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste
meiner nun in Gott ruhenden lieben Frau,
unserer unvergeßlichen theueren Pflegemutter,
insbesondere dem Herrn Pfarrer Diehl für die
trostreiche Grabrede, soivie für die vielen Kranz¬
spenden und Allen, welche sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten, sprechen wir hiermit unfern
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kaltmaffer.

8tatt jeder besonderen Mittheilung.
tsehlief sanft nach kurzem Krankenlager im 45. 1
igersohn,

Herr Apotheker Christian Belli.
Gestern Morgen entschlief sanft nach kurzem Krankenlager im 45. Lebensjahr mein lieber Gatte,

unser guter Vater und Schwiegersohn, '

Um stilles Beileid bitten Die Hinterbliebenen:
Frau Louise Belli, geb. Saalmann, nebst Kindern,
Frau Wittwe Dr. med. Saalmann.

„ , „ , Die  Beerdigung findet Sonntag, den 25. d. M., 10 Uhr Vormittags, von der Leichenhalle des neuenhrledhofs aus statt.

Todes-Anzeige.
„ , Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung, daß mein lieber Gatte, unser
unvergeßlicher Vater, «Schwiegervater und Großvater,

Kandlruiefträger

Peter Mirth»
cheute Nacht nach kurzem Kranksein saust enschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Di» trauernd» Gattin nebst Kindern.

Konnrnberg, den 23. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3V*Uhr

vom Sterbehause, Langgasse 14, ans statt. 2515

Daukjagnng.
Für die vielen Beweise inniger

Theilnahme an dem herben Verluste,
der mich durch das Ableben meiner
guten Mutter betroffen hat, sage
ich hiermit meinen herzlichsten
Dank.

Wiesbaden, 24. Februar 1900.

Gmil Haas.

Todes-Anzeige.
Nach jahrelangem Leiden verschied infolge eines Influenza-Anfalls

im Alter von 62 Jahren mein innigstgeliebter Gatte, unser treubesorgter
Vater, Bruder, Grossvater und Schwiegervater, der

Landwirth , Holz- und Kohlen-Händler

Herr Christian Friedrich Cramer.
Wiesbaden , Antwerpen , den 23 . Februar 1900.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den 26 . Februar, Nachmittags 2 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.
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Zur Kolileunoth
liegen weitere bemerkenswerthe Auslassungen vor. Aus einer
Petition der Handelskammer für den Kreis Mannheim an den
Reichstag wegen der Kohlentarife ist Folgendes wiederzugeben.
Von allen Seiten wird auf die in Deutschland herrschende
Kohlennoth als eine sehr bedenkliche und folgenschwere That-
saehe hingewiesen; am meisten leidet unter der Schwierigkeit,
ja theilweisen Unmöglichkeit der Beschaffung der nöthigcn
Kohlenmengenzweifellos die gesummte Industrie , die durch das
Versagen ihrer einzigen Kraftquelle zur Einschränkung ihrer
Betriebe vielfach schon heute gezwungen ist, und bald in noch
weiterem Umfang, als es schon jetzt geschieht, den Betrieb wird
einstellen müssen. Bei dieser Sachlage muss es auffallen, dass,
ungeachtet des ausserordentlichen Aufschwunges der deutschen
Industrie und der damit nothwendig Schritt haltenden Ver¬
mehrung des deutschen Kohlen verbrauche, ganz bedeutende
Mengen dieses unentbehrlichsten Hülfsstoffes mehr aus- als ein-
gefühit werden. Als Mehrausfuhr der zunächst und haupt¬
sächlich tn Betracht kommenden Artikel Steinkohlen und Coaks
—diese nach dem Yerhältniss 1 zu3 in Steinkohle umgerechnet —
sinä 1° der Statistik nachgewiesen in Millionen Tonnen zu
1000 Kilogramm für 1895: 10,7 im Werth von 72,6 Millionen
Mark für 1896: 11,6 im Werth von 80,3 Millionen Mark, für
1897: 11,5 im Werth von*95,7 Millionen Mark, für 1898: 13,6 im
Werth von 124,8 Millionen Mark und für 1899: 12,7 im Werth
von 117,1 Millionen Mark. Der grösste Theil dieser Ausfuhr¬
mengen ist ganz offenbar der am Weltmarkt mit unserer deutschen
Industrie konkurrirenden Industrie der Länder , nach denen
diese Ausfuhr eich richtet, das heisst fast den ganzen ausser-
deutschen Europas, zu Statten gekommen. Diese Unterstützung
des fremden Wettbewerbs muss von der deutschen Industrie
heute, wo es ihr an Kohlen fehlt und die Preise eine
ganz exorbitante Höhe erreicht haben, umso schmerzlicher em¬
pfunden werden, als sicherem Vernehmen nach deutsche Kohlen
im Auslande dauernd zu niedrigeren Preisen verkauft werden als
in Deutschland selbst. Zu einem Th eile mag diese Begünstigung
der fremden Industrie im Bezüge deutscher Kohle die Folge der
im Kohlengrosehandelüblichen Art des Verkaufs auf lange Fristen
hinaus sein; insofern möchten wir die Tkunlichkeit einer sofortigen
Abhülfe einigermassenanzweifeln. Zu einem anderen Theile aber
wird die Kohlenausfuhr zweifellos begünstigt und erleichtert
durch die geltenden Kohlenausfuhrtarife der Eisenbahnen.
Solche Ausnahmetarife mochten gerechtfertigt sein, so lange der
deutsche Kohlenbedarf die eigene Kohlenproduktion nicht voll
aufnahm: heute, wo die deutsche Industrie wegen der Deckung
des Bedarfs in ihrem unentbehrlichsten Hülfsstoff sich den
grössten Verlegenheiten ausgesetzt sieht, während ein Ausgleich
zwischen Angebot und Nachfrage, sei es durch Vermehrung der
deutschen Kohlenförderungoder durch Abseh wach ung des Bedarfs,
zunächst gänzlich ausgeschlossen ist, scheint es ein Gebot wirth-
schaftspolitischerGerechtigkeit, die Begünstigung des Auslandes,
die in den Ausfuhrtarifen liegt, so rasch als irgend möglich zu
beseitigen. Gleichzeitig macht die gespannte Lage des deutschen
Kohlenmarktes es dringend wünschenswerth, die Kohlenversorgung
Deutschlands nach Möglichkeit dadurch zu erleichtern, dass die

Hanäels 'ftheSI fies „ üflesfoarieif ®!*
Einfuhr fremder Kohlen nach Deutschland nach den Sätzen des
zur Zeit nur für die Versendung deutscher Kohlen von den
Zechen nach den Verbrauchsstellengeltenden sogenannten Roh-
stofftarifes möglichst bald zugelassen wird.

Die Pfälzische Handels- und Geweihekammer in Ludwigs-
hafon hat an das bayrische Stnatsministerium des Innern fol¬
gende Eingabe gerichtet : Die dauernde Produktionssteigerung
der deutschen Industrie bedingt einen fortwährend steigenden
Bedarf an Steinkohlen und Coaks. Trotzdem die hohen Kohlcn-
preise auf die Erträgnisse der deutschen Industrie ein wirken,
würde dies noch ertragen werden, wenn die Gruben den vollen
Bedarf der Industrie liefern würden. Wohl suchen die Berg¬
werke ihre Produktion zu erhöhen, allein trotz alledem kann
der Bedarf nicht völlig gedeckt werden, und von allen Seiten
des- Kammerbezirks laufen Klagen ein über die Gegen¬
wart und Befürchtungen wegen der Zukunft. Sämmtliche
Gasanstalten der grösseren Städte der Pfalz klagen darüber,
dass sie nur mit Mühe und Noth den nöthigcn Voll¬
bedarf zur Erzielung des erforderlichen Gases hätten er¬
halten können, und theilweiso heben sie hervor, dass es
ihnen fast nicht mehr möglich gewesen sei, ihre Betriebe voll¬
ständig aufrecht zu erhalten. Auch alle grösseren industriellen
Etablissements berichten, dass sie bereits ihren eisernen Kohlen¬
bestand angegriffen haben und mit grösster Besorgniss der
nächsten Zukunft entgegensehen, und Manche haben sogar her-
vorgehoben, dass eine Störung in der Zufuhr von Kohlen die
sofortige Einstellung ihres Betriebs bedinge. Trotz dieser Notb¬
lage fahren aber die Grubenverwaltungen fort, Kohlen ins Aus¬
land auszuführen. Gegen die Ausfuhr“ in Zeiten geringeren Be¬
darfs lässt sich ja nichts einwenden, aber in Zeiten, wie die
gegenwärtigen, bedeutet die Ausfuhr eine „Schädigung des ge¬
summten deutschen Nationalwolilstandes, und es wird baldige
Abhülfe als ein dringendes Bedürfnis bezeichnet.“

EIBl .' iflislrsinlc.  In den nächsten Tagen wird,
wie man der „Nat.-Ztg.“ mittheilt, der Hauptausschuss der Reichs¬
bank zusa in menberufen. Dieser wird aber nicht mit einer Ver¬
änderung des Bankzinsfußes sich zu beschäftigen haben, sondern
nur mit Angelegenheiten, die auf den Jahresabschluss der Reiclis-
bnnk für .1899 und auf die Vorbereitungen der Gegenstände sich
beziehen, welche die in der ersten Hälfte des März zu berufende
Hauptversammlung berathon und beschliessen solk Die Ent¬
wickelung der massgebendenPosten des Standes der Reichsbank
gab auch bislang — wir meinen die ersten Tage der dritten
Februarwoche — keinen besonderen Anlass, eine Ermässigung
des amtlichen Zinsfußes vorzunehmen. Die Anlagen in Wechseln
und im Beleihungsgeschäft sind an den erwähnten Tagen
nicht in dem Umfange zurückgegangen, als in den
gleichen Tagen des Vorjahres. Der Wechselbestand war
noch um 140 Millionen Mark höher als im Vorjahre. Der
Metallvorrath war — immer in den ersten Tagen des Februar —
weniger gestiegen, als gleichzeitig in 1899. Gold ist in kleinen
Posten nach England und Holland gegangen; grössere Beträge
wurden über Berlin aus St. Petersburg nach London geleitet.
Das Giroguthaben vergrösserte sich aber auch nicht in gleichem

Umfange, wie im Vorjahre , wo die dritte Februarwoche ein sehr
hohes Mehr, nämlich 81,8 Milk Mk„ brachte. Nun ist noch in
Betracht zu ziehen, dass der Platz-Weclisel-Zinefuss im Steigen
ist, dass ferner die fremden Wechselpreise zwar in den letzten
Tagen nicht weiter zu Ungunsten Deutschlands gestiegen sind,
aber doch so hoch stehen, dass ein Goldabzug immer eine nahe
Gefahr bleibt. Im März 1899 zog der Platz-Wechsel-Zinsfuss an,
und in diesem Jahre hält er sich auch in London auf einer un¬
gewöhnlichen Höhe, wobei natürlich am meisten der süd¬
afrikanische Krieg eine Rolle spielt. Das sind etwa die Gründe,
die einer Veränderung des Zinsfusses vorläufig widerstreben. ’

Warnungen tle * „ Reichtameiger ' k Von ver¬
schiedenen Gesellschaften, welche sich mit der Uebernahme
geschäftlicher Vertretungen der an der Pariser Weltausstellung
theiluehmenden Firmen befassen, sowie von einzelnen Personen,
welche den Wunsch hegen, derartige Vertretungen zu über¬
nehmen, sind in letzter Zeit wiederholt an deutsche Aussteller
Anträge gerichtet worden, welche nach ihrer Fassung die
Meinung aufkommen lassen könnten, es ständen diese Gesell¬
schaften oder Einzelpersonen mit dem Reichskommissariat in
geschäftlichem Verkehr und seien von diesem zur Stellung
jener Anträge ermächtigt worden. Demgegenüber ist zu be¬
merken, dass das Reichskommissariut mit keiner jener Gesell¬
schaften oder Privatpersonen in irgend welcher direkten
oder- indirekten Beziehung steht, dass der Reichskommissar
es vielmehr grundsätzlich ablehnt , bestimmte Gesell¬
schaften oder Privatpersonen als zur Uebernahme von
Vertretungen besonders geeignet zu empfehlen, und sieh
auch sonst jeder Einmischung in diese Frage unbedingt
enthält . Die Herren Aussteller werden daher gut thun, den oben
erwähnten Anträgen gegenüber grösste Vorsicht zu beobachten.
Die berüchtigte Sohwindelfirma W. Siehl alias W. Siel W. Zoon
(Wzn), Guillaum Siehl ffls, F. W. Zwitzer, Maison Zwitzer, vor¬
der wiederholt gewarnt worden ist, soll in neuester Zeit unter
dem Namen Karl Daniel, LombokstrasseNr. 1, von Rotterdam
aus mit deutschen Firmen , namentlich mit Handschuliliändlern
und Handschuhfabrikanteil , Beziehungen anzuknüpfen suchen.
Auch aus Katendrecht soll die Firma Waarenbestellungenver¬
senden. — Ausserdem wird vor der Anknüpfung von Geschäftsver¬
bindungen mit Charles Mani im Haag, Körte Poten 10, gewarnt.

liiildentsclieIniiuobilien >GcaelUrlian . Jlaitiz.
Der Aufsichtsrath bat beschlossen, für 1899 die Vertheilung
einer Dividende von 20 pCt. (1898 lOpCf.) vorzuschlagen, wobei
169,128 (171,987) auf neue Rechnung übertragen werden. Seitens
der Direktion wurde mitgetlieilt, dass die Gesellschaft einen
Ankauf von Gelände in Ludwigshafen im Betrage von ungefähr
750,000 Mk, abgeschlossen hat. Das Erträgiiiss geht in der be¬
zifferten Höhe noch weit über die Erwartungen hinaus, die man
seihst in den der Gesellschaft nahestehenden Kreisen gehegt
hatte . Einer Mittheilung des „B. B.-C.“ ist zu entnehmen, dass
von den Mainzer Terrains, deren Gesammt-Buehwerth sich auf
1,430,643 Mk. beläuft, nur ein Theil, dessen Buclnverth sich aut
etwa 350,000 Mk. stelle, für rund 800,000 Mk. verkauft wurde.
Danach würden also der Gesellschaft in Mainz noch Terrains
im Buchwerth von über 1 Mill. Mk. verblieben sein.

DelicatefltN- ^unb Colonialwaaren-Geschäft zu kaufen
gesucht AdelHeidstraßc 76, Part.  1786

Stn- n. Verkaufv. Antiquitäten, alt . Münzen, Oel-
gemälden,Kupferstichen, Porzellaines, Perlen, Edelsteinen
bei <ii,r . Ciüchiicii , 2. Nerostr. 2, Wiesbaden. 10184

Gm erhaltene Herren- und Damcn-Kleider kauft fort-
wahrend gegen gute Bezahlung

Rill,»»» >>, nur Metzgergafse 7.
Bestellungen werden pünktlich erledigt._
A. Geizhals, Metzgergasse 25,

kaust fortwährend getr. Kleider, Schuhwcrk, Möbel, Betten, ®olb*
u. Silbersachenu. bezahlt gut. Auf Bestellung komme ins Hans.

Die besten Preise zahlt Frau 8»,-,Metzger-
Kafse 24, f. getr. Herren- u. Damm-Kleider, Gold- u. Silbersache»,
Model, Betten, Waff., Instrum., Uniform, rc. Best, k. i. H. 15213

(Sin einthiir. ged. Kteiderschr. wird zu kaufen gesucht. Off.
unter 8K. Vi.  A . 50 » an den Tagbl.-Verlag._

, E>u aut erh. iäcküler zweithur. Kteiderschrank zu kaufen
gesucht. Nah. Ellcnbogengasse6, Seitenbau1. 3 St.__
” . Schubkarren zu kaufen gejucht, ßrorg S. iirceHi,
Hirschgraben 12, Part.  _

Ein noch guter Schleifstein zu kaufen gesucht.
Offerten nach Grabenstraße 3._ 2392

7i u. '/- Oxhoft, frisch geleerte
Sherry-, Mad.-,Portwein-, Cognac-
u. Nordhauser Fässer kauft 2418

Nheingauer Weinesstgsabrik,
Schierstein.

Söffer,
XVerlöre » Gefunden

»>; ”, A?'/

Bitte einen der vier Herren, welche
gestern Abend noch spät im Gambrinns
waren und irrihümlich einen Schirm
mit dem Namen der Eigenthümers

miinahmen, denselben am Buffet oder Gcisbergstraße 5,
Flor's Hotel, abzugede». __

ah  tt junger Bernhardiner» löwengcw.
Vv » »WH | Ul weiße Brust, auf den Name» „Bär"

hörend. Gegen gute Belohnung wiedcrziibringen Dumbachthal,
Villa„Diana". 2502

_ _ „ Wer eriheilt billigste» Unterricht im kanfm . Rechnen?
Offerten unterA. re. g postlagernd._

. .Wer unterrichtet eine Dame in Corrcspondenz, Buchführung
(entfache, doppelte, nmerfnuifdie)? Offerten mit Preisangabe unter
K . m.  14. Li » an den Tagbl.-Verlag.  _NtioiS. iheol « catli.
aus Bonn, mit ersten ■Icforciizeii , wünscht in d. nkad.
Forion als lltiiiisilr ' tirer

Unterricht und Nachhülfe
ju ertheilen. NacliweUI . beut . Krfol (( . Mäss. Ansprüche.
Bald. Fr.-Offerten sub V . N. >F. SiB!* an den Tagbl .-Verlag.

KlnrzWyc CoMchrtilMsstilildcil
fließt eine Französin. Kinder it. junge Damen bevorzugt. Offerten
unter ^ J . 335 an den Tagbl.-Verlag._

Stenographie (Stolze-Schrey),
& Maschinenschreiben und prakt«

Arbeiten verm. Stenographlefchnle, Harliugstr. 8, 2 r. F425
Elavier-Umerr. grüudl. ti. v.Frl . Schmidt, Stiftstr. 9, P . 15508
Gründlichen Clavier -Nnterricht eriheilt " 15505

_ Herrn . Mennig , Albrechtstraße 48, Part.

Walzer ln  2 Stunden
erlernt Dar ! I»»«>; , Sedanstraße 7.

Mit Ansficht ans den
Biebrich-Schiersteiu eine Rhein wird in der Richtung

Gartenstmsse 20,
9 am (jiriiiiweg,

möblirte Südziminer mit und ohne Pension. Elegante möblirte
Wohnung v, 3 Zimmern frei. Gute Küche. Mäss. Preise. 1287

Villa Älfeion, Leberberg 5,
elegant mälltl . Salon mit daranstossenden zweifenstrigen
Schlafzimmern (Südseite) zu ver miethen.

9 Billa Leberberg 9
mit allem Comsort eingerichtete Zimmer

_ _ wieder frei._
Riüer’s Privathote! — Pension

(Südseite), 45. Tannusstrasse 45.
Vorzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

fjodjeleö. möbL Salon- mm̂idilafjiimner,
elcctr. Licht, sofort zu »ermiethen LLeißenburgstraße6, 1. 410

nchtiiestlchr
Junger tüchtiger eautionSfüh. Geschäftsmann sucht

gangbare« Restaurant oder ähnliches Geschäft in hiesiger Stadt zu
pachten. Derselbe wäre and) gewillt, als Zapfer für eine Brauerei
Passendes zu übernehmen. Offerte» unter ChiffreI». «I 2 JH»
an den Tagbl.-Verlag.

Das

Wohiniiigsiiiichliicis-Biikcii»
Lion,

SchiUcrplatz 1 — Telephon No . 708 ,
empfiehlt sich den Miclhern zur kostenfreie»
Beschaffung von

Aainilien -Wvhnnnge »,
Gcschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Müll«dkl kleines Ditz.il
mit älterer Obstanpstanznng od. dergl. zu miethen cvcnt.
zu kaufen gesncht. Gest. Offerten mit Angabe des Preises,
der Lage rc. bei, n. T . 18. siw der Tagbl.-Verlag.

St  in guter Knrlage , möglichst modern eingerichtet,
mit 20—24 Zimmctn nebst Zubehör, ans mehrere

Jahre zu miethen gesudst. Offerten unter V. K. 18« an Den
Tagbl.-Verlag.__

Wohnung gesucht
zum 1. .April cv. srüher von 7 Zimmernu. Nebenr., womöglich
Garten. Genaue Offerten mit Preisangabe erbeten postlagernd
re. 14, Montreux._ _ '

Möblirte 5—7 Zimmer mit Küche in der Cliiabethensti.
sofort auf mehrere Monate geincht. Offerten mit Preisangabe
unter o . J . <>. 5 »5 an den Tagbl.-Verlag._

üoit älterer Dame auf April, eb. Juli,
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern, Bad,
Balkon. Offerten unter Si. I post-

Gesucht
lagernd Mainz.

Gesuch! per 1. Aprü Wohn, von 3—4 Zimmern 11. Zubehör
in g. Lage. Offerte» mit Preis unter M. Ni. I>. 4f»y an den
Tagbl.-Verlag._

Wohmmgs-Miethgesuch
von 3 Zimmern nebst Zubehör bis Anfangs April bezw. 1. Mai
für einen älteren, streng«»gezogen lebenden Herrn, in gesunder,
wenn möglich mäßiger Höhenlage. Offerten mit Preisangabe unter
I*. H . I*. SI2 au den Tagbl.-Verlag.

eine Wohnung von2—3 Zimmernu. Küche
zum Preise von3—400 Mk. zum1. April.
V. ■484 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
Offerten unter C. B»_ __ __ _

Zu miethen gesucht zum 1. April 1 Zimmer»ud Küche ober
2 kleine Zimmer (Vorderhaus ). Pünktliche Micthszahler. Offerten
unter L . HK. 168 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht möbt. Zimmer mit iep. Eingang au; 1. Alärz.
Offerten unter M. *7*  an den Tagbl.-Verlag.

Möblirtes Zimmer bei ordentl. Leuten füri. April gesucht;
am liebsten Schwalbacherstr., näd)st der Mauritinsstr. Offerten mit
Preisangabe bitte bei Herrn Buchhändler lirnd , Kirchgassc 45,
unter I .11. abzngebc» ._

»sion in hü

Jnngrr schwedischer Beamte wünscht in
Wiesbaden oder der Umgebmig Woynnng Mit

P «i»sto»r in hübscher Familie (am liebste» »orddeutscherl, um
Dculsch zu lernen. Off, unter rerns,« I postlagernd'Weimar.

wünschen2 ungcnirte Zimmer
«y v 4 4-V I» per Monat mit Bedienung und

Kaffeek 30 Pik. Off. II. V. V. V. 5Qi> an den Tagbl.-Verlaa.
Zu miethen gejucht möbl. Zimmer in geb. Fam
Kochgelegenheiterwünscht, monatlich 30 Mk.

Offerte» erbeten unter «S. I». « . »22 an den Tagbl.-Verlag,
(Sin grostes leeres Zinnner von einer hiesigen Firma zur

Abhaltung eines 2 Mal wöchentlich stailfindenden lluterrichis-
Knrfus per sofort gesucht. Gest. Offerten mit Preisangabe richte
man umgehend sub T . K. T . Sit an den Tagbl.-Attl. 1437
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Alleinstehender,zLÜ?"«»"L.' L
Offerteni.nterSS. T,. LS. sss  nn beu Tagbl.-Berlag.

«erlag : « anggaNe 5S7.

Sattle p'- -■■'*lpr~ ein  aeräiimißes^ ' M ’ -w »» ttv▼  unutöbtivti PtN'terre-Zimmer
Gasanlage' rwumdt. Off, u. X.  n . tt . s, « mid. Togbl.-Verl.

Lasen oder WntveM  gfift
ßuter ßa«c: per b«?b zu miethen«-sucht. Offerten mit Preis unter
**. C. W . « 8« all den Tagbl.-Berlag.

Ilrtmirtl
UiUerl, Hnusrf etc.

In der Nabe von Wiesbaden ist eine 1290Hieranm%e Till » ’
iebr grossem Garten und Parkanlagen zu vermi

jWomi»r«fec 14, 3 St . !., ein fl. uiöbt.
Marttstraffe 20 neu jtiobl. Zimmer zu vermi et Heu.

18 . Jahrgang . No . SÄ.
(wr zu verm. 1817

.... ' ' 7.7. " 7" ij 'w4nt. * gu u^iimtibell . 5976
2Rrttftftv<ifce SS, 2 st . r., ein schön möbl. Z. cmf«!. zu v. 603

>ß axt- l >eins. möbl.Zimmer zu vermiet!,en.Monlrstraße 27,  Part ., gut moblirtes Zimmer zu verm. 855
Mont,itr,rffk 41, Hth. 2,  k. junae Leute Kostu. Logis erh. 1401
2.-or'!tistrss;e 44, 1, moblirte Zimmer zu vermietheu. 6801
Rerostraffc 3i>eins. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu vni. 998
Orattre»itraffe 2, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit Penfion zuvermiet!,en. Zu erfragen Parterre.
Dranienstraffr 4, 2 l,  nahe Rheinstr., möbl. Zimmer zu v. 5977
vrantensira ^e 6, 2, gut möbl. Zimmer auf sof. zu verm. 6887
Ornttteufttaffe 27, Hth. 1. St ., können junge Leute Kost und

Logis erhalte». 2̂ 60
PDitipbsderglfir. 17, 3 l., ein schön». ein eleg. möbl. oröß. Zim.

m. Clav., en. in. Maus.. mit od. ohne Pens., sof. od. später. 1108
tILHeinstraffe 26, Gth. 1 l ., nnt' möbiittes Salon- uiid Schlaft

* . Zimmer mit oder ohne Peusiou zu vermiethen. 7299

_ _ _ . ♦

mit sebr grossem Garten und Parkanlagen zu vermieten . %
"*• Meier , Immobilien-Agentur, Yniiniisstr . 38 . 4

»3-f • SU. r ^ v4»11— u„ _
S ? . HP ai*f 2. moblirtes Zimmer zu vermiethen. 1185Riehlstr. 11, 1 r ., möbl. SWonfar1 ' — '

Geschaftslolrais etc.
Hauers «ff« io , i r., Parterreraum, für Biireau o. Privat¬

werkstatte geeignet, zu vermiethen. 1882
1 2 Entresotrüuni « u. mehrere

5, V * * ♦ „ w Keller zu vermiethen.
LvalraiNftraffe 1« Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst

und Baubureau Saalgasse1. 825
13  ist ein Lagerraum für Möbel zu vermiethen.

Nah. tm Hmterhaus bei Frau J&ickel . 415
W«»I)n,tng, beste Lagef. Schwciuemctzgerei

oder Wurstansschurtt mit Butter u. Eier per 1. April
«u verm. Reih. Dotzheimerstr. 30, Bäckerladru. 939

, Zu vermiethen.
Em großer, dicht am Tannusbah,igeleise sehr gut gelegener und

sk" ig «ngezaunter Lagerplatz ist zu vermiethen. Näheres im
Tagol.-Verlag. 1114

mit Wohnung in bester Lage Schierstein«, geeignet für
E>er-, Gemüse- rc. Handlung, sofort zu vcrmüth. Näh.

daselbst bet Gcschw. «» in», 4394
Em Laden in bester Lage Schlangenbads , eventl. mit

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei dem Bürgermeisteramt
F 291

Wohnmtgrn.
Hartiugstratze 4, 2 ©tage, schöne3-Zimmerwohnnngzu verm.

!{ 7 l - X- 2. Et., ie 4 Z., Balkon, Speisek.
^ V u. Zub.. p. 1. April. Näh. 2 St . I. 1395

^ttdwigstratze <z, Palt ., LogrS, «z Zim. u. Küche, zu vermiethen.â t^rEt̂ tr . 12 Küche/SOpeiiek.u.Zub.lVdhr. 4. St .) für 4M Mk. zu'verm^
si ' a ' k" ,;" Pffkt - Wohnung v. 4 Zimmern,
»che- 2 Kellernu. 2 Maiisardeu, sowie Mitbenutzung des

Gartens auf gleich oder spater  zu vermiethen. Näh. das, 6776

Rheinstrake 99  ffi ^ S
au? 0 großen schönen Zimmern mit großem Balkon, einger.
Badezimmer. Küche mit Sveisekammer, Kohlenaufzng,
2 Mantarden und 2 Kellern, wegen plötzlicher Versetzung
!$?. Miethers per 1. April a. c. oder später abzngcben.
Näheresm der Wohnung oder bei 1397

Herrn <8 . Schupp , Taunnsftratze 39, 2.
M
Walkmnhlstrake 30 4 Zi _ _ .. .

Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen.
iimmcr. Balkon und Zubehör im

. . 850

Möbttrte Mohnunge « .
^Mm "K")a» 2I , S Min. v. Kochbrunnen, 8 Mi», v. Wald, aut

Ulobl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z., Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642

fttiHil. Zimmer«. Mnnsnrde». Schlafstellen ete.
Itbtte  Lkdelheidstraße zwei sehr schön möbl. Zimmer zus. oder
^stetr. zu verm. Offerten unter « . ir . SS » hanplpostl. 1421
Nbrechts raße 4, Hinterh. 1, schön möbl. Zimmer auf 1. März.
L « chtstratze 21, 1. Et., gut möbl. Zimn.er zu verm. 1143
«h  m . Wohn- u. Schlafz. sof. zu v. 1282«ahnhofstraße IS ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680
»ertramstr . «, 1, eins. möbl. Maus. m. 1—2 Bettenz. vm. 1876

einj ®- m?bL,$■L g»t H. b. z. v.
8»ertramstr.18,P.,ein sch.m.Z.m.sep.E.a.anst.H. 1160Mramstratze IS» 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm. 11

3S, 8. Et., schön möbl. 2-fstr. Zim. z. vm. 1315
«leichstratze6, Part., mobl. Zimmer zu vermiethen.
Sttichstraße 23, 2 r., schön möbl. Z. mit 0. ohneP . zu v. 1181
Slstchersttatze 7,

rstr.Lotzheimer,. . . ±,
Dotzheimer. . . . _
Gstenbog ngasse 9, 2. Etage links, neu eingerichtete möblirte

Zimmer zu vermiethen.
tzaulbrnnnenstraße 3, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 955; , i . * Ht/t ., UIUVI. .QlUllllCi, HU Utl Ul.
kgnkcnstraße 6, Part ., möbl. Zim. (sep. Ging.) zu vm. 1396

.. r,e 44 ^th . D., f. ein j. Mann gut möbl. Zinimer.
.edrichstratze 40, 3 r>, ei» gut m. Z. zu mm ., ev. »1. Pens,

-riedrichstr. 4», stb . P . r., möbl. Z. mit od. ohne Kost zu v.
oldgaffe 17, 3, ein möbl. Zimmer an best. anst. Leutez» vm.
iradenstratze 10 möbl. Zim. m. Pens, billig zu verm. 1062
öfnerg. S, 2. erh. j. anst. Mann K. u. L. f. 9 M. d. W. 1120
afnergaffe 7, 3. St ., zwei schöne möbl. Zimmerb. zu veim.
>etcnensiratze2, 1 r ., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
ielenenftcane 8 em möbl. Zimmer zu vermiethen. 1292
ielenenstratze 15, Hth. P ., erh. ein j. Mann Kost und Logis,
ellmundstraste 18, 2. erh. ig. anst. Manii Kost„. Logis. 1435
>e>i>!N!tidst>a' ,e 28, II ., ein fein möbl. Ziiumer zu vermieihtn.
iellmundstraffe 35, Mtld. 1 St . fr. möbl. Zim. zu v. 1384
'estmnndstr. 52, V. P ., erh. ein a. zivei rl. Arb. 5fostn. Logis,
/estmundstr. 54, Slb. 2 Tr., frdl. möbl. Ziw. zu verm. 1802
'«rmannstraße 22, 3 l.. schön möbl. Zimiiier zu vermiethen.
»ermannstr. 2V, Vdh. 2. St . I., erh. ein jg. Mau» Kostu. Log.
aiscr -Friedrich-Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 6737

'{ 1 Etage , 2 schön" möbl. Zimmer
w ) (ineinaudergehend) zu verniietheii.

* actstraffe3, Bel-Etage,gut möbl.Zimmer zu veriniethen.1335arlstraffe 25» Frtsp., sch. möbl. Zimmer ni. Pens, an anst. F >l.
»karlstrafft 32, Laden, erhält ei» junger Mau» Kost und Logis.8-J 2' Et., schönesu. gut möbliries
J** *4 ' ' ’t ) »®Ml -1 *1) Zimmer, ev. Mich zwei, zu v. 954«trchga,,e 51 möbl. Zinimer zu vm. Näh. Papicrladcn. 1187
Mrchgaste 51, 1 St ., möbl. Zimmerz» veniiiethe». 878
Langgaffe 19, 3, erb. Mädchen 5kost II. Logisv. 1 Mk. b. 1.50 Mk.
Lehrst), t, 1 St ., sein möbl. Z. m. Koffer5.50 Mk. p. W. 1397
Luttenplatz 1,1 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lunenstraffe 37 schön möblirte Zinimer zu vermiethen. 7088
Lutsenstraffe 41, 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu beim. 1297
Lttisenstraffe 43, 1. Et., ein f. möbl. Zinimer zu verm. 1348
lvrainrcrstraffe 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension ous

olticb zu vermiethen. 7089

rn-2"U .UU.. ^.»u,arde an allst. Mädchen zu v. 1003
Roder-8i,keeI», 1 St ., sind frdl. ». gut möbl. Zim. z vm. 721
saalgasse 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
saalgass - 22 Keine, möbl. Zimmer mit Kost zu vermiethen.
saalgaste 24/26, Hth. 2 St ., möblirte Zim. zu vm. (E. separat),
«-charnharststraße 17, 1 r., möbl. Maus, zu mm. -1402
«ÖMifeetiftoftfirtji« 3 erh. allst. Arbeiter Kost und Logis. 1398
Schulberg 11, 1 Et., möbl. Zimmer für 12 Mk. zu mm. 1431

*5, Kth. 3 St ., ein möbl. Zimmer sogleich zu haben,
»chulbcrg 19, l. Et., ist em möbl. Z. mit Pcusioii zu vm. 1328
Lchulgaste 4, .yth. 3 I., erh. Arb. Logis mit od. ohne Kost. 1440
«chwalbachctstratze 5, 2. Et. r., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Schwalbachcrstraffe7, 2 r.. ein fein möbl. Zimmer zu v. 1436
Z^ "ll>°rel-crstr. 17. 2 St ., ein möbl. Z. mit 2 Betten zu vm.

Eth. I r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Schwawachcrftr. 53, 1, sch. möbl. Z., a. W. m. Clavier. 950
»edanstraffc 6, Metzger!., erh. 2 0. ,/Lente Kostu. Wohn. 1365
Scdanstraffe 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu veimiethen. 1231
Serrovenfirafft 1, Part., möbl. Zimmerp vermiethen. 1389

.3 -», ist ein möbl. Dachstübchen zu vermiethen. 1223
Walramstr . 5, 2 I sch. mobl. Zim. an zweis. j. Leute zuv. 952
Walraurstraffe 8, 3 st . l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Atevcrsaffe 41, 1 rechts, möblirtes Zimmer zu vermiethen.

1381
»» “ ' “ ' « amimi #U ueumetycn . 1002

3 St . h., ein mobl. Zimmer zu verm. 851
Westendstraffc3, 1 St . erb. ein junger Mann Kostu. Logis.

5t ei“ freltlli?I- uiöbl. Zimmer an anst.
4 4 »/sftz4 ♦ Dame oder älteren Herrn abzugeben.

^ 2 r ., gut möbl. Zimmer mit, wp  Pension sofort zu verm. 1022
schönes möbl. Zimmer an 1 oder 2 anständig« Arbeiter zu

vermiethen. Näh. Steingasse 12, Part. 1369
Sch«>» möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

Wverm,. auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Berlag. 266
Ei» Geschäflssräulein kann schön möbl. Zinimer mit
Pension erhallen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 1419

Keevc Zintmcr, M«nsavdcn, Knmmcrn.
« ?^!! -̂ Estraffe3, 1, 2 unmöbl. Zimmer zu vermiethen. 1439
Bleichstraffe6, 1, leere heizb. Maus. f. Möbel eiuzust. zu verm.

Metesvslssifchr Br»llachtm»gcr» - cv Ktstlstt
Mrcslladett.

22. Februar 1900.
Barometer*)
ThermometerC. . . .
Duiistspannuiig(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(°/o)
Willdrichtuiig. . . .
Nicderschlagshöhe(mm)

7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

47.6 45.5 46.2 46.4 ~- 2.0 6.2 3.6 2,83.5 4.0 5.2 4.288 56 88 77
W. SW. SW.— — 0.8 —

Niedrigste Temperatur C.
*>Die Baronieteraiigaveii  find au! 0° C. redncirt.

2.4.

Wetter Kepichi des ..Mesderd- nev Tasiiiatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Secwartr

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

2->. Februar : wärmer , vielfach heiter , strichweise Nieders chläge.

"Auf - »ud Unterga «« fiir Z»n„r (®) und Mond (C). -
(Durchgan» der Sonne durch kiidcn nach mitteleuropäischerZeit.'

1900
Februar .® Hbe!1übt Mi».

24. II 12  41
25. 12 ' 40

I Aufgang1Uhr Mm, IffiS-Sä?1 |Unter1 Uhr 'i "8
| 7 23 j17 21 1

! 5 59
6 -

3 42 V.
4 32 V.

! 11 55 M.
1 4N.

UW chpte m';4?jf£.i>?,• .t

KoriigUche Kchanfpietr.

nns. Abends8 Uhr: Fünfter großer Maskenball.
Konigkiche Schauspiele. Abends7 Uhr: Carmen.
Hiestdenj-Hheater. Abends7 Uhr: Der Tugendhof.Waküalkn. Großer Maskenball.
YkichsüaSen-HSeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Marietetheaterznm Iiürgersaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.

Wiesbadeirer Knnsttäke, Luisenstraße9.
Monger's Fiunstsason, Taunnsstraße6.
Mrläskesekasse, Friedrichsträße 47. Geöffnet täglich von 12  Uhr

Mittags bi« 10  Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Uhr und von3 bis 90- Uhr. Eintritt frei.

Aemeinsam, Hrtstraukenkasse. Kaffe: Luisenstraße 22. Part.
Aröeitsnachweis unentgeltkich sür Männer und Kranen: im

NatbhaiiS von9- 12'/- u. 3- 6 Uhr. Mäuner-Ablh. Sonntagsvon8'/-—9'/- Uhr.
ArSritsnachweis des Khrlstk. Aröeiter-Mereinsr Schwalbacher-

straßc 45 bei Schnbmacher Fuchs.
Krariüenkaffe sür Krauen »nd Aungsranen. Meldestelle: Hell-itze 0ft—1mundstraße 36, Part.

Heroins !lnchrichten
Nibelüränzchen! für Schüler höherer Schufen (Plntlerstraße2).

Nachmittags2'/- Uhr: Gesellige Znsammeiikunst.

Samstag, 24. Februar.
56. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement« .

Carmen.
Große Oper in 4 Aktm von Georges Bizet. T-rt vonH. Meilhac

und L. Halevp.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Pros Wn-rtistrebt.

Regie: Herr DomrmM.
_ I 'ersenen:
l aillln m V • . . Frl. Brodmann.
Don Josö, Sergeant . Herr Costa.
Escamlllo, Sliersechter. Herr Manoff.

tmaa Leutnant . Herr RuffeLi.
«WM Sergeant . . Herr Entzelmaun.Micasla. cm Bauernmädchen. Frl. Hoffmann.
Lilla« Pastia, Inhaber einer Schänke. . . Herr Gros.
Daucatro, Schmuggler. Herr Plate.
Remendado, Schmuggler . Herr Reiß.
Frasquita, Zigeniiermädche» . Frl. Günther.
MercädöS, Zigeunermädcheu. Frl. Bosetti
Ein Führer . . Herr Neiin,aun.
Soldaten. Wtrnßen>u»gen. Cigarreii-Arbelterinnen. Zigeuner.

Zigenuerinnen. Schumggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820.

Die vorkommeiiden Tänze und Evolutionen sind arraugirt von
Anuetta Balbo und werden ausgeführt von Frl. Ouaironi Frl

. . . rsen.Salzniaim, Frl . Ratajczak, dem Oorps äe b-Olet u. 24 Comparsi
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Juspector Kchiür.

Kostümlichc Entrichtung: Herr Ober-Juspector Daupp.
Nach dem1. u. 3. Akt findet£itt£ größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende «ach9'/. Uhr. Mittlere Preise.

-25- Februar. (Bei aufgehobenem Aboinietnent.) ,
5. Volks-Vorstellung. Minna von Oarntzrln». Lustspiel in
' WE-l von G. E. Lessing. Anfang2'/- Uhr. Ermäßigte Preise.ok  cn Vi ^ /2 uyi . jpreijc.

— 35. Vorstellung im Abonnement» . Faust. Große romantische
Oper m 5 Akten von Jules Barbier und Michel Carrö. Mufll
von Ch. Gounod. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Lhrtstktcher Werein inugerMänner. Nachm.3Uhr: Bibelkränzchen
für, Schüler ans höherei: Schulen. Abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Jerein Kranenvikdung-Krauenstudium. 4'/« Uhr: Vortrag
(Lknv Hdckweiß. Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Turn-Jerern . Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Dikettanten-Jerein Aranla . Abends8 Uhr: Gr. Maskenball.
Gesellschaft Kidelio. Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Wiesbadener ßastno-Gescllschaft. Abds.8Uhr: Costümirter Ball.
Artyer-tzknv. Abends8- - Uhr: Großer Maskenball.
Gartcnban-Jerein . Abends8'/- Uhr: Versammluiig.
Krieger- nnd Militär -Jcreiu . Abends8'/- Uhr: Gesangprobe.
Jnrn -Kesellschaft. 8'/-—9'7»Uhr: Bücheransg.n. ges.Znsamlnenk.
Männer-Hnrnverein. 9 Uhr: Bücheransg. u. gesell. Unterhalt.
^"LM ^ ' lcher,Mättner- ». Züngliilgs-Jerein . Abends9 Uhr:

Mlsstons-Mittheilungen. Gebetsstnnde. Blälterausgabe.
Kokzarbeiter. Abends9 Uhr: Mitglieder-Aersammliing.
Küfer-Dcrein Wiesbaden. Abends9Uhr: General-Versainluug.
Jervand der tzapezirer-Kehükfen. Abends9 Uhr: Versammlung.
Gärtuer-Jerein Kedera. Abeiids9 Uhr: Versaiiimlnng.
Manner-Kesangverein Auioit. Abends9 Uhr: Probe.
"änner-Hnartett Kikaria. Abends9'/- Uhr: Probe.

... -,X' Vereinsabend „Nestonrant Poths".
Vereinsabtiid in der „Kronenhalle".

Küfer-Jerein Hinigüett. Versammlung. (Restnur. z. Mohren.)

z>cre>i

Einreichmig von Offerten auf die Vergebung versch. Arbeiten für
den Neubau der Höheren Nlädchenschiile, im Rothhaufe, Zimmer
No 42. Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No.23", S. 8.)

Holz-Versteigernng aus der Oberiörsterei Nambach in der Wirlh-
schaft„Zu», Tauiiiis" in Vockenhausen, Vormittag« 11  Uhr.
(S . Tagb!. 82, S . 17.) 1

Einreichung von Offerteu ans die Vergebung de« Tagelohn-Fuhr-
werks für die Zeit vom1.April 1900 bis dahin 1901, im Zinimer
No. 6 des Verwoltniigsgebändcs Marktstraße 16, Vorm. 12  Ubc.
(S . „Amtliche Anzeigen No. 23", S . 2.)

chr Ainvitirn
jjM^ Die „ ttirchlichen Anzeigen" befinden sich in der

Sondcrbeilnge „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt " , Seite 4.

Restdenr-Ttfeater.
Samstag, 24. Februar.

167. Abonnemenis-Vorstellung. Abonnements-Billet» gültig.
Der Tugendhof.

Lustspiel in 4 Sitten von Richard Skowronnek.
Regie: Aiduin Unger.

^ Personen:
Baron Zoachim von Holleiibeek. * * *
Malte, sein Sohn . Ludwig Widmaim.
Anna Marie von HoUenbcek. Margarethe Ferida.
Gabriele Hnchkmann. Sofie Schenk.
Iimniy Broker, ihr Neffe . Mur Wieske.
Lustizrath Arnold. Hans Sturm.
Hauptmann Hopfner. Friedr. Schuhmaim.
Lcutuant Stenike . Otto Kienscherf.
Unteroffizier Sachigkh . Albert Rosenow.
Sk»z. Diener . Gustav Schnitze.
®d)malfle, @nrtner . Hermann Kunz.
Mike» Fröhlich, Hofmädchen. Käthe Erlholz.
Liesing Dannappel, Hofmädchen. Clara Weither.
Ein Briefträger. . Richard Krone.

Taglöhucr, Frauen, Hofmädchen.
Das Stück spielt auf der Herrschaft Wietmgsbeek im Mecklenburgische».
Zwischen demI. und 2. Akt liegt ein Zeitraum von sechs Wochen.
* * * Baron Joachim von Hollenbeek. . . Dr. H. Uauch.

Nach dem2. Akt findet die größere Panse statt.
Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Sonntaa. den 25. Februar Nachmittags'/-4 Uhr (halbe Preise):
Vor Nrobrrandidat . Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
Abends 7 Uhr (168/ Adonuemeiits-Vörstelluug): Rovitättn-
Einakler-?lbeud. Der Tischgast. Lustspiel in 1 Akt von Jaget.
Krebeotraumr . Komödie in 1 Akt von Dreher. Dum
Ginstedler . Lnstspiel in 1 Akt von B. Jacobson.

Montag: Erstes Gastspiel des Wiener Sonbretten-Theaters(Bühne
ohne Männer). Die überlistete Schaarwache. Im Reiche de»
Jocus. Ein Studentenstreich.

Dienstag: Zlveitcs Gastspiel des Wiener Soubrettcn-Theater».
Cigarettentnädchnl. Divertissement. Der schöne Adolar.

Mittwoch: Letztes Gastspiel des Lstieuer Soubretten-Theaters. Die
überlistete Schaarwache. Im Reiche des Jocus.Ein Studenleustreich.

Donnerstag: Tngendhos.
Freitag: Piodecandidat.
Samstag: Dame von Maxim.

Ai»s,vSvt »se Theater.
M«riu;rr Ktadttheatre . Samstag: Der böse Geist Lumpaei-

Vaaabundu«, oder: Da« lüderlicheKleeblatt.- Sonntag. Nachm.
3 Uhr: Der Schlafwa,en-Co»trolenr. Abends 7 Uhr: DerZigciiiierbaron.

Fraulifnrtrr Stadttffeatrr . Opernhaus. Samstag: Die ver-
kaufte Braut. — Sonnlna, Nachm.3'/-Uhr: Gasparonc. Abends
7 Uhr: Schuster Ja ». Vorder: Lncrezia Borgia. Schanspiel-
hauö. snmstag: Im Weiße»Rößl. ^Sonntag, Nachm.8'/, Uhr:
Äetmath. Abends7 Uhr: Der Talisman.
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ES ist nicht di- Aufgabe der Großeltern, die Enkel

zu erziehen. Ein halbes Jahrhundert liegt zwischen beiden
Generationen, andere Gewohnheiten sind aufgekommen,
andere Ansichlen herrschen; die alte Generation hat nicht
mehr die Kraft und Frische, welche zur Erziehung noth-
wcndig sind.

Jda Gräfin Hahn-Hahn.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßker.

, „Nichtig. Ich wundere mich nicht, daß Sie sich meiner
incht erinnerten; denn Sie tanzten an jenem Abend fast
ausschließlich mit einer jungen Dame in blaßblancm Tüll¬
kleidchen, mit blauen Augen und einem lieben Engelsköpfchcu.
Sie hatten für nichts anderes Naum in Ihren Erinnerungen
als für Ihre reizende Tänzerin, und ich kann Ihnen das
gar nicht verdenken. Sie haben mit mir auch über so viele
schöne Dinge geplaudert in der lauschigen Palmcnecke unter
den exotischen Gewächsen— bis die alte Tante, unter
deren Bedeckung sie den Ball besuchte, sie Ihnen entführte
wie der Drache in der Fabel das schöne Königskind. Nicht
einmal ordentlich Adieu sagen konnten Sie ihr! Stimmt
das nicht Alles?"

„Auffallend!" bestätigte Ernst. „Aber wie kommen
Sie^ meine Gnädigste, zu all dieser geheimnißvollcn Wissen-

„Weil Irma Hallenberg meine intimste Freundin ist
und außerdem— jetzt komme ich zu der großen Ueber-
raschung für Sie —unsere Gutsnachbarin seit drei Wochen."

„Ist das möglich?!" ,
„O, noch viel mehr ist möglich, und Sie sollen sehen,

daß wir Mädchen auch Mittel haben, uns dankbar zu er¬
weisen, wenn man uns so glücklich macht, wie Sie, Herr
Doktor, mich und unser Haus zu machen im Begriff stehen.
Diese besagte Freundin hat seit jenem besagten hübschen
Ballabend ihren Tänzer nicht vergessen und den Strauß,
den der Herr Doktor ihr galant beim Kotillon überreichte
mit den hübschen, schnell hingeworfenen Versen, sorgfältig
aufgehoben als etwas sehr Liebes und Werthvolles! Denn
der Herr Doktor hat in der Palmenecke dabei mancherlei
gesagt, was so ehrlich und so überzeugend geklungen hat,
daß es sich in dem sensitiven jungen Herzen sehr fest¬
gesetzt hat."

„Und der Herr Doktor hat es auch sehr ehrlich gemeint
und meint es noch so", fiel Ernst ein; „denn Redensarten
zu machen, ist er nicht gewohnt. Nur hat er keine Ahnung
gehabt, wohin die reizende Erscheinung so schnell ver¬
schwunden ist. Um Ihr Bild zu gebrauchen, der Fabel¬
drache hatte das Königskind in des Wortes vollster Be¬
deutung für ihn unsichtbar gemacht."

, „Und deshalb will ich jetzt eine Zauberbrücke bauen
zwischen den beiden Menschen, die sich vielleicht nach einander
sehnen und denen ich Beiden alles nur erdenkliche Glück
wünsche. Wie ein guter Kamerad Zvill ich Ihnen helfen,
Herr Doktor, über Dornröschens Hecke zu dringen, die an
unsere Gutsmaucrn stößt. Gefällt Ihnen mein Vorschlag?"

„Sie sind ein Engel, Baronesse!" rief Leonhardi, der
thatsächlich vor der Erfüllung eines lange gehegten Herzens¬
wunsches so plötzlich und unerwartet stand, daß ihm ganz
wunderlich zu Muthe war.

„Aber unter einer Bedingung nur kann ich Ihnen that-
kräftig helfen, Herr Doktor", fuhr Hedwig fort.

„Daß ich den Papa gesund mache, so schnell wie möglich?!"
lächelte Ernst.

„Ei", tönte es übermüthig zurück, „daS halte ich für

Lekal-Sterk-Versie&crnigs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekassen.
Billigster Sterbeveitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 4V Jahren . — Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
rtlif Sterberente werden sofort nach VorlagewH » der Sterbcnrkunde„ „ ilt. — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Vis Ende 1880
gezahlte Rentenr 133,818 Mark. — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern: Beil , Hellmundstraße 87;
>.ei»ii»s, Hellmundstr.6, und Mühsamen , Wellritzstr. 61, sowie
beim Kassenboten Aoil -Hugsong -, Oranienstraße 25. F 325

35 Pf. Psd. Jliil. gemischtes Obst
bei Carl 5ßis», Grabenstraße 30. 2370

Jnvetttni -Rättmnttgs -Berkauf.
Um meine für den 1. April vorgesehene Inventur zu

erleichtern, habe ich die Preise sämmtlicher Conserve» herab¬
gesetzt und verkaufe nnnmchr wie folgend:
„ „ l-Pfd.-Dose 2-Pfd.-Dosc
Feinste Ia junge Schneidebohncn 28 38

„ Ia ii»ige Brechbohnen 35 50
Junge Erbsen von i 30 55
Brechspargel „ 45 75
Stangenspargel„ - ? 80 150öwetschen " 50 90
Stachelbeeren„ *>5 100tridelbeere» „ , 50 00irschen " 55 100

Am Lager sind sernen Apricosen, Birnen. Erdbeeren.
Himbeeren, Melange, Mirabellen, Quitten, Pfirsiche:c.,Alle¬
in 2- und l-Pfd.-Dosen.

Ich bemerke noch, daß meine Conserven au» einer der
rcnommirtestrn rhcinischcii Fabrik stamme» und die Packung
eine stramm gefüllte, sehr reelle ist. 1679

aia Hermann NeigcnKiiil,
Telephon 816. Oranienstraße 52, Ecke Goctheltraßk.

Samstag, den 24 . Februar.
selbstverständlich. Nein, es ist etwas Anderes. Sie müssen
mir geloben, keinem Anderen, auch Leo nicht, zu verrathen,
daß wir ein gemeinsames Geheimuiß haben. Es soll
Niemand dazmischenkommen, Niemand. Erst wenn mein
Plan geglückt ist, soll man erfahren, wer Ihre Verbündete
gewesen ist. Sind Sie damit einverstanden?"

„Mein Wort darauf!" sagte der Doktor feierlich. Dabei
ergriff er ihre Hand und führte sie feurig an seine Lippen.
„Sie ahnen ja nicht, wie unbeschreiblich glücklich Sie mich
gemacht haben, und ich schwöre Ihnen, daß ich mein künftiges
Glück als ein Geschenk aus Ihrer Hand heilig halten werde."
Und nochmals küßte er mit feuriger Innigkeit die zarte
Hand und sah ihr strahlend vor Freude in die Augen.

Ein leises Räuspern schreckte die Beiden empor. In
der geöffneten Portiere stand der alte Johann und meldete,
daß im Speisezimmer der Kaffee servirt sei.

„Geben Sie mir Ihren Arm, Herr Doktor, wir wollen
Mama gemeinsam Unsere Nachricht bringen", lachte sie.
„Ich bin ja so glücklich!"

„Und ich erst!" antwortete Ernst aus vollem Herzen,
während er an dem zur Salzsäule versteinerten Johann
vorüberschritt.
__ In dem alten Kopf wirbelten die Gedanken wie ein
Schneegestöber durcheinander. Er hatte beim Eintreten
den langen, nicht endenwollenden Handkuß gesehen, hatte
soeben die letzten Worte gehört, daß alle Beide so erschrecklich
glücklich waren, und sah seine stolze Baronesse mit dem
jungen, unscheinbaren Doktor an sich Vorüberrauschen mit
lachenden Lippen und leuchtenden Augen.

Das war zu viel für seinen langsam fnnkiionirenden
Bedientcnverstand. Der junge Mensch stellte ja das ganze
Haus ans den Kopf. Drinnen lag sein„sterbender" Herr,
und seit gestern Abend begannen die Leute in einer Weise
lustig zu werden, daß ihm die Haut schauerte.

Das konnte unmöglich mit rechten Dingen zngehen, und
langsam schlug der Alte drei Kreuze wie vor dem leibhaftigen
Gottseibeiuns.

„Das arme Fräulein!" scnfzie er zitternd und beschloß,
das furchtbare Geheimniß ängstlich in seiner Brust zu ver¬
schließen, dafür aber ein wachsames Auge auf den un¬
heimlichen Gast zu haben.

Leise durchschritt er das Vorzimmer und öffnete die
Thür des Krankenzimmers. Ans den Zehen schlich er an
das Bett, blieb aber wie gebannt stehen, als er ein so ganz
anderes Bild vor sich sah als gewöhnlich, wenn er seinen
Kameraden in der Frühstunde ablöste.

Der Baron schien in tiefem, gleichmäßigem Schlummer
zu liegen; die Kissen des Lagers waren nicht, wie sonst,
zerwühlt in heftigem Fiebcranfall, sondern still und ruhig
lag der Kranke, ohne sich zu rühren.

Johann schaute lange seinen armen Herrn an, und Mit¬
leid und Verwunderung paarten sich in den kleinen gut-
müthigen Augen des alten Dieners.

So unheimlich, ja, so unangenehm ihm der Doktor auch
als Mensch war, wenn er wirklich an diesem arnien Auf¬
gegebenen ein Wunder vollbrachte, so wollte er für ihn
durchs Feuer gehen. Das gelobte er sich im Stillen.

Eine stille und doch ereignißreiche Zeit brach nun auf
Schloß Barrenhausen an. Jeden Abend kam der Doktor
mit dem letzten Zug, und jeden Abend holte der alte
Johann ihn mit den beiden Brauüen von Gondersheim ab.

Seine Antipathie für den geschniegelten Doktor war
zwar nicht gewichen, aber doch hatte er sich allmählich an
ihn gewöhnt.

Pünktlich war der Alte am Bahnhof, höflich, aber mit
der abgemessenen Förmlichkeit eines Ministers stand er am
Wagenschlag, wenn der Erwartete aus dem Bahnhof trat,
und wie ein Automat saß er ans dem Bock, bis die alte
Kalesche an der Freitreppe hielt.

48 . Jahrgang. 1909.
Sein Geheimniß, das er mit sich herumtrug, das ihn

oft nicht schlafen ließ, hinderte jedes freundlichere Gefühl
am Aufkommen. Er beobachtete den Arzt wie ein Detektiv
und hatte bemerkt, daß er und das gnädige Fräulein öfter
und heimlicher zusammen plauderten, als unbedingt nöthig
gewesen wäre. Er sah nur zu oft, daß Ernst der Baronesse
die Hand küßte, daß sie ihm irgend etwas mittheilte, was
ihm ungeheure Freude zu machen schien. Sie hatten ein
Geheimniß miteinander, das mar ihm klar, und daß zwischen
zwei so jungen Leuten dabei nur von der Liebe die Rede
sein konnte, das _erschien ihm längst außer allem Zweifel.

Mit dem Befinden des Barons ging es langsam, aber
stetig besser, zur beispiellosen Verwunderung Aller. Wochen
war der Doktor nun im Hause unbedingter Herr, seitdem
der alte Medizinalrath zum letzten Mal dagewesen und nach
einer langen Unterredung mit Baron Leo wie ein zürnender
Jupiter davongefahren war, und diese Wochen halten buch¬
stäblich Wunder gewirkt.

Das Fieber hatte langsam abgenommen. Der Baron
hatte, wie der Arzt behauptete, die Kcisis überstanden und
ging unaufhaltsam seiner Genesung entgegen. Die Baronin
war wie zu einem neuen Leben erweckt; es war, als ob
sie zum zweiten Mal jung würde, so hatte das Glück sieverwandelt.

Alles im Hanse schien wie aus einem Schlafe zu er¬
wachen; statt der gedämpften Schritte, des halblauten
Flnsterns, mit dem Jeder an der Thür des Krankenzimmers
wochenlang voröbergehuscht war, tönte wieder das Helle
Lachen der Baronesse durch das Haus wie sonst.

Es war, als wenn eine schwere Wolke, die Alles rings¬
umher verdüstert hatte, vorübcrgczogen wäre, um der alten,
belebenden Sonne Platz zu machen.

Und er, der all diese Wunder bewirkt, schien sich seines
Werkes am allermeisten zu freuen. Er war längst nicht
mehr der Arzt, der hier eine schwere, verantwortungsvolle
Pflicht zu erfüllen hatte, er war der Freund des Hauses
geworden, von der Baronin bis zum letzten Knecht hinunter.
Jeden hatte sein freundliches, offenes Wesen bezaubert, nur
Johann blieb mißtrauisch und ließ sich nicht einlullen von
dem gefährlichen Wunderdoktor. Leo ging jetzt oft mit dem
Gewehr über der Schulter hinaus in den Wald. Die Jagd,
so sehr er sie liebte, war ihm aber Nel ensache; es drängte
ihn, allein zu sein, stundenlang ganz allein mit sich selbst
und seinen Erinnerungen, die immer stürmischer, wie un¬
geduldige Mahner an sein Herz pochten. Oft schon hatte
er sich vorgenommen, sobald die Gefahr gänzlich vorüber,
die Genesung des Barons außer allem Zweifel, unter
irgend einem Vorwand abzureisen, ohne den Ruf der heimlich
Geliebten abznwarten, zurück nach Moskau zu eilen.

Was dort geschah, wie dort sich Alles entwickelte, war
ihm vollständig gleichgültig, mochte kommen, was da wollte.

Er befand sich in jenem gefährlichen Stadium der
Verliebtheit, wo Vernunft und Logik vollständig schweigen
und man ganz und gar nur im Banne des Gefühls plan-
und ziellos dahintreibt.

Rastlos arbeitete seine rege Phanlasie, umglühte alle
Erinnerungen mit dem gcheimnißvollen Lichte des Neber-
rdischen, zeigte ihm Alles strahlender, begehrenswerther als
e und malte mit den üppigsten Farben, lockte mit den
chmeichclndstcn Tönen. +

Und doch — eins war seltsam. So oft er sich's vor¬
nahm, er kam nicht dazu, das entscheidende Wort auszu-
prechen, etwas Undefinirbarcs hielt ihn zurück und ließ ihn
einen Entschluß von Tag zu Tag verzögern. Was es

eigentlich war, wußte er selbst nicht; aber nichtsdestoweniger
nahm er sich allabendlich vor, am nächsten Tage seine bevor-
'tehende Abreise anznkündigen, und selbstverständlich blieb
Alles beim Alten.

(Fortsetzung folgt.)

1000UI38U.
Dosen feinste

junge
Schnitt-

Bohnen
L-Pfd .-Dose

3-Pfd .-Dose 55 Pf ., 4-Pfs .-Dose 70 Pf ., bei 10 Dose» 5p/o,
bet 25 Dose» 10 7« Rabatt empfiehlt 2151

Adolf Haybach , «L 'L « '
Möbel werden auspolirt in und außer dem Hanse bei äußerst

billiger Berechunng. Schreiner Maar , Hermannitr. 26, Htb. P.

Landbntter , täglich frisch,
bei2 Pfd. und mehrä 88 Pf.

C . F . w . Schwanke , Schwalbacherstraße 49. Telefon 414.

Hühner- ii. Tlinbenfiittcr,
10 Pfd . 85 Pf ., per Ctr. 8 Mk., 1896

empfiehlt Carl zu «, Grabenstraße 30.

J . IseMroilaer

»V
•irä*

hj w
gt tr 2 . 3:2 £- ° § ®
CuH £
v**" P _ Ö »3E, CD CDP
* ST5- 5- 0c ®<J9 P “P- (6 CBCP 57» --
»3 p g« Ws  ft « I® SSp» _» » B-<v

(gesetzlich geschützt),
achter Tranbemrein , von Herrn Professor Df . IFPCSCllf 6IS auf Reinheit unter-

sucht und ärztlich vielfach empfohlen . 2137

Ja Ruppig H . 8 . Hoflieferant,
Weinbau und Welngrosshandlung,

Moritzstrasse 81  and Ncngasse 18 /80 .
(Nicht mehr Goldgasse .)



Gemeittsame Ortskrattkenkasse.
Bürcanr Luisenstrasze 22.

Kassenä̂ te: r »,-. Marktstr. S, ör . uänacii*
iuunu . Schwafbacherstraße25, » «•. Mess , Kirchaassc 29,

Kirchgaffi8, Mr . Jungermaaii , Lang-
*-«»*«nsiein , Friedrichstraß - 40, Sir.  Meyer,
^0. » *•-. ScItronU , Nheiiistraße 40. Spezial-

Mt - . Für AiigeiikrankyeiteiiI»r . , 4» » » er . Wilh-lmstraße 18-
kur Nasê , Hals- und Ohrenleiden I»r . « irl -er .j,,,, ..

Z ^ klsberg 2. Mas,eure und Heilgehülfen:Itl « ,» , Neugasse 22, Sclisveibnclier , Michelsbera 16
Ä 7 " ftff 6",t,(6a^- erf  m b- Masseuse Fra « Freeb . Hcrmam,-ftiflik 4. Lieferant sur Biillen! frenins , Neugasse 15 fürKL

Frauen-Sterbekasse.
^tttbtrenter 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf . für den Stcrbe-

^ll . — Eintrlttsgeldr i Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. —
£ “,‘ mb̂ -Jabre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Neservc-

Personen , im Allge-
21 ^ necI) Clll ,[ld’t U 'i crsilchling. Beitritts -Erklärungen
nclmten die Vorstandsmitglieder Frauen » veue , Wörthstr. 16.

r ® rtkr ' p 'rschgr.24. Hen » ,Kirchg.47, Hem , Sedanstr. 18,
E'öw , Ellenbogeng. 8, Meyer , Westeiidstr. 5, «»prer .» « nn,
Hellmundstr.56, Meiert , Sedanstr. 1, »I . Ries , (SSeiäbernftr 11
w£ ,VV£5 Z, ,? Î rtr -.7' S» ies * H-Vmuudstr. 36, tuvcrzaet
Adelheidstr. 46, icderzeit entaeaeu. _ [_F318

Zur gefl. Nachricht.
i ji  erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publikum
ivdl. anzuzeigen, dass ich mit dem Heutigen denTanz-Unterricht
*$? Uveen Tanzlehrer Hob . Sei !»übernommen habe. Es wird
mein eifriges Bestreben sein, durch jahrelange Thätigkeit in der
modernen Tanzkunst dem Unterrichtskreis des Herrn E&ob . Selb
Toll und ganz gerecht zu werden. Indem ich mich einem hoch¬
geehrten Publikum bestens empfehle, bitte ich die hoch-
geschätzten Vereine ihre Balileitung auch auf mich über¬
tragen zu wollen und zeichne

Mit Yorz. Hochachtung

Feinstes RiibA per Liter 60 Pf.
Feinstes Salatöl (SchM) per Liter 80 Pf.

0. F. W. Schwanke, Mmldiichei» . 49, ziiltze fHidiclsherfl. rckphö» 414.
OGOKKGKKOOTOKKGOHGKHGHGGAGK KOOKGOAKKKKOKOGKKGOKOKKGKM

, Gcs.eIi.II.
700 Arbeiter. (W . l *llili | >}»i «L C . Kalkbreiiner . ) la Referenzen.

Monteure ia allen Gegenden Deutschlands. Zvveigiiiederlage: Frankfurta.M.

Anton Deller,
, - Tanzlehrer,

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.

Nachdem Herr Tanzlehrer » . Beller meinen Tanz*
übernommen hat, bitto ich alle meine Freunde

und Bekannte, insbesondere die mich mit ihrer Halllciluug-
beauftragten hochgeschätzten Vereine , das mir entgegen¬
gebrachte "Wohlwollenauch auf meinen Nachfolger gütigst über¬
tragen zu wollen und zeichne

Mit vorz. Hochachtung

Robert Leib,
Tanzlehrer.

^ . Für Fastnacht.Werzennrehl»»» «. 20  Pf.
Buchweizenmehl« 18«• 22 Pf.p.Pf-.,
bei Mebrabnahmebilliger, empfiehlt in bekanilter Güte

A . Mollatli . Michelsberg 14.
Soweit Vorrath offerire:

Schnittbohnen, feinste . . . T' . . . . .35
do. feine, 3-Pfd.-Dose 65 Pf. . —.30
do. mittel,

Brechwachsbohnen . .
Ia Grüne Breohbobnen
Ia ,, do.
Prinzessbohnen, feinste,

do. feine,
Dicke Bohnen, feinste,

do. feine, .
Erbsen, Kaisererbsen,

55 - .25
- .35
- .35
- .28
—.55
- .45
- .55
—.45

-.80
do. feinste junge, . —,70
do. feine junge, . —55
do. mittel feine, . —.35
do. junge . —.30

Erbsen und Carotten . —.60
Stangenspargel, 20—22 Stangen per Ko. 1.10

de. 30 « fl *
do. 36- 40 , „ ”
de. 50 ' " "

Brncbspargel, slatker prima,.
do. „ mit viel Köpfen.
do. dünner, mit Köpfen . . .

Gemischtes Gemüse. —.55
Aprikosen . —.75
Pfirsiche.
Mirabellen . . .65
Pflaumen ohne Korn . __.50
Ia Melange-Frucht . _ 'g0
Ananas . . .§5
Preissolbeerenbei 10 Pfd. 37, bei 5 Pfd 40

1 Pfd. 45 Pf.
Tomaton-Purdo ‘/2-Pfd -Doso 33 . . . . —.55
Champignons, Ia, lfc Dose 50, ll* Dose 35 —.90

do. Ha V2 Dose 40, */i Dose 30 —.70
Nur beste Fabrikate . Beeile Packung.

- .90
—.80
- .70
—.75
- .60
—.45

Pfd.-Dose.
- .50
—.40
—.35
—.50
—.50
—.40
1 —

- .70
1.-

—.75
1.45
1.25

—.90
—.60
- .48
- .95
2 —
1.70
1.45
1.30
1.30
1.10

—.75
- .95
1.25
1.60
1.10

—.75
1.45
1.60

- .90
1.60
1.30

1839

F. A. Dienstbach, Rheinstrasse 82.Tir *im : -
Frische 1. Torte ungarische Eier Mk. 6.20, in Original-

kislen billiger, empfiehlt

Xt«>renz Welkamer,
Fer» spr<ch-No. 781.  Hüfnergaffe 17.

Blut-u.Mcssiuii-Orauqcii,
frische Sendungen, sind in feinster Waarc etngctroffeir, 2282

letztere Dtzd. von 8 « Pf . ab.
llcrnmnn KcIgenlliMl,

Telephon 816. Orauieiistraße 52, Ecke Goclhesiraste.

Hervorragende

Neuerungen

|§! an Kocliapparaten.

Bestes Material,

gute Arbeit,
tadellose Function.

Meelistulageaa für alle Zwecke.
Kochherde in jeder Ausstattunu(Iack*pt>Emaille,Majoiika-FHesen-
_ * t» bebleidnisg ) .
baskochherde (Kohlen*und Gasherde comhinirt).
Back- und Bratapparate, Wärmapparate, Waschkesselherde.

= Heisswasseranlagen in Verbindung mit der Küche. =
Wir haben unsere Abtheilung für Kochherde bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde in hervorragend schöner Ausstattung
zn sehr billigen Fabrikpreisen liefern.

Unsere Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattet und in
Gute und Bauerhaftigkcit als vorzügliches Fabrikat anerkannt. 1128

Verkaufs - und Mnsterlager : Friedriehstrasse 12.
ZOKTKKHKKKGKZ)DKKKKKKKKKKGH)jKKKHAE >OKKOKKKKKHGGKHHKKKKKKKG<z

Gamntirt frische Landeier Stück7 Pf., ^
C. F. IV. 8cbwanlitz, gunanütadjerpr. 49, We MiWiing. rklW»414.

Aiisgilbkjtelleil des„Mksbukmr TaßlM",
2 mal täglich erscheinend,

1« Freibcrlagen — darunter „Alt -Nassau ", Blätter für «assanische Geschichte ». Kulturgeschichte,
„Jllustrirte Kiuder-Zeitnug " und „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " —

"1, (Bezugspreis AO Pf. monatlich)
sind die folgenden und iikhinen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen

»arstrasse , W . Weber , Eiilserstraste 75.
va «iu «ia,t ^asse - W H. Birck, Ecke der Oranicnstraste;

W. Jl ' ttg Wwe., Ecke der Adolphsallee; St. Nicolast,
^er  Karlstratze; C. Erb , Ecke der Schierstciuerstraße.

vaivYsiYassv - Carl Groil , Ecke der Schwalbachcrstraste;
Chr. Schiebeler, Ecke der Schachtstraßc.

va «lvl ' sn »l«v . W. Ĵu, »g Wwe., Ecke der Adelheidstraße;
. . . C. Brodt , Albrechtstr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goelhestr.
»lUrvoi . i8 .ras8 « , C. Brodt , Albrechtstraße15; Carl

Linncnkohl, Ecke der Moritzstraße
RnEinliofs . .-assc : Ettgelmann , Bahnhofstraße4.
BSertrarastrassc : PH. Prinz , Ecke der Eleonorcnstraße.
Uismureh .Rt.ng , i>( Höpfner , Ecke der .Bleichstrabe 32;

2l. Sencbald , Ecke der Hermanilstrabe.
»Iv .«i,8ira88v , E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2;

G. Lotz, Ecke der Hcllmuudstraße; Chr. Weimer, Ecke der
. . . .. Wcilraiiistraße; A . Höpfner , Ecke des Bisrnark-Rinq 21.

^ ^ ' '«^ '- - Jac . Heldrg, Blücherstr. 4; Fr . Henrich,Blucherstraße 24.
Oambnchihal : Th . Hendrich, Ecke der Kapellenstraße.
-»« i -°Uv !» .er8ira88v - Heinrich Psaff , Dotzheiiiierstraße 22;

G. Henning , Ecke der Karlstraße; 'Ad. Weber, Ecke des
Kalser-Friedrich-Niiig 2.

Eleonorcnttra . se : m. Prinz , Ecke der Bertramstraße.
V»n8v »8ira88v , W. Weber, Cinserstraße 75
Va .. n . -." » av " 8ir » 88v - Fritz Enge », Ecked. Schlvalbacherstr.
»' « Idstrasse , E . Herrmann , Feldstraße 2.
Vra, .Uva8 . ra88v - E. Rttdolph , Ecke der Walramstraße;W. Schnurr , Frankeustraße 17.
Vrivar !oi.8iYa,8v ! F Philipp », Ecke der NeugasseBeststegel, Ecke der Schwalbacherstraße 15.
« 0vtl .v8iYa 88v ! Fr . Groll , Gocthestraßcl , Ecke der Adolphs-

allce; W . Klees , Ecke derMoritzstraße; W . Klingelhöfer,
Ecke der Herder- und Orauieiistraße 43.

«n8tav -» <lai r . trasse , W . Lanx , Ecke der Hartingstraße.
»arti,,88 . ra88v , W . Laux , Ecke der Giislav-Adolsstraßc 16.
«,vlvav . ,8tra88v - E . Hermes , Ecke der Bleichstraßc

V. Ochlschläger, Ecke der Wellritzstraße.
» «Il .a .,, . .i8i .-a88v - Sldolf Hastbach, Ecke der Wcllritzstr. ;

I ' C. Bürgener Nachf ., Hcllmimdstraßc 35; G . Lotz,
Ecke der Bleichstraßc.

M« rii « r »t,: Carl Lotz , Ecke der Körnerstraße;
28. Klingclhöfer» Ecke der Oranieustraßc 43.

Hermaaastr » ,, « ! A, Senevald , Ecke des Blsiuarck-Ning
üemifRr . cu . trnstc , Fritz Gernaud , Hcrrngarteiißr. 7.'
»iY8, -i >̂ >-ai „ -a , Carl Petrst , Steiugnssc 6.
jniinstrii . se : F . Schn.idt , Ecke der Wörthstrnße.
i4a >8vr -v --tva, ->nu -iUi,, ^ ! Ad . Weber , Eckc Dotzhcimerstr.;Sl. MoSbach, Ecke der Iahnstraßc.
Sta, »« il «»8tYa88v, Th. Hendrich, Ecke des Dambachthal.
!4ari8 «Ya,8v : G. Henning , Karlstraße2; S». Nicolast,

Ecke der Adclheiditrahe; H. Neef, Ecke der Nheiiistraße.
«vllvrn . YannvI Louis Lendle, Ecke der Slistslraße.
BUirn ' -r8tra <<s« > Carl Lotz, Ecke der Herdcrstraße.

LaupttS),
Karlstraße;

itirviiKassv , Sl. Wirth Nachf. (Fr . LaupuS ), Ecke der'
Rheinstraße; I . Staffen , Kirchgastc 60. nächstd.Marktstraße.

r.al, »8tra88vr W. Weber, Emserstraße 75.
Mancigasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse.
«tnarHiassirass « : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherffr.
n -vl.vl8i .vYM- Carl Knefeli, Ecke des Geni-iiidebadgäßcheM
n »i-it - 8tYa88« > Carl Linncnkohl, Ecke der Albrechtstraße:

I . W . Weber , Moritzstraße 18; W . Klees , Ecke der
Goethestraße: Hch. Maus , Moritzstraße 64.

»Strasse : Karl Erb Nachf., Nerostr.12; Louis Kimmel,
Ecke der Noderstraße.

Vv» sa8 «vr F . Philippt , Ecke der Friedrichstrabe-. FritzRompel , Ecke der Mailergasse.
vit >oia88tra88v r Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7.
«»Ya.. iv ..8«Ya88v> W. H. Birck, Ecke der Adelheidstraße;

W. Klingclhözer»Ecke der Hcrderstraße.
I»Iattvr8tYa88 « , P . I . Weil , Platterstraße 42.
Itlicinstraase , St.  Wikth Nachf . (Fr.

Ecke der Kirchgasse; H. Neef , Ecke der
F . 8l. Dienstbach, Ecke der Wörthstraße.

»i .'UvY8ira88v , Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße;
Phil . Kiffel , Nöderstraße 27.

Rfiraerterg : Heinrich Krug , Römerberg 7.
IL«aa8iYa88v , I . Birck» Ecke der Westcndstraße.
Svi>avi, «8tYa88v, Chr. Schiebeler, Ecke der Adlcrstraße 28».
8vl »ivr,t « i» vr8 «Ya88v , C. Erb , Adelheidstraße 76.
SL-iiivaiiiaciicratrassc , Carl Groll , Ecke der Adlcrstraße;

Jae . Minor , Ecke der Manriliiisstraße; Fritz Engel , Ecke
der Fniilbrunnenstraße; Behstcgel , Ecke der Fricdrich-
straße 50.

Scdanpiatz , Wilh . Weber, Westendstraße 3.
Scdan . tra . se , Georg Fischer , Walramstraße 31.
stcing -asatM Carl Petrst , Steingasse 6; C. Ernst , Stcin-

gasse 17.
Stmatrasscs LoniS Lendle , Ecke der Kellerstraßt.
Tannusstrasse , E . Grnnewald , Tannnsstraße 34.
WalkiniUilstraase , W . Weder , Emserstraße 75.
Walramsirassc , Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr.;

E. Rudolph , Ecke der Frankenstraße; Chr . Weimer,
Ecke der Blcichftraße.

Wcilriizsiraaa « , »Adolf Hastbach, Wellritzstraße 22;
V. OehlschUtger, Ecke der Helenciistraße.

»Vv8tvaU8tr, »88v - Will ). Weber , Westcudstr. 3; I . Birck,
Ecke der Roonstraße.

»Vürtl . 8tr -,88v , F . »A. Dienstbach, Ecke der Nheiiistraße;
F . Schmidt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
n »«r, <a <l *, Carl Häuser , Nathhansstraßc 2.
«, »t - i. vi » >, Friedrich Vtt , Wiesbadciierstraße1f.
MiYi.vai . vi »,>, Ortsdicncr Stahl , Kloppenheinierstraße.
Ilai .ii .avi. , Carl Schwalbach . Burgstraße 144.
»onncnbcrgi Philippine sviescnborn , Tpalstraße 23.
HVal08tr »»88v » ivi »i-i«:i», C«,rl Zttbcr , Waldstraße 14.
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Fastnacht-Dienstag , den 27 . Febr ., Abends
8 Uhr:

Familien -Abend.
Posaunen- und Zithcrvorträge, Chorgefänge, Declamationen.

Vortrag des Herrn Pfarrer €Jrein:
Wen Md Wirken des Grasen Mendorf.

Programm und Eintrittskarte: 29 Pf . F 451
Hein . Atelier für kiinstl . Zahnersatz,

Plomkiren etc . befindet sich jetzt 15073
N ülarhtstrasse O

(neben dein Schloss, Neubau d. Herrn Apoth . Siebert .)

_ W. Hunger-Kimbel, Dentist.
Stearinlichts

sind durch Vereinigung der Fabrikanten und Aufschlag des
Rohmaterials um 10 Pf. per Pfund theurer geworden.
Ich gebe dieselben noch, so lange mein Vorrath reicht, in
seitheriger guter Qualität (Fabrikat Motard ) zu den
alten billigen Preisen ab. 2527

3F. A. Bienstbach , Nheiustr. 82.

wrajend« fsMiIunLsmist

MiilKell 65  Vf- Eier6 ff.
Schinken , 1—8 Pfd. schwer, ä Pfd . 65 Pf.
ff. Speck per Pfd. 70 Pf.
Garant , reines Schweineschmalz p. Pfd . 42, b. 5 Pfd. 40 Pf.
Cervelatwnrst per Pfd 1.20 Mk.
Blockwurst1.- Mk.
Frische Eier per Stück 6 Pf ..

im Hundert noch billiger. 2545

_ F . Müller , Nerostraße 28.
Früchte -Mark

zu Eis und Cr &rne.
Aprikosen,Erdbeeren,Himbeeren, Pfirsiche

in Dosen 1 Pfd . 1.20 Mk., 2 Pfd . 2 Mk. empfiehlt

J . C. Keiper,
Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Feinste Kuchen-Mehle ***«»«♦
17, 19 Pf.

Prima Schweineschmalz»»>»»»
42 Pf. (garantirt rein), bei 10 Pfund ü 40 Pf.

Feinstes 9lnhöl Dckiopptn 30 Pf.
Muer Coilsilill-Anstatt,

Schwalbacherstratze 23. Telephon 595.

Magnnm boiinm-KartoIfcln
per Kumpf 18 Pf., per Ctr. 2.10 Mk.. prima Schmalz per Pfd.
40 Pf., bei 10 Pfd.3.80 Mk.,B »chsenvohnen per2 Pfd. 33 Pf.,
bei 10 Büchse» 3.20 Mk. 2186

Carl Kircliuer,
_ 27»Wellritzstratze 27, Ecke Hellmnndstratze.

Spitzmorcheln per Pfd. Mk. 8.—,
Rundmorcheln„ ,, „ 3.—

empfiehlt

ßichMe öS. J. C. Keiper, KirUO 52.
Conditorei

Fr. Gräter, vorm.Theob. Elbert,
Tnnnusstrasse 55,

empfiehlt täglich frische * Hafl 'i -c - u . Tliccgciiäcli.
ö '. rIn 11 n- ii . Spritzkuchen.

SpecialItäti Butter - Cremetorten n . Arnsbachcr Stollen.
saiBE£gHaBHBHBanaBHaHHnBHnRBBnnaaauHBnB @B

Kreppe ]n
werden vonUglieh mit

Sch ncll-Back}>iiIver.
Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf.

Misslingen des Mebäeki
ausgeschlossen.

Baekrecepte beiliegend.
BTnr zu haben

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon HS . 2509

JT. Minor , Schwalbachcretrasse 33.

Kulmbacher Felsenkeller 9
Taunusstrasse 22 .

Vollständig neu renovirtes Lokal.
FSemi für Sonntag , den 25 . Februar.

Diner ä L Mk . :
Ochsenschwanz- Suppe.

Lendenbraten m. Blumenkohl, Sauce hollandaise u. Kartoffeln.
Junger Hahn m. Birnen-Compot.

Crime k la Nesselroda.

Souper » 1 Mk.
von ö Uhr ab.

Salm, Sauce mausseline m. Kartoffeln.
Roastbeef m. gern. Salat.

Butter — Käse.
Hochachtungsvoll

Willi . Koch.

Kaiser*
Blume

Tciniter Siki.

Gebr. Hoehi
Geisenheima. Ehein.

tu  bezieh,  durch die Welnhandlsegen.

Vertreter : Gustav Hunrath, Wiesbaden.

5 Pf. St. Holl. Voü-Htiringe
eiugetroffeu bei Ularl « iss , Grabenstraße 30. 2371

Unteresse » ten zur Nachricht, dass per April 1900 in
Wiesbaden eine Anstalt für

Vibi 'atioustlierupie
(ErschüUer -Massngc ) .

System Muschik , D. R.-P. 99209, eröffnet wird.

Sicherer Frauenschuh,
Odaie, Pessarien, Gnmmi-Artikei.

Allein acht mit Schutzmarke und Namenszug der Erfinders.
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk.

Spiegelgaffe1, im Zauberladen.

ärztl.
empf..

w atente Hebi'auchs - iSlusier - Schatz
Waarcnzeiclieu etc .,

erwirkt 2455

Erns t Franke , «L '̂ Lst.
iedanration Jiint beutfüjen ftroiipilitjer.

Habe noch auf einige Tage in der Woche zwei gemüthliche
Vereinsscklchen mit Pianino abzugeben.
_ _ A. Feix , Karlsiraße 3.

Unterricht in Buchführung
mit Anleitung im Schönschreiben.

Am 1. März Beginn einer Kursus für Damen.
Gründliche Ausbildung für den geschäftlichen» mit«

Beste Empfehlungen. — Mäßige» Honorar.
Töchtern von Gewerbetreibenden angelegentlichst empfohlen.

Anmeldungen werden noch bis Mittwoch, den 28. Februar,
cntgegeiigenommen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2440

B
lT

Jf 4 Jeder fremde 4 f|
der nach Wiesbaden kommt, fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , fei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblakt " — gegründet ;ss 2 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
5« Pfg . nwnaklich) und stch eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Anxeigentheil von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Insertions¬
organ der Wiesbadener Geschäfksivelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts-, verlobungs -, Heiraths - und Todes-Anzeigen) und dem Arbeils-
marklt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffeilklichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehe» werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffc 27. Einzelne
Tagblatt-Nummern kosten6 pfg . Man

abonnlrt auf das„Wiesbadener Lagblatt"
im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Thcilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen postänitern.

* Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von königlichen , communalständifchen , städtischen und
anderen Slaals - und Civilbehördrn, insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenlistr , die Programme der Cnrhaus - Concerle , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten » die Bekanntmachungen ans dem Vereinslebrn und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische nnterrichiet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt".

Gralisbrilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblall ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All -Nastan", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rcchtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-
Kalcndcr" und die „vcrloosungsliste".

Schachfreundeseien auf die Rubrik„Schach", Drgan des WiesbadenerSchachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkcrnng bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

veil unentbehrlich für Jedermann.

§)
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Des altersschwachen Greises letzte Lebertsstutze.
Nachstehende. van elitim ^

Vabttt « ltr d̂urlh"dc"? Gebrattch' des Johalln HoMchen ^MaUi ?tratt ^ ^ s« a? Ä «?0 2 ^ " u/bgegebene Erkläruttg . Beide konnten fast keine Speise inehr vertragen undSX ;“— «*« --LU? ZL;,?LLN̂'WW"Lr'LL;?Z
Hoff 'sche Mal ^ x? raktOMsi ^ d^ " uiis " anempfohlcn ^ ar^ gebr ^ cĥ/hätten uud " ilock̂ ^mm ^ - î a >-K>-a'» -s>i!.n^ ^ » ^ »." H. Ie« tc2 tä«nflrt nci^ t ” '^ r; wenn wir nicht dar so außerordentlich stärkende Johann
und sprechen deni Fabrikanten unfern tiefsten Dank hiermit aus . ^ ^ ^ nmerzu gebrauchten . Wir beide verdanken unsere Kräftigung und unser Leben blos diesem stärkenden Malzgetränk,

Es ist unser Wunsch , diese Erklärung im Interesse bejahrter Persoucn und der an Körperschwäche Leidendeu veröffentlicht zu sehen.
/re v „ . . _ Charlotte Ewald , acb . Heinrich

. ... „ n  o m k c - u m (Frau des Pens . Sattlermeisters aus deni Kaiser, . Marstnll ), Moabit , Berlin,

diesmal wieder dies! Malzbonbons gebraucht , und zwar m .7gr °̂ " m Nntzni ^ LkV/HZL ist ZlligchesZtig ? ^ " b,C WfC,je " Brustma -zboubon ^ om . Husttn geho ^ sie

Johann Hoff ’s Malz -Extract macht Fleisch und Mint.

Johann Hoff, i, Kene lVilhelmsfr . Wo . 1.
Pr . Rindfleisch p. Pfd . S« Pf
Kalb- u . Schweinefleisch zu haben. ^ '

A . ödoriilseiiHer,
— . Steingasse 3.

ZUM Backen per Pfd . 16 Pf .,Mehl bei 5 Pfd . 18 Pf ., 10 Pfd . Mk . 1 .42

Schmalz , gariiiitirt rcin, 45 Pf.
Riiböl per Schoppen 32 Pf. m

Adolf Maybach , Wellritzstr. 22.

Ia
la Weizenmehl

per Pfd . 14, 16. 18 u . 20 Pf .,VIV. Al, ±o  u . ZU Ps

Schweineschmalz,
„ x  per Pfd . 42 Pf . ,

garantirt rein

"'IfT ” Rnböl . 5»>W
Würfelzucker, gen». Zucker per Pfd. 28 Pf . '

empfiehlt

H . Zboralskf , Römerberg 2/4,
Großer

Eier -Abschlag!!!
2 Ä ift<f 11 schwerste Lied -Eier

M .» . 6 u,U> 7 Pf - ' . bei grötzerer Abnah »ue billiger,
täglich frische Land-Eier ; für jedes Ei wird garautirt.

». Saalgaffe 4 . K . Jcckcl . 4. Saalgaffe 4,

Weite sstc. englische Omilgeii-Mariiicladc
^Lenau nach engl . Muster hergestellt ) in Gefäßen u . ausgewogen

,m « „ , . Mayer,
Schillerplatz 1, Ecke Friedpichstrafle.

empfiehlt
30 Pf. Ia Rttböl der Schoppen
iehlt Xu «, Grabenstraße 30.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahme bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter,

Kathrine Danlrer,
Mwe .»

insbesondere auch den Schwestern des Hospiz
zum heiligen Geist für die liebevobe Pflege
während ihres langen Leidens sagen tief¬
gefühlten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesdadener Militär -Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser Kamerad

Joh . Thiel
' ' DeiftorBeu ist.

Bei der am Kon, »tag , den
SS . er . , Vormittags 11 Uhr.
vom Sterbehause . Moritzstratze 30,

ans stattfindkiiden Beerdigung haben die Mitglieder
der 6 . Abtheilung ( Knchstabrn U . K .) zu
erscheinen . Entschuldigungen wegen Nichterscheinens
find schriftlich bei dem Obmann der Nbtheilung,
Kameraden T . Maqrr , Kirchgasse 7 . anzubringen.
Zusammenkunft '/dl Uhr im VcreinSlokal . Abzeichen
sind aiiznlegen . f 395

Der Vorstand.

Darrkfttgrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme bei dem Heimgänge unseres lieben Vaters,

Diacon Gottfried Kaiser-
sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 24. Februar 1900.
Elisabeth Kaiser . Familie Meis.

\

Statt feder desonderru Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Galten,

unfern guten Vater,

Herrn Rentner Fritz Stell,
nach langem Leiden von diesem Leben abzurllfen.

Therese Steil,

Ferdinand und Fritz Steil.

Dem Wuilsch des Verstorberlen gemäß wird die Leiche nach Offendach
zur Feuerbestattung überführt.

Blumenspenden dankend abglehnt.

Kranken -UnterMtzmrgs - Knnd
der Schneider.

Den Mitgirrder » zur Kennt, »ist, daß das
Mitglied Herr Johann Thiel mit Tod ab-
grgange » ist. Die Beerdigung findet Sonntag,

Mts ., Vormittags 11 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Moritzstraße 80 , aus statt.

Der Vorstand.

Gestern Abend W/ 2 Uhr ent¬
schlief ruhig im 88 . Lebensjahre
nach kurzem Krankenlager an Alters¬

schwäche unser treuer Freund Herr

Detmer Fischbeck.
Wiesbaden , den 22 . Febr . 1900.

Im Namen seiner Frennde:
Carl Schmidt.

Die Einäscherung findet in
Offendach statt.

25691

-ttjnUicit -ttnd )nd )teu
Ans drn Mirsbadrnor Civitstandsrrgistrrn.

Geboren . .^ -„Abr . : dem Dentisten Wilhelm Sünder e. T ., Louise
Wilhelmine Margarethe . 18 . Febr . : dem Metzgermeister Hermann
Dorr e. T ., EI,a.

Aiifgebotcn . Architcet Ednard Max Wilhelm Arthur Schau « hier
mit Susanne Knobbe z» Biebrich . Kanfmaii » Oswald Klesse zu
Biebrich mit Marie Berdrow hier . Tapezirergehülse Emil Oohl
hier mit Elisabetha Schwind hier.

Verehelicht . Verw Ziiumermcistcr Jacob Pfaff hier mit Karoline
Lohr hier . Prakt . Arzt vr . mgä . Karl Sichert zu Freiburg im
Breisgau mit Karoline Bürlke hier.

Gestorben . 21 . Febr . : Anna , geb . Emrich , Ehefrau des Kaiifmamis
Eornelis Govers , 51 I . ; Nechtsanwalt Justizrath Adolf von
Noeßler ans Limburg . 58 I . ; Jodan » , S . des Taglöbners Franz
Wilhelm Schick , 10 M . ; Adolf . S . des Zimuleruieisters Moritz
Raab , 4 I . ; Taglohner Peter Häuser , 66 I . ; Caroline . T - des
Kci' tflnauns Georg Hoor , 8 M . ; Margaretha Koch , ohne Beruf.
S .o - I änuolme , fleh. (Sjitaelmamt , Wwe . des Schuhmachermeisters
Philipp Kilian , 70 I . ; Kaufmami Heinrich Apel aus Bremen,
^ — m_

Aus drn Zonnenbrrger nnd Uainbacher
Cioilstoirdsresistern.

Geboren . 1. Febr . : dem Schreiiiergehülfen Friedrich Phil . Karl
önth hier e, T .. Marie Philippine ; dem Pflastcrergehulfcii Joh.
Larl Friedrich Wagner hier e. S ., Wilhelm Fritz Emil . 5 . Febr . :
dem Schneider Karl August Elemenz zu Nambach e. S .. Willi,.
6 . Febr . : dem Maurer Philipp Schneider zu Nambach e. T.
Lisette Elimbethe Philippine . 14 . Febr . : dem Schmied Earl
Merget zu Nambach e. S . 15 . Febr . : de», Nachtwächter Johann
Dick zu Nambach e. S.

Aufgeboten . S . Febr . : Tüuchermeister Philipp Heinrich Mauer zu
Heßloch mitDienstmagd Wilhelmine Zerbe zu Nambach . 12 . Febr . :
Schreiner Philipp Earl Adolf Lieser mit Büglerin Karoline Wirih,
Beide wohnhaft hier.

Gestorbc " 11 . Febr . : Klara Bernardine . T . des Friseurs Friedrich
Gustav Kuckuk hier , 3 I . " ^

Aus mislvärtlgen Zeitungen und nach dirrrten
WitttzrttnNgen.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrichter Dr . Hünke , Guben . Hrn
Haiipimann von Zefchau , Berlin . Herrn Ober -Leutnant Richter
Mülheim Muvr ) . Herrn Dr . Fritz Tarrafch , Berlin . '
vr . Ml . Martin Gebhardt , Dresden . — Eine Tochter:
vr . med . Wilhelm Nildcck , Leipzig.

Verlobt . Fräul . Klara Hciiiiailii mit Herrn Ober -Leutnant Kurl
hl , Köln — ~ - - * ’ ■ -

ierrn
icrtn

Paris . Fräul . Johanna Heimaun mit Herrnde Graht,.
Ober -Leutnant Ernst Freiherr » von Wilezcck , Köln —Thor »'

Verehelicht . Herr Gerichisaffeffor Adolf EMst mit Fräul . Lirbeth
Toll , Berlin — Eberswalde.

Gestorbe » . Herr Geh . Negier » ,,gsrath Prof . Dr . Robert Luther,
Düsseldorf . Herr Fabrikvesttzer Fritz Killing , Hagen i . W . H -N
General -Advocat Dp . Theodor Ritter von Frel ). Graz . Herr
Pfarrer Hermann Josef Heckhanse », Geyen . Herr Ober -LeiitnaNt
Friedrich de Ahna , Kiefersfelden . Herr Geh . Hofrath Theod»
Ritter von Munckcr , Bayreuth . Herr Bildhauer Ernst Hartmann.

Bon !" _  ^ r0U  ® e^ ' Ober -Jnstizrath Rudolf Eollig , geb . Karcher,



2. Beilage zum Wiesbadener Tagdlatt.
Uo. 93. Astend-Ausgade.

Krtzimg der Stadtverordnete»
vom 23. Februar 1900.

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Lcmdesbmik-
dircktors Reusch  33 Mitglieder des Kollegiums, Seitens des
Magistrats die Herren Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körner,
BeigeordneterMangold , sowie die Herren Städtrüthe Dr.Bergas
und Brück,  ferner Herr Obersekretär No salewski  als Protokoll¬
führer.

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der Herr Vorsitzende
Mittbeilung von einer Eingabe eines Ungenannten, der betreffs des
Kurhaus -Neubaues  ein nochmaliges Preisausschreiben für die
besten Ideen beantragt. Wie alle anonymen Eingaben, so wird
auch diese durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Zum ersten Punkt der veröffentlichten Tagesordnung: V c r-
änßerung von Bauplätzen zwischen ' Wilhelmiuen-
und Nerothalstraße  unter Abänderung der Baufluchtlinie
berichtet Herr Reichwein  Namens des Finanzausschusses. Der
Magistrat hat beschlossen, diese Bauplätze mit gewissen Beschränkungen
zu belegen, sodaß die Steigerer nur zweistöckige Häuser rmd keine
Doppelhäuser erbauen dürfen. Das niedrigste Gebot muß iniudcstens
1260 Mk. betragen. Die Beschränkungen Wen nur auf die vier
äußeren Plätze eingetragen werden, auf die beiden zunächst derStadt belcgeneu dagegen nicht. Der Finanzausschuß ist mit dem
Magistratsantrag einverstanden und beantragt ferner,die Beschränknng
auch auf die letzteren Plätze cinzutragcn, ferner vorzuschreiben, daß
die Eiufriedigungsmauern nicht höher als 80 cm werden dürften, damit
darauf eiserne Geländer errichtet werden könnten, endlich den Eckbau¬
platz nach der Beausite hin vorläufig zu behalten. Gleichzeitig wird die
Fluchtlinie dahin geändert, daß der Blick nach dem Viadukt und
die Bergbahn-Station frei bleibt. Der Preis von 1200 Mk. ver¬
steht sich einschließlich der Straßen- rc. Kosten. Auf eine dies¬
bezügliche Anfrage des Herrn Bürgermeisters Heß erwidert der
Herr Referent, der Eckplatz solle frei bleiben, um denselben zu einer
kleinen Anlage auszubildeu. Herr Br ötz beantragt die Veräußerung
aller sechs Plätze; dieselbe erbringe ungefähr 300,000 Mk., die man
für die Freihaltung anderer Thäler, wie des Dambach- und Walk-
mühlthales, sehr gut brauchen könne. Für das Nerothal sei
rund eine Million Mark aufgewcndet, und das sei genug. Nach
weiterer lebhafter Debatte, an der sich noch die Herren Rühl,
BürgermeisterHeß und Krekel  betheiligtcn, beschließt die Ver¬
sammlung mit 18 gegen 15 Stimmen, die Vorlage dem Bauausschuß
zur Vorprüfung zu überweisen.

Die Abkonnnen mit den Eheleuten S t a inm und Anton
Müller,  betreffend den Austausch und die Veräußerung kleiner
Banplatzflächen an der Roon- und der Aorkstraße, werden auf
Antrag des Finanzausschusses(Berichterstatter: Herr Rühl)  ge¬
nehmigt.

lieber die wiederholte Prüfung des Entwurfs für den Vertrag
mit der „Mg. Elektricitäts-Gesellschaft" wegen Erbauung einer
elektrischen Bahn Wiesbaden -Schierstein  im Anschluß
an die Rheingauer Kleinbahn Seitens der dazu bestellten Kommission
erstattet Herr Dr. Hchncr  ein ausführliches Referat. Die Ver¬
sammlung hat früher eine Reihe von Aenderunacn beschlossen, die
sich namentlich auf folgende Punkte bezogen: Die Gesellschaft sollte
unbedingt verpflichtet sein, Verbesserungen, welche sich anderwärts
bewährt, einzuführen, die Pflasteningen auf ihre Kosten vor¬
zunehmen, ferner wurde ihr ein detaillirter Fahrplan vorgeschrieben,
stiwie die Einrichtung zweier Fahrklafscn und der unentgeltliche
tzeimfall der Bahn in 1929 zur Bedingung gemacht, auch sollte
der Gewinnantheil nicht nach Streckenlängen, sondern nach Wagen-

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Ubr ab, wird
das bei der Untersuchung ininderwcrthig befundene Fleisch einer
Kuh zn 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft. An Wiederverkäufer
(Fleischhändler, Metzger,Wurstbereiter und Wirthe) därs dar Fleisch
Nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Holz-Berstei gern ng.
Montag , den 3 . Mürz d. I ., Vormittags

II Uhr anfangend, wird im hiesigen Stadtwald,
Distriet Füllenftallerhaag No . 7

(3/i  Stunde von der Bahnstation Niedernhausen entfernt),
folgendes Gehölz versteigert:

4 Raummeter Buchen-Schichtnutzholz,
28 „ Erlen- „
2 „ Aspen-

442 „ Buchen-Knüppelholz,
2673 Stück Bnchen-Wellen. F 286

Idstein , den 23. Februar 1900.
Der Magistrat. Leichtfust.

Lieferungs -Ansschreiden.
Für die Heil - und Pflegeanstalt Eichberg im

Rheingau sind erforderlich und werden in Lieferung vergeben:
a . für die Zeit vom I. April bis ultimo

September 1900.
700 Klgr. Gries (nach dem

Monatsbedarf zn
liefern),
Gerstengrütze,
Reis,

Eierband-
Eierfaden-

2000 Klgr. Kaffee,
1400
600

1400
200
300
700

1200
3000
800 Ltr.

Erbsen,
Bohnen,
geschälte Gerste,
Grünkerne,
Sago,
Zucker,
Linsen,
Vorschuß(nach dem Monatsbedarf zu liefern),

Mohnöl,

500
1800
700
500 Nudeln

b. für die Zeit vom 1. April 196 « bis ultimo
März 1901.

5000 Klgr. Butter und 70,000 Stück Eier,
ferner:

2000 Klgr. gelbes
200 weißes Kernseife,

4000 Schmierseife,

100 Klgr. Stearinlichte,
3000 .. Soda,
1000 Ltr. geläutert. Lampen-

Oel2000 Meter Putzleinen,
und 600,000 Klgr. Nußkohlen.

Lieferungsangebote mit Muster sind unter Angabe der
Preise pro Klgr., Ltr., Stück und Meter bis zum

7. März d. I . einschliestlich
portofrei und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen hier einzureichen.

Die Lieferungsbedingungenliegen auf dem hiesigen
Kassenbürcau zur Einsicht offen, woselbst sie auch gegen
50 Pfg. Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können.

Eichberg, den 23. Februar 1900. F234
Die Direktion.

Samstüg» den 24 . Februar. 48 . Jahrgang . 1909.

kilometern berechnet werden. Daraufhin wurden mii der Gesell¬
schaft weitere Verhandlungengepflogen, wobei sich dieselbe auf den
Standpunkt stellte, daß sie die kleinen Wünsche wohl genehmigen
könne, die einschneidenden Aenderiingcn aber für sie nnannchmbar
seien. Das Unternehmen biete so große Schwierigkeiten und die
Rentabilität wäre so fragwürdig, daß sie darauf nicht eingehen
könne. Der Magistrat hat sich mit den Vorschlägen der Gesellschaft
einverstanden erklärt, er beantragt die Zustimmung der Stadt¬
verordneten-Versammlung dazu mit dem Ersuchen um Be¬
schleunigung, da sonst die Linie Schierstcin- Biebrich-Mainz
konzessionirt werden müßte, ehe dies für diejenige Wies¬
baden-Schierstein geschehen könnte. Biebrich mache Schwierig¬
keiten, es knüpfe an die Zustimmung zu der Benutzung der
Schiersteiner Straße, soweit sie in seiner Gemarkung liege, das
ist von der Waldstraße bis zur jenseitigen Höbe, Bedingungen,
welche die Gesellschaft nicht erfüllen zu können erkläre. Diese Zu¬
stimmung müsse eventuell durch einen Beschluß des Bezirks¬
ausschusses oder Provinzialraths erzwungen werden; che die Gesell¬
schaft aber dazu übergehen könne, müßten die Vereinbarungenmit
Wiesbaden abgeschlossen sein. «■>- -« «■- - -
die Gcwinnbctheilignng
ihrem früheren Vorschlag

Der Ausschuß ist der Ansicht, daß
keine so große Rolle spiele, daß sie auf

. . . beharren müßte. Was den detaillirtm
sahrplan anlangt, so hat die Gesellschaft versichert, daß sie die

Bahn nicht nur bauen, sondern auch intensiv betreiben werde.
Die Zweiklassen-Tbeilung habe sich anderwärts nicht bewährt.
Der Ausschuß hofft, daß die Bahn einen lebhaften
Verkehr mit dem Rheingan zur Folge haben werde, daß das Gc-
schäftsleben dadurch einen neuen Impuls erhalte und dieselbe eine
bequeme Verbindung mit den beliebten Ausflugsorten im Rheingan
bilden werde. Die Gesellschaft ist verpflichtet, täglich 20 Züge
zwischen Wiesbaden und dem Rheingan direkt verkehren zu lassen
und die Strecke Eltvikle-Schierstein nicht früher wie diejenige
Schierstein-Wiesbaden zn eröffnen. Es soll dadurch vermieden
werden, daß, im Falle die Bahn Schiersteln-Mainz von der „Süd¬
deutschen Eisciibahngesellschaft" früher gebaut wird, der Verkehr
nicht abgelenkt' wird und Wiesbaden neben liegen bleibt. Der
Ausschuß beantragt, den Vertrag jetzt zu genehmigen, da er sich
davon überzeugt hat, daß die Einwendungen der Gesell¬
schaft gegen die Abänderungsvorschläge begründet sind. Auf
eine Bemerkung des Herrn Rüchl, daß die Mainzer
immer noch dafür agitirten, mit der Linie Maiiiz-Schicrstcin
zuvorznkommen, erwiderte Herr Beigeordneter Körne  r',
daß Seitens des Magistrats bereits Schritte gethnn seien, daß
diese Linie nickst zuerst gebaut werde. Herr Güth  wendet sich
gegen die Führung der Linie durch die Oranienstraße— dieselbe
ist geplant Adelheid-, Oranicn-, Schwalbachcr- und Friedrichstraße
— da sonst das geräuschlose Pflaster daselbst illusoriich werde. Er
empfiehlt statt dessen die Ring- oder Wörth- und die Rheinstraße
und bittet eine derartige Aenderung herbeizuführeii. Herr
Dr. Hehn er  erwidert , daß diese 'Frage bereits früher
erörtert, aber fallen gelassen worden sei, da diese Linie vom
technischen und Verkehrs-Standpunkte ans als die allein richtige
erkannt worden wäre. Außer mit Wiesbaden verhandle
die Gesellschaft nur noch mit Biebrich mid Rüdesheim, mit letzterem
nur noch wegen des Endpunktes der Bahn, den die Stadt an den
Adlerthurm, die Gesellschaft aber an den Bahnhof legen will.
Damit wird der Ausschnßantrag angenommen, d. h. der Vertrag
genehmigt.

.. . - ra.
des

Die Fluchtlinienänderimg für den unteren Theil des Da
bachthals,  das ist der neuangelegte Theil, wird auf Antrag
Äämiusschuffcs(Berichterstatter: Herr Häffner)  genehmigt. —
Herr Willett  berichtet über die Veränderung der Weinberg-

Lrefermlgs-Ausschrerben. Walhalla-Theater.

straße,  insbesondere vom Nerothal aufwärts. Die Steigung, die
bisher 10 pCt. betrug, wird dadurch auf 71/* pCt. ermäßigt. Die
Straße beginnt kurz vor dem Maschinenbaus der Bergbahn nnv endigt
vorerst an der Grenze des Sperlingschen Grundstücks,da mit denübrigen
Anliegern noch keine Einigung erzielt werden konnte. Der Flucht¬
linienplan wird genehmigt, dagegen bezüglich der weiteren Vor¬
schläge zu einer Eingabe des Herrn Lang  wegen besonderer Be¬
dingungen für seine Bauprojekte an der genannten Straße die Be¬
schlußfassungbis zn einer Vorlage des Magistrats hierüber aus¬
gesetzt. Herr Rühl  bezeichnet den Vorschlag, die Stadt solle hier
einen Beitrag zu den Straßenkosten leisten, als durchaus ungerecht¬
fertigt, da sie dort gar keinen Besitz habe.—Das Band ispcusgesüch des
Herrn Kammermusikers Karl Hirsch  wegen Errichtung eines
Wohnhauses nebst Stallgebäude an der unausgebauten Platkerstraße
wird aufAntrag des Bauausschusses(Berichterstatter: HerrThon)
unter den vom Magistrat festgesetzten Bedingungen genehmigt. —

Ueber den von den Herren Architekt Jakobi ' und  Rechts¬
anwalt Dr. Jünger  nachgesuchten Dispens wegen Errichtung
zweier Wohnhäuser auf dem Gelände zwischen Lanz- und Kapellen-
straße berichtet Herr Brötz. Die Baugesuche werden genehmigt.

Herr Güth  berichtet für den Organisationsausschußüber ein
Gesuch um Hcrrstellung des seit mehreren Jahren in Aussicht ge¬
stellten Verbindungsweges zwischen Aar- und  Wal 'k-
mühlstraße.  Der Organisationsausschußbeantragt, die Eingabe
dem Magistrat zu überweisen mit dem Ersuchen, sich über den
dermaligcn Stand der Angelegenheit zu äußern. Herr Thon
empfiehlt die Annahme dieses Antrags und weist noch darauf hin,
daß die vielen, Wild-West-Blockhütten gleichenden Häuserchen, die
heute noch die Aarstraße„zieren", eigentlich auch jetzt endlich den
Weg alles Irdischen gehen sollten. Den Mittheilungen des Herr»
Bürgermeisters Heß ist zu entnehmen, daß sich eine besondere
Kommission des Magistrats bereits mit dieser Sache befaßt. Der
Antrag des Ausschusses wird angenommen.

Herr Restaurateur Sah er , Ecke der Rhein- und Karlstraße,
hat eine Beschwerde wegen KonZession Sv erweiqerung  zum
Bierausschank in seiner Wirthschatt eingercicht. Auf Vorschlag des
Organisations-Ausschusses wird über diese Beschwerde zur Tages¬
ordnung übergegangen.

Zum Armcnpflegcr  des 1. Quartiers im 5. Armenbezirk
wird Herr Dünchermeister Heinrich May,  Römerberg35, und zum
Armenpfleger des 2. Quartiers im 4. Armenbezirk Herr Privatier
Eduard Eddingshaus  gewählt.

Ucber den Ankauf eines Grundstücks  im Distrikt
„Aukamm", das zur Vergrößerung eines bereits in städtischen Besitz
ubcrgegangenen Grundstücks dienen soll, macht Herr Beigeordneter
Kö rner  nähere Angaben. Auf dem vereinten Grundstück sollen
zwei Hallen für Unterbringung von Pflanzen der Kurhansgärtnerei
errichtet werden. Die Ruthe des noch anzukaufenden 24 Ruthen
großen Ackers soll 160 Mk. kosten. Der Kaufvertrag wird ge¬
nehmigt.

Auf Antrag des Magistrats werden die Geschäfte, der bod) im
Einschlafen begriffen gewesenen Parkdcputatiou der durch Hiuzü-
ziehung des Herrn Stadtverordneten Steitz  und des Herrn Knr-
direktorsv. Ebmeyer (der letztere nur bei Fragen, welche die
Knrinteresscnbcrühren) verstärkten Grundstücksdepuiation überwiesen.

Dem Organisations-Ausschuß überwiesen wird der Antrag ans
Neuregelung der Gehalts- und Pensions-Verhältnisse eines Beamten
des S 'tadtbaunmts, ebenso der nicht auf der Tagesordnung stehende
Magistrats-Antrag, betreffend das neue Gesetz über Regelung der
Gehaltsordnung, Dienstordnung und Pensions-Verhältnisse der
Beamten und Angestellten der Stadt. (Hierauf Schluß gegen
6'/« Uhr.)

300 Stuck 60/60 „

200 „ 60/60 .

Für die Heil - nud Pflcgeanstalt Eichberg im
Rheingau soll in Lieferung vergeben werden:
800 Meter, 85 Emir, breites Hemdenleinen,
300 „ 135 „ breiten Sommerstoff für Männer-

Kleider,
300 „ 135 „ „ Wintcrstoff, graues Tuch,

für Manner-KIeider,
300 „ 128 „ breites graues Futterleinen,
400 „ 78 „ breiten Blaudruck zu Fraucnklcider,
150 „ 114 „ „ wollenen Fraueukleidcrstoff,
150 „ 84 „ „ grauen Sachenet,
150 „ 90 „ „ dkl. Flanell zu Unterröcken,
50 „ 116 „ „ geblümten Cattun zuFrauen-

Halstüchern,
150 „ 120 „ „ Blaudruck zu Franen-

Schürzen,
100 „ 74 „ „ rosa Biber,

„ karrirte, halbl. Münner-
Taschentücher,

„ karrirte , halbl. Frauen-
Taschentücher,

100 ,,  75/80 „ „ einfarb ., halbl. Halstücher
für Männer,

100 „ 96/96 „ „ wollene Halstücher für
Frauen,

200 „ schwarze Tuchkappen,
60 Klgr. brannmelirte Strickwolle zn Mr.-Strümpfen,
40 „ graumelirte „ „ Fr.- „

400 „ Wildsohlleder, 20 Klgr. Vacheleder,
100 „ Rindleder, 12 „ Mastkalbleder,
12 „ Kalbleder, 10 Stück färb. Schaffelle,

100 Meter braunes oder graues Segelleincn.
Lieferungsangebote mit Muster sind mit entsprechen¬

der Aufschrift versehen unter Angabe der Preise pro
Meter, Stück und Klgr. bis spätestens zum

11. März d. I.
einschließlich portofrei hier einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem hies. Kassen-
Büreau cingeschen oder gegen Einsendung von 50 Pf.
Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden. F 234

Eichberg , den 23. Februar 1900.
_ Die Direktion.

Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag , den 6 . März , Vormittags 16 Uhr

anfangend, werden im Fischbacher Gemeindewald, Distriet
Abthain:

33 Eichen-Stämme von 86,33 Festmtr. und
4 Ranmmtr. Nutzholz versteigert.

Vorzügliche Qualität für Schreiner und
Glaser . F 291

Fischbach, Post Lg.-Schwalbach, den 23. Febr. 1900.
Mernberger , Bürgermeister.

itoseiiiiioiitag , 36 . Februar,
von 5 Uhr Nachmittagsan:

Allgemeine ftlaskenredoute.
Abends 9 Uhr:

unter Theilnahme Sr. närrischen Tolität
B“s-in * Saladin I . nebst glänzendem

Gefolge.
Grosse Qrdensdecorirung und Preisvertheilung an die schönsten
Masken. — In der Pause : Offizielle Ansprachen und Vorträge

erster Carnevaliston und beliebter Thcatermitglieder.
Kintriitspreise : Zur Redoute 50 Pf., zum Prinzenhall

2 Mk. (Vorverkauf ). Abends an der IValhalla-Kasse 2,50 Mk.,
Logenbillets für Zuschauer 3 Mk.

pW " Toilette -Vorschrift : Ball - Anzug oder Maske. "4A4A
Vorverkauf bei den Herren liitel , Cigarrenhandlung,

Kirchgasso 15, Bleien , Cigarrenhandlung, Schwalbacherstr. 15,
Lindau & ’ivinlerfcld , Ecke Langgasse u. Kirchhofsgasse,
Blassen , Cigarrenhandl ., Kirchgasse 60, Sclrweingmanri«
Cigarrenhandlung , Langgasse 51, Willi . Voll , Cigarrenhandl.,
Taunusstrasse 5, Vigelius , Cigarrenhandlung, Marktstrasse 8,
Wittenberg -, Cigarettenfabrik , Bahnhofstrasse 20, Wolf,
Blumenhandl ., Spiegelgasse6, I . osem , Cigarrenhandl.,Wellrifz-
strasse 12, HB. & 4 !i . Lenin , Langgasse 31, Buchdruckerci
Meyer , Sedanplatz 5, S . Bfiranz , Wörthstrasse 10, Drogerie
Htcrnstein , Moritzstrasse 9, Expedition des „Wiesbadener
Cleneral -Anzeiger “ , Mauritiusstrasse 8.

Der Vorverkauf der Logenplätze erfolgt nur an der Kasse
des Walhalla -TheateiB.

Der ge3chäftsfülirende Ausschuss
des Allgemeinen Carneval Wiesbadens 1900.

6bc«b,ÄÄ 1.40,
bei 2 Pfund und mehr Mk. 1.35. 2567

Adolf Haybacli , Wellritzstraße 22.

,30 Sorten Geloeso.MrittnTJeber
lose ausgewogen von 33 B*f . au bis zu den
feinsten nacli Clonditorenai -t eingekochten Qualitäten,
ferner in BSimern , Bioclitöpfcn von 1 Mb . 5 » Pr.
und liiilier , 2564
Obst- und Gemiise-Conserven

empfiehltI. Wiesbadener Gelee-Fabrik
Mauergasse 17. C. Wöillßr , Mauergasse 17.

(Für WiedorvovkäuferVorzugs-Preise.)
gagr Bitte, boaehten Sie meine Schaufenster.
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„Hotel IVonnenhof .“
Meute Sonnabend beginnt der Ausschank des tv eltb ernh mten

Salvator"
aus der vormals tiebr . Schiueilerer ’schen Act .-Brauerei München.

Hierzu die beliebten ächten Münchener Salvator -Würstchen
mit Kraut . 2559

twebr. Mr ®enep.
NB. Besstellungen auf Flaschen erbitten baldigst.

Schmalz Q

garantirt rein,

p . Pfd . 60 Pf .,
bei Abnahme von

10 Pfd.

per Pfd.

Philipp Ries,
Webergasse . ^

Bert. PslUlllkilchcn,» !»und Mtttzeumaudeltt Sonntag und über die Fastnacht-« ---- - -tets frisch empfiehlt
W . Mayer,

Schillerplatz1, Ecke Friedrichsiraße.

Sonntag
Resideuz-Theater . «»L
intag bis incl. 1. März einige Plätze abzugcben Wl

1. Parquct im
NN . sind für
Webergasse 11.

S  Friseuse empfiehlt sich für Ball-und Tagessrisuren.
>ße 22, Hinterh. 1 St.

Verlang«?.

Fahrräder
u.Fahrradartikel u.Sie
wcrd. sich überzeug , dass
ich b .bester Qualität, unt.
ljähr .Gavant.,am billigst,
bin. —Wiederverk. gcs.

Deutsche Fahirad-Iudustrie,
Richard Driessen,

Hanbovei*, Brüderstr. 4.

empfiehlt
Chem. Frühjahr-Dünger
:eblt Carl ®*ss,. Grabenstraße 30. 2363

Morgen Sonntag, den 25. Februar:

wird

2grosse Vorstellungen.
Nachmittags4 u. Abends8 Uhr.

In jeder Vorstellung das vollständige Programm.
In der Nachmittags -Vorstellung:

Eruiä . iigte Preise.
II. Platz 25 Pf., I. Platz 50 Pf., Sperrsitz 75 Pf.,

Logen Mk. 1.— pro Person.
Näheres siehe Strassen -Plakate.

Wäsche zmu Fciil- mid Glanzbügeln
' sauber und prompt besorgt bei 2306

Fran Seulberger , Fränkenstraße 28, Vdh. Part.

< v.

s
’m !§!artrn.ddK3 ÄltrmaUrlal

IkMkrHck Original

in aika
L uwSirk

Ftirilier 1 Tagblaff.
Orga» der

Gastwirths-Annung Fürth und Umgebung, sowie
der Freien Wirthe-Jnnu «»g Fürth « ud Umgebung.

Aelteste Zeitung von Fürth.
(Gegründet 1838.)

Unparteiisch und unabhängig.
DM- Erscheint täglich nutzer Sonutagst - PU

Das

Fnrther Tagblatt
ist für die bedeutende Industrie- und Handelsstadt Fürth
und für die umliegenden zahlreichen größeren und kleineren

Ortschaften ein
wirksames Faser tiorrs-Organ

für Bekauntmachttngen jeder Art.
' Anzeigenpreis

nur 10 Pf . für die Spaltenzeile, Bei größeren Anzeigen
und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt!

Anzeigen sende man direct an das „Fürther Tagblatt" in
Fürth oder übergebe sie einer Annonccn-Expedttion.

Wenig gebe, leichte FedertS tt« b. zu verk. Lehrstr. 12. 152

Billig zu verkaufen mehrere noch gut erhalte««

Gaslßster (dsWelarmig)
bei Wioxaiia , Büreuflratze 2.

3Ö0 Mark geg. Sicherheit lind pünktl. Zinszahlung zu leihen
gesucht. Offerten unter M. M. S« postl. Schützenhosstraße.

Eleganter rosa s. Maskcnauzug mit Hut zu verleihest.
V.  Itlcinofen , Lanagcissc 15

Ein eieg. M.-C. (Qiiiicksklee) z. v. Wellribstr. 16. 2 Tr-
Schöner Mnsk.-Auz. bill. zu Verl. Frankcustr, 19, Btch. 1, St.
M.-A. (Schneeglöckchen) b. z. v. Blücherstr. 7, Ätb. 2. ©t ?,
E. sch. A!.-Anz. (Pasantasena) b. zu vl. Schwalbach'erftr. 75, P.
Domino». Matzkencost. v. 3 Mk. au z. Verl. Äöderstf. 2971

Wirthschast.
Junger tüchtiger Fachmann sucht passendes Sommergeschqst zu

übernehinen. Offelten unter V. X. HSS  an den Tagbl.-Verlag.
Lagerplätzs zu vcrpaäiien Rhein-' ! 107:

Ein besseres Mädchen,
welches selbstst. kochen kann, für kleinen Haushalt(zwei Damen)
gegen hoben Lohn zum1. März gef. Goethestraße. 11, 3. St.

Fräulein ans guter Familie,
19 Jahre alt, mit sehr schöner Hmidschrist und mit der einfachen
Buchführung vertraut, sucht baldigst pass. Stell. Schulgasse 9.

Lehrling
ans achtbarer Familie sucht

8 . Ackcriisniin , Biebrich,
Manufaktur und Herreu-Garderobr«

SCTB

Stadtkundige Persönlichkeit
nicht unter 25 Jahren, mit prima Elnpfehlnnge», für ein hiesiges
Engros-Geschäft als Lagerist gesucht. Off. unter W . 5ß. -L8»
bis 10. März d. I . a» den Tagbl.-Verlag. 2127

ßW" Ei» braver zuverlässiger JttNgr ans ein
Anwaltsbüreaû er sösart Näh. im
Tagbl.-Verlag, 2150

Verloren
angef, Arbeit, Einsatz in irischer Spitze, im Couvert, Freitag,
23., Nachmittags, auf dem Wege Kapellen-, Taunus-, Wilhelm-,
NHein-, Nicolas-, Goetbeslraße. Geg. Belohn, abz. Kapellenstr,32,1.

Herzlichen Dank.
Für die vielen Glsickwinische und Ehrnngeu seiten«

meiner Prinzipale(Firma «n,,il ),College» und Freunde,
z» meinem 25-jährigen Ai veitsjnbilänm, sage ich auf
diesem Wege meinen innigsten Dank.

l *eter Wittmar.

DichterI Hab weder Rang noch Titel, b. betteln, noch Ichi
eine1 Öltf w K aest». m. Fv..berschm.tz
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Bestimmungen
über Fernsprech -Nebenanschlnsse.

* • Zulaffung von Siebenauschlüffen.

1-Die Tlieilnebmer an den Fernsprechnetzen können in ihren
, 'vres Hauptanschlufses befindlichen

Lohn - oder Geichastsraumen Nebenstellen errichten und mit dem
Hauptanschluß verbinden lassen.

sn„ „ [2Ä Diejenigen Theilnehiner an den Fernsprechnetzen , welche die
zahlen können in den auf dem Grundstück ihres

Hauptanschlusses befindlichen Wohn - oder Geschäftsräumen anderer
Personen oder m Wohn - und Geschäftsräumen auf anderen
Grund,tucken mit Zustimmung der Berechtigten . Nebenstellen , bie
mcftt weiter als IS Irin von der (Haupt -)Vermitteliingsanstalt em=
tctnt find , errichten und mit ihrem Hauptanschluß verbinden lassen.

Mehr als 5 Nebenanschlüsse dürfen mit demselben Haupt-
an ' chluß nicht verbunden werden . Den Theilnebmern ist überlassen.

.Anstaiidhaliung der auf dem Grundstück des
Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse durch die Reichs-
Telegravhcn -Berwaltung oder durch Dritte bewirken zu lassen . Die
"Ai von der Reichs -Tclegrapben -Berwaltung heraestelltcii Neben-
anichlu -se munen den von der Reichs -Telegraphen -Verwaltuua fest-
zusetzenden technischen Anforderungen entsprechen.

Vor der Inbetriebnahme find die Nebenanschlüsse dem Postamte
Telegraphenamt oder Stadt -Fernsprechamt anzumeldcn . welchem die
Permittelungsanstolt unterstellt ist . Dieses ist befugt , jederzeit zu
aenüa " ' bte  Nebenanschluss - den technischen Anforderungen

Instandhaltung der nicht auf dem Grund-
H ° uptan,chlu „ cs befindlichen Nebenanschlüsse wird der

Nelchs -Tclcgraphcn -Verwaltnng Vorbehalten.

4. Die Inhaber der Nebenstellen sind zum Sprechverkehr mit

" “ 65 » ” »-»

Soweit nichts Abweichendes bestimmt ist, finden für die Be¬
nutzung des Nebenanschlusses die für den Hauptanschluß geltenden
Bestimmungen entsprechend Anwendung . ® H

Di - unter 2 bezeichneten Nebenanschlüsse werden , sofern nichts

^eüeucheiliges verlangt wird , in das Theilnehmerverzeichuiß auf-

m ^aber des Hauptanschlusses ist Schuldner der durch
die Benutzung des Nebenanschlusses erwachsenden Gebühren.

»« Benutzung des Nebenanschlusses erlischt mit
es Hauptanschlusses . Außerdem kann
L ^ ^ . d .° Ntt ^ . T °l°grapden -Verwaltniig entzogen werden : im
Falle mißbräuchlicher Benutzung des Nebenanschlusses oder wenn

dieser den technischen Anforderungen nicht genügt,
der Benutzung des Nebenanschlusses erhebliche

Schwierigkeiten für den Fcrnsprechbetrieb entstehen.

»i . Gebühre « für Nebeuauschlüfse.
Die Gebühren für Nebenanschlüsse werden auf Grund des § 10

d" Arnsprechgebühren -Ordnung vom 20 . Dezember 1899 (Reichs-
Gesetzbl . S . 7 N ) . wie folgt , festgesetzt : w  '

^ -Errich -ung und Instandhaltung des Nebenanschlusses
durch me Reichs -Telcgraphen -Verwaltung werden erhoben:

Mr Nebenanschlüsse in den auf dem Grund-
stucke des Hauptanschlusses befindlichen Wohn-
odcr Gcjchaftsraumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich . . 80  Mk.

2 ) Für andere Nebenanschlüsse für jeden Neben¬
anschluß jährlich. . SO Wit.

3) Sind zur Verbindung der Nebenstelle mit dem
Hauptanschlüsse mehr als 100 Meter Leitung
erforderlich , so werden außerdem für jede an¬
gefangene weitere 100 Meter Leitung erhoben

bei einfacher Leitung jährlich . z Mk
bei Doppelleitung jährlich . 5 gjjf'

4) Bei Nebenanschlüssen, die weiter als 10  Km von
der (Haupt -)Vermittelungsanstalt entfernt sind
werden für die überschießende , von der Haupt-
Sprechstelle zu messende Leitungslänge dieselben
Baukostenzuschüsse erhoben , wie bei Haupt¬
anschlüssen.

B,» r  Nebenanschlüsse , die nicht von der Reichs -Telegraphen-
Verwaltung hergestellt und instandzuhalten sind , werden erhoben:

1) Für Nebenanschlüsse in den auf dem Grund-
uu « ldes Hauptastschlusies befindlichen Wohn-
oder Geschäftsräumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich . . 10 Mk

2)  Nebenanschlüsse für jeden Neben,
anschluß labrlich. 15  m

c Bezirks -Fernsprechnetzen wird für Nebenanickiläfie ™
foldie Hauptanschlüsse , deren Inhaber die Bauschgcbühr für die Be"
Nutzung der Verbindungsleitungen zahlen , zu du , nach II 2 und

s sss “°1 -.« -.Ls
1. AprU lÄ ? ftr «ft® C,llWWWtt9e" trctm  dem

3 n technischer Hinsicht gelten folgende Vorschriften:
Hörapparate der nicht von der Reichs-

Telegraphcn -Verwaltung errichteten oder von dieser nicht instand-
R ^ .Ee 'iden Nebenanschlüsse dürfen den von der Reichs -Telegraphen-
Eh . n ^ ' . ^ n .Ortsverkehr verwendeten Appamtcn nicht nach-
oll n ^ Ä ndekün ^ ^ ^ üsK Systeme omgewendet werden

» Aenderungen der Umschaltevorrichtungen der Ver-
- - - »! „ « .

3.* Ärfftgsg 'sa
liiLh 1 • Hauptanschlüssen verbundenen Nebenanschlüssen gestattet!
Sind jedoch außer den Nebenanschlüssen noch Privatapparate vor¬
handen . für welche Gebühren nach II 0 berZftSea B
stimmungen nicht gezahlt werden , so sind di - technischen (£ n.
richtungen so zu gestalten , daß Gesprächsverbindungen zwischen den
Sff und der Verniittelungsanstalt ^ Ucĥ hergUstellt

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 75 § 1 des Preußischen Aurführunasaeießes

?"^ durgerlichen Gesetzbnche vom 20 . September c. (G . 177)
ßenen 'H " ^ " ,ehmen mit den zuständigen Königlichen

>? r^ ' Eprastde,,tcn die nachbenannten öffentlichen Spar-

geemnet ui .d zwan 0,8 *Kr  Anlegung von Mündelgeld
1. die Nafsauische Sparkafle , hiev,
L „ Krerssparkassc in Marreuberg,
. ,, «tadtrsch « Sparkasse in Frankfurt a . M.«ASasns sä - "

Wiesvade « , den 29. November 1899.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

In Vertr.: gez. Bake.
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Polizei -Verordnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 148 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltuna vom 80. Juli 1883 wird nach
Beratkung mit dem Gemeindevorstand nachstehende mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlassen:

Der Z S der Polizei -Verordnung zur Verdütnng von Unfällen
bei baulichen Arbeiten vom 17. Februar 1896 erhält folgende
Fassung:

8 9. Austrocknen von Bauten nnd Arbeiten in denselben.
1. In Räumen , in denen offene Kokskörbe ohne Ableitung der

entstehenden Gase brennen , darf nicht gearbeitet werden. Solche
Räume sind gegen andere , in denen gearbeitet wird , dicht abzn-
ch ließen . Sic dürfen nur vorübergehend von den die Kokskörbe
sbeaufsichtigende» Personen betreten werben.

2. Die Kokskörbe dürfen aus Balkenlagen nur aus einer
doppelten im Verband gelegten Backsteinschichtvon genügender Länge
und Breite oder einer gleich feuersicheren Unterläge mit 20 Clm.
hohen Randübcrdeckung aufgestellt werden.

3. Bom 15. November bis 15. März dürfen Stuckateur -, Putz-
uud Töpferarbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt werden,
wenn die Räume , in denen gearbeitet wird , durch Thüren und
Fenster verschlossen sind. Die nur vorläufige Anbringung derartiger
Verschlüsse ist für genügend zu erachten. ' *

Wiesbaden , den 1. Februar 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung
betr . Abänderung des 8 4 der Polizei -Verordnung vom 2. Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthiere.
Aus Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über

.die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 4 der Polizei -Verordnung vom 2. Juni 1899 erhält folgende
Fassung:

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 5. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- und vier¬

rädrige Wagen Verwendung finden . Rur die zweirUirigen Drück¬
oder Schiebkarren dürfen einspännig gefabren werden, dagegen
müssen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespaiint sein. Unter
dem Karre » muß der Hund so angespannt sein, daß er an der freien
Bewegung nicht gebindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Anipanncn
und an der linken Seile ein Schild angebracht sein, welches in
deutlicher, unverwischbarer Schrift den Namen des Fuhrwerksbesitzcrs
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt.

Das in der Bescheinigung des Krcistbierarzles und der König¬
lichen Polizci -Direction vorgefchriebene Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Aus Grund des 8 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung

vom 20. September 1867 (Ges.-S . S . 1829) wird mit Genehmigung
König !. Regierung und nach Berathung mit dem Gcmeindevorstände
für den Umfang des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , war folgt:

8 1.
Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14. Lebens¬

jahre Backwerk, Blumen , Kurzwaaren oder andere Gegenstände in
den Wirthshäusern , auf den Straßen , öffentlichen Plätzen , Pro¬
menaden oder auch in Privaihäusern zum Verkauf oder auch um
Geschenke rc. dagegen zu erhalten , umhertrageu.

8 2.
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen

werden bestraft unter Berücksichtigung des 8 55 des Reichsstraf¬
gesetzbuches

a ) Kinder , welche den Bestimmungen des 8 1 zuwiderhandcln.
b) Inhaber oder Verwalter von Gast - und Schankwirtbschaften,

Restaurationen u. s. w,, welche gestatten , daß die im § 1
geuanntcii Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bczw. welche diese Kinder nicht sofort entfernen.

c) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder re.
den 8 1 übertrete ».

§ 8 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft.
Wiesbaden , den 28 April 1877. '

Die Königliche Polizeidirection . von Strauß.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur Kenntniß des Publikums gebracht. *

Wiesbaden , den 23. Juli 1898.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Platter-

n, »d Echostratze (Distrikte „ Am Todteuyof , Kalteberg und
Werberweg ") ist durch Magistratsbeschluß vom 7. Februar er
endgiltig festgesetzt worben und wird vom 16. Februar er. ab weitere
8 .Tage im neuen Rathhaus , 2. Obergeschoß, Zimmer No . 41.
wahrend der Dienslstunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

■ _ Der Magistrat , v . Jbctt.
Bekanntmachung.

Der hinter dem Hause Aarstratze 1 belegen« Obstgarten soll
in vier Abtheilungen ä 12 Ruthen verpachtet werden . Auf jeder
Abtheilung befinden sich trapfähjge Kern - und Steinobstbäume,
sowie Johannis - nnd Stachelbeersträucher.

Pachtliebbaber wollen sich alsbald in dem Rathhause hier
Zimmer No . 55. während der Vormittagsdienststundeii melden

Das Pachtgeld beträgt für jede Abtheilung 40 Mark pro Jahr.
Wiesbaden , den 8. Februar 1900. *

__ Der Magistrat . In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Die Schuldscheine über die bis einschließlich 8 . l . M . aus
das neue 4-procentige städtische Anlehe,> einaezahlten Beträge sind
nunmehr ansgefertigt und werden die betreffenden Darleiher bier-

8mir ersucht, die Schuldscheine bei der Stadthauplkasse (Rathhaus,rmnrer No . 1) gegen Rückgabe der vorläufig ertheilten
ulttuiigen alsbald zu erheben. *

Wiesbaden , den 15; Februar 1900. Stadthauptkaffe.
Bekanntmachung.

Der Blnmen -Berkaufsstand am Kochbrunnen während
der diesiahrigcn Morgen -Coiicerte soll neu verpachtet werden

Schriftliche Angebote sind spätestens bis Samstag , 17 . Mär »,
Vormittags 11 llhr , der städtischen Kurverwaltung einzureicheu.

, .? te  Bedingungen liegen aus dem Büreau derselben zurGmficht auf . $
Wiesbaden, den8. Februar 1900.

_ _ _ Städtische Kur-Verwaltung.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kies für da»
Rechniingsjabr 1900/1901 soll verdungen werde».

Berdnigungsunterlage » können während der Vormittagsstunden
im Rathbause , Zimmer No. 47a , cinqeschcn, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden

Venchlossene und mit cmsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis Dienstag , den 27 . d . M . , Vorm . 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der erwa erschienene» Bieter staltfinden wird . ' *

ZiisÄIagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , im Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
_ ' In Vcrlr . : Pro deck.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nußkohlen,
150 „ melirten Kohlen , sowie
460 , , Koke

für die städtischen Schulen pp. für die Zeit vom 1. April 1800
bis 31 . März 1901 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verbilligen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 46 " versehene
Angebote sind spätestens bi? Dienstag , den 27 . Februar 1800,
Bormittags 10 Uhr , hierher einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolg ! in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter . *

Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Januar 1900.

Stadibauaim . Abtheilung für Hochbau.
_Der Stadtbaumeistcr . Genzmcr.

Verdingung.
Die Ausführung und Aufstellung pp . der gesammlen

Eiseuconstruetro » für das Erd -, k . und SL . Obergeschoß
«Mansarde ) des Neubaues der Feuerwache , Aceisearnt und
Leihhaus an der Neu- und Schmgassenecke bierselbst soll im Wege
oer öffenrlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich 28 Blatt Zeichnungen'
können Vormittags von 9 bis 12 Ubr im Rathhause , Zimmer
No . 42 , gegen Zahlung von 15 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,S3.  A . 48 " versehene
Angebote sind spätestens bis Montag , den 5 . März 1800,
Vormittags 11 Uhr , hierbei einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2. Februar 1900.

Sladtbauauit . Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer»
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Bekanntmachung.

Die Lieferung von ea. 900 Tonnen Nußkohlen für die
Kesselfeuerungen der städtischen Schlachthansantage dahier vro
1. April I960 bis 30. September 1900 wird hiermit zur Vergebung
ausgeschrieben.

Der Termin ist auf Samstag , den 8. März 1900 , Nach¬
mittags 37- Uhr , in dem Bureau der Schlachtbausanlage an-
berauml, wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und An¬
gebote vor dem Termine rechtzeitig abzugeben find. *

Wiesbaden , den 18. Februar 1900.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

Wagemann.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - und Viehhofs -Aulnge dahier pro
1. April 1900 bis 30. September 1900 soff öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , 5. März 1900 , Nach¬
mittags 30- Uhr , in dem Bureau der Schlachthaus-Anlage
anberaumt, wo die Bedingungen offenliege» und Offerten rechtzeitig
bis zum Termin abzugcbcn sind. *

Wiesbaden , den 14. Februar 1900.
Der Vorsitzende der ffädt. Schlachthaus-Deputation.

Wagemann.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ent¬

wässerungsanlagen für den Neubau der MarttunterkeUerung
sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststundenim
Rathdause, Zimmer No. 70, cingesehen, die Verdingungsunterlagen
>m Zimmer No. 57 gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene Angebote
find bis späleiteus Dienstag , de« 27 . Februar 1900 , Dor-
mittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 16. Februar 1900.

Stadtbanamt , Abtheiluug für Canalisationswesen.
_ Der Ober-Ingenieur . Frensch .

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 1800 lsd . M . Steinzeng -Sohl-

stucken für das zweiringige Canalprofil 175/100 am soll verdunaenwerden.
Zeichnungenund Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer No. 57 eingesehen,
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 28 . Februar 1900,
Vormittags 11 Uhr einzureichen. zu welcher Zeit di- Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 16. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth. für Canalisationswesen.
_Der Oberingenienr. Frensch.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 275 Meter langen

«-ternzeng -Nohrleitnng von 15 Centimetcr Durchmesser, von
der Großen Burgstraße durch die Kerrnmnhlgaffe und Verl.
Delaspeestratze bis zur Museumfiraße sollen verdungen werden.

Zeichnungenkönnen während der VormitlagSdienststunde» im
Rathbau,e, Zimmer 58a ewige,'ch;u, die Verdingungsunterlagen aus
Zimmer 57, gegen Zahlung von Mk. 0,50 bezögen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , 28 . Februar , Vormittags
110 - Uhr einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
ui Gegenwart c»va erschienener Bieter stattfindci, wird *

Znichlagsfrist: 3 Woche».
Wiesbaden , den 17. Februar 1900.

Stadtbanamt . Abth. für Canalisationswesen.
Der Oberingenienr. Frensch«

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 60m langen Bcton-

rohr -Canalftreckc des Profils 80/20cm in der Wilhclmincn-
strotze, Nlirdt. Thcit , sollen verdungen wcrdeii.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststundenim
Ratuhnme, Zimnier No. 58a cingesehen. die Verdingungsunterlagen
>m Zimmer No. 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezögen werden.'

Ver,chio„eiie und mit entsprechender Ausschrisl' versehene An¬
gebote und bis spärejteiis Montag , den 5 . März 1900 , Mittags
12 Uhr einzurcicheu, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird. *

Zuschlngssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 19. Februar 1900.

Stadtbanamt , Abth. für Canalisatianswescu.
Der Oberingenienr. Frensch.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ca. 800 Tonnen ge¬

branntem Marmorkalk zum Betrieb der städtischen Kläranlage
im Rechnungsjahre 1900 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhauie, Zimmer No. 57, cingesehen, oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pr . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufichrist versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 6 . März d. I . , Vor¬
mittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Februar 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisationswesen.
_ Der Oberinge nienr. Frensch.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Porttand -Cement zu den

städtischen Tiefbauten im Rechnungsjahr1900 soll verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormitrags-

dienststund-n im Rathhanse, Zimmer No. 57 eingesehen oder auch
von dort gegen Zahlung von Mk. 0,50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , 6. März d. I . , Mittags
12 Uhr einzureichen, zu welcher Zeit die Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Februar 1900.

Stadtbanamt , Abth. für Canalisationswesen.
_ Der Oberingenieur. F rensch.

Verdingung.
Die Anlieferung des Bedarfs a» Sand und Kies zu den

stadiischeu Canalbauten im Rechnungsjahr 1900 soll verdungenwerde».
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-

dieiiststunden im Rathbaus , Zimnier No. 57, eingeschen oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden. '

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Dienstag , den 6. März , Mittags
127 - Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Februar 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisationswesen.
Der Oberingenienr. Frensch ._

Stamm- und
Brennholz -Versteigerung

Freitag , den 2 . März 1900 , Vormittags
10 Uhr, kommen in den hiesigen Walddistricren Pohl,
Zugmantel und Spitzwald:

15 Rothtannen-Stangen und-Stämme von 2,30 Fest-
meter Gehalt,

88 Lärchcn-Stangen und Baustämme von 28,50 Fest-
Meter Gehalt (worunter eine Anzahl Schneide,
stamme) und

250 Raummtr. Kiefern-Rollscheit und Knüppelholz
zur Versteigerung.

Anfang beim Lärchen-Ttammholz im District Zugmantel.
Das Holz lagert theilweise dicht an der Hühnerstraße auf
sehr guter Abfahrt. ' F291

Ehrendach , den 20. Februar 1900.
_ Christ , Bürgermeister.

Niehhof -Krricht
für die Woche vom 15. bis 21. Februar.

Vieb-
gattung

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hanimel.
Ferkel. .

jEs waren
auf®

i getrieben
; Stück

90

86
787
433
158
185

Qual. Preise von - bis Anmerkung
! per M.!Pf. M. Pf.

i. 50 fix: 68 70 -4 l
ii. Schlacht- 64 — 66
i. gewicht 60 — 64

ii. 50 — 54
1 fig i — 1 02

Schlacht- i 20 1 60
gewicht i 26 1 30
Stück 20 — 44 —

Städtische Schlachtyaus-Berwalrnna.
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Kirchliche Anzeige».

<p-uangelische Kirche.
Sonntag , den 25. Februar. Estomihi.

Brrgkirche. Jugendgottesdienst 8' /. Uhr: Pfr . Grein . Haupt-
gortegdienst 10 Uhr: Pfr . Diehl . Abendgottesdienst5 Uhr: Prr.
«eeseumeyer. — Amlswochê Taufen und Trauungen: Pfr.
Dreht. Be-rdigungen: Pfr . Beesenmeyer.

Evangelrfches Gemeindehaus, Steiugasse 9. Das Lesezimmer ist
«onn - u. Fe-errags von 2-- 7 Uhr für Erwachsene geöffnet. -
Jungfraucn -Bereru der Bergkrrchen-Gemeinde. 4‘/»—7 Uhr:
Versammlungconfirmirter Töchter. Abends 8 Uhr: Familien¬
abend des dnA . Arbeitervereins. Dienstag, den 27. Februar:
Wegen des Familienabcnds im ev. Vereinshause fällt die Bibel-
stund« ,n dreier Woche aus . Pfr . Grein . Freitag, den 2. März,
6 Uhr: Sitzung der kirchl. Armenpflege.

Marktkirche. Jugendgottesdienst 89, ^Uhr: Pfr . Ziemendorff.
vauptgottesdiensr 10 Uhr: Pfr . Schüßler. Abendgottesdienst
5 Ubr: Pfarramts -Gaudidat Rasch. - Amtswoche. Pfr . Ziemen-
dorff. « ammtliche Amtshandlungen. Dienstag, den 27.  Fcbr ..
Nachmittags von 4—6 Uhr, im Pfarrhaufe Luisenstraffc 32:
Arbcrtvstunden des Mtssionsfrauenvcreins.

Giistav-Adolf-Fraucu -Berein : Donnerstag, den 1. März, Nachm.
3 Uhr, Arbeitsstunden int Pfarrhauie, Luisenstraffe 32.

»3usrndgottesdienst 8' - Uhr: Pfr . Friedrich. Haupt-
aotlcsdlcnst 10 Ubr : Pfr . Risch. Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr.
Lteber. — Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr . Risch.Beerdigungen: Pfr . Lieber.

Versammlungen int Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm. D;s Uhr : Versammlung junger Mädchen
(Sonnlagsverein). Montag Abend 8 Uhr: Versammlung der
constrmirtcn Mädchen von Pfr . Risch. Dienstag Abend 8V, Uhr:
Bibelitundc. Pfr . Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von3 Uhr an Arbeitsstunden des Frauenoereins.
Mittwoch Abend8'/»Uhr: Probe de« Ringkirchenchors. Donnerstag
Abends Ubr: Versamml. der conffrm. Mädchen von Pfr . Lieber.

Diakoniffen-Mutterhaus Paulineustift . Hauptgoitesdienst10 Uhr
"ut der dreier des heil. Abendmahls (Beichte Sonnabend Abend
6 Uhr). Klndergotlesdienst2 Uhr. Jungfrauenverein 49- Uhr.

— Pfr . Neubonra.
Evangelisches Berernshaus , Platterstr . 2. Sonntagsschule Vorm

119, Uhr. Sonnragsverein junger Mädchen: Nachm. 9*5 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8'/, Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 25. Februar . Quinquageflma.

1. Pfarrkirche zum heil. Bünifatins . Erste heil. Meffe6, zweite 7.
Militargottesdienst 8, Kindergottesdicnst9, Hochamt mit Predigt
1>), letzte heil. Messe ll so Uhr . Nachm. 2'u Uhr Andacht mit
Segen (506. 123). Sonntag ist Anbetung des Allerheiligstenin
der Kapelle des St . Josef-Hospitals, Montag in der der barm-
beizlgcn Brüder, am Dienstag im Hospiz zum hl. Geist. Schluff,
andacht 6 Ubr Abends. Am Aschermiltwoch sind die hl. Messen
u>" 6" . 7», Amt 8 Uhr. Kindergottcsdienst9'- Uhr. Austheilung
des Aschenkreuzes nach jeder hl. Messe, für die Schüler der höh.
Lehranstalten während des Amtes, für die Schulkinder während
des KindergottesdiensteS. Abends 6 Uhr Fastenandacht mit
Segen, ebenso am Samstag. An den Wochentagen sind
die heil. Meffen nm 6' «, 7" , 7" und 9'° Ubr. 7» Uhr sind
Schulmesten und zwar Montag und Donnerstag für die Schule
m der Bleichstrahe. Dstnstag und Freilag für die Blücher-
Schule, Mittwoch und Lamstag für die Rheinstraffe-Schule, die
Tochter,amle in der Luisenstraffe und die Institute . Samstag
4 Uhr Salve, von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur heil.Beichte.

2.  Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse6-°. zweite hl. Meffe8. Kinder-
gotiesdienst(heil. Messe und Verlesung des Fastenbirtenbricis)
9, Hochamt und Hirtenbriefverlesung 10 Uhr. Nachm. 23° Uhr
Herz-Jesu-Andacht (534), Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzweg-
Andacht für die armen Seelen, darnach Segen. An den Wochen¬
tagen find die hl. Meffen um 630, 71S u . 915 Uhr . 716 Uhr sind
Schulmesscn und zwar Dienstag u. Freitag für die Castellstraffe-
Schule, Mittwoch u. Samstag sür die Lehrstraffe- u. Stiststraße-
Schule. Mittwoch, 28. Februar : Aschermittwoch, Beginn der hl.
Fastenzeit. Die hl. Messen sind um 6'° u. 7'- Uhr. Um 9 Uhr
ist feierl. Amt, zugleich als Kindergottesdienst. Nach jeder heil.
Messe und vor Beginn des Amtes ist Austheilung des Aschen¬
kreuzes. Abends 6 Uhr Fastenandacht, ebenso Freitag .Abend.
Die Fastenvredigten sind Sonntag Abend 6 Uhr. Samstag
Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zurBeichte.

3. Kapelle der barmherzigen Brüder , Schulberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachmittags 5 Uhr
Andacht mit Segen. Montag (Ew. Gebet). Anfang 6 Uhr,
feierliche Schlußandacht 6 Uhr Abends. An den Wochentagen
7" heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstratze. Sonntag
(Ew. Gebet). 6 Uhr Eröffnung, Morgens 8 Uhr heil. Meffe
mit Prcdtgk, Nachmittags 6 Uhr Schluffandacht. An den
Wochentageu„t Morgens 6'° heil. Messe.

2.  Jahrgang . 9to . 24.

Aitkathoiisch - r Gottesdienst . Engl. Kirche, Frankfurterstr.3.
Smntag . ^den^ ö.^Fê ruar . Vorm. 9'/. Uhr: Amt mit Predigt.
, . .. . ' W. Krimmek. Pfr ., Schwalbacherftraße2.
Apostolische Gemeinde. Kleine Schwalbacherstr. 10, 2. Etage

Sonntag Nachmittag4 Uhr: Predigt. Der Eintritt ist für Jeder-mann Ire , gestatret.
«vangelisch -lntst - risch - r Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonnrag .den 2o Februar (Estomihi). Vormittags 99- Uhr:

Predigtgottesdienst. Mittwoch, den 28. Februar . Abends 89«Uhr:
Abendgottesdienst. Pfr . Staudenmeyei.

Kaptiften -Gemeinde . Kirchgaffe 46, Hof. 1 St
©ontitag ben 25 Februar , Vormittags 99- Uhr: Predigt;

f° rj"- Uhr: Kindergottesdienst; Nachmittags 4 Uhr: Jahres-
ffst des Jungfrauenvereins : Gäste willkommen, Eintritt 30 Pf.
M°nr°Ü, Abends 8--- Uhr: GebelsNn.de. Mittwoch. Abends
8l/a  Uhr . BlbeUtunde. Predlßer Rerner.

« . , Seitsarmee . Frankenftraße 13.
Jeden Abend 89- Uhr. Sonntage auch Vormittags 10 Uhr: Per-sammlung. Jedermann willkommen.
- „ w Russischer Gottesdienst.
Sawstag, Abends 5 Uhr: Abendgottesdienst. Sonntag . Vormittags

11 Uhr: Hl. Messe. Kieme Kapelle, Kapellenstraße 19.
•5ngli »h Cliurcli Services.

Fe.b: 25. Quinquagesima Sunday. 8.30. Holy Communion.
Ennig Prayer , Litanv and Sermon. 6. Evening Prayer.

Feb. 26. Monday. 11. Mornmg Prayer . Feb. 28. Ash-
Wednesday. 11. Litany and Ante-Communion with Sermon.
3.30. Evening Prayer . On Tliuvsday and Friday EveningPrayer at 3.80. 6

J. C. Hanbury, Chaplain.
G. A. K. Finlay, Assistant Chaplain.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer, Eheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Aach Newyork: 25. 2. Postd. Palatia , 4./3. Postd.
Patricia , 11.(3. Postd. Graf Waldersee, 18./3. Postd. Phoenicia,
2o./d. Postd. Pennsylvania. Nach Portland : Anfang März ein
Dampfer. Nach Boston : Anfang März ein Dampfer, 30.,8. Postd
Arcadia. Nach Baltimore : 2S./2. Postd. Bulgaria, 11.'3. Postd.
Bethania . Nach Philadelphia : 27./2. Postd. Adria, 13./3. Postd.
Athesia. Nach Neworleans: 20./3. Postd. Canadia. Nach Hayti,
Mexico: 25-/2. Postd. Polynesia. Nach Venezuela u. Columbien:
28. 2. Postd. Ascama. Nach Hayti, Central-Amerika : 1./3. Postd.
Allemanma. Nach Ostasien: 2Ö./2. Postd. Andalusia, Anfang
Marz Sambia. ’ jpgAg

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel, .Langgasse 20.)

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kensington“, am 14. Febr.
von Newvork nach Antwerpen abgegangen; D. „Southwark“, am
s 1' JBebr-fon Antwerpen nach Newyork abgegangen ; D. „Western-
land , am l 'A Febr . in Antwerpen von Newyork angekommen;
, »Fnesland , am 21. Febr. in Newyork von Antwerpen ange-
kominen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst. D. „Switzerland“,
am 14. Febr. von Philadelphia nach Antwerpen abgegangen. F 30f

Die nächsten Expressdampfer -Expeditioneu der deutschen
Levante -Linie am 3. März und 6. April finden statt : 3. März
Expressdamper „Pera“, Capt Fischer, nach Malta, Piräus
SS yrT ,,«KnnSt.anotin0pe1’ Odessa. 6. April Expressdampfer
.Stambul , Capt. Steen, nach Gibraltar , Algier, Malta, Piräus,
Smyrna, Konstantinopel, Odessa.' (Mitgetheilt vom Reisebüreau
Schottenfels, Theater-Coionnade 36/37.)

Norddeptscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J, Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Ems . .
Kaiser Wilh.II.
"Werra . . .
Trave . . . .
Lahn . . . .
Aller . . . .
Saale . . . .
Maria Rickmers
Dresden . .
Roland . .
H . H . Meier
Halle . . .
Köln . . .
Darmstadt .
München

Bestimmung:
Newyork
Newyork
Genua
Genua
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Galveston
Baltimore
Newyork
Newyork u,
Baltimore

Letzte Nachricht : F 308
12. Febr . 4 Uhr Nm. von Gibraltar.
19. Fehr . 8 Uhr Nm. von Gibraltar.
17. Febr. 8 Uhr Nm. in Genua.
17. Febr. 1 Uhr Nm. von Newyork.
20. Fehr. 1 Uhr Nm. von Newyork.
14. Febr. 39- Uhr Nm. von South.
21. Febr. IO 92  Uhr Vm. Dover pass.
2. Febr. 1 Uhr Nm. v. Galveston.

21. Febr. 10 Uhr Vm. Eastbourne p.
14. Febr . 2 Uhr Nm. v. Baltimore.
15. Febr . 1 Uhr Nm. von Newyork.
19. Fehr. 10 Uhr Vm. in Galveston.
14. Febr. 10 Uhr Vm. in Baltimore.
14. Febr. 12 Uhr Mitt. in Newyork.
13. Febr. 11 Uhr Vm. Lizard pass.

»oiatitnspreflenbrnü btt £. Sc&tllen &ttg ' ftbttt Hof-Buchbrmlerei in Wiesbaden,
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Mesdadener Sagblatts

Unftr Staar im Mittler.
Unter den Vögeln, die unsere Fluren und Gärten beleben,

ist der Staar einer der bekanntesten und wohl auch der beliebtesten.
«war sind die Zeiten, wo er wegen einiger gestohlenen Beeren,

Kirschen und Weintrauben auf den Tod verfolgt wurde, noch
nickt ganz vorüber, aber es ist doch schon eine wertgehende
Besserung eingetreten, und je mehr dre Kenntmx! der Natur ins
Volk dringt, umso besser wird es werden. Schon letzt sinket
man die Staarenkasten immer häufiger und besonders da, wo er
früher arg verfolgt wurde.

Es ist aber auch eine Freude, ein paar Staarenfamrlren am
Hause nisten zu haben. An sich schon schöne und ansehnliche
Vögel, gewinnen sie noch sehr durch ihr muntere--, lebhaftes
^reiben Schon in den ersten warmen Februar- und Marz-
taqen sitzen sie jubilirend auf der höchsten Dachkante oder auf
der rostigen Wetterfahne, und ihr Jubel ist so hrnrerßend datz
er selbst einem Melancholiker ein Lächeln ablockt, einen fröhlichen
Naturfreund aber in Entzücken versetzt. Das ist ein Klappern
und Flügelschlagen, vermischt mit einem leisen freudigen Gesänge,
und von Zeit zu Zeit ertönt der langgezogene Staarenpstfs.
Zwar ist die Nahrung noch recht knapp, aber er schlagt sich
durch wie er eben kann, und im Sommer und Herbst, wenn
die Welt der Insekten chre höchste Mannigfaltigkeit und Fülle
erreicht, holt er das Versäumte nach. Er hält auch immer
guten Muth, in Regen- und Trockenheitsperioden, und selbst
der Winter muß es schon bunt machen, wenn er ihm den
Humor rauben will. Der Winter? Ja , ist der Staar denn
kein Zugvogel, der den Winter in warmen Gegenden zubrmgti
Es wird doch fast jedes Jahr in den Zeitungen berichtet daß
die Staare zurückgekommen sind! Ja , darüber sind die Ansichten
verschieden. Ein richtiger Zugvogel, wie die Schwalbe, ist er
sicherlich nicht, da wäre er eher zu den Strichvögeln zu rechnen,
aber in vielen Gegenden Deutschlands und im Rheinlande ist
er keines von beiden, sondern ein Standvogel, der das ganze
Jahr und somit auch den Winter über bei uns bleibt.

Allerdings besitzt der schillernde, weißgetupfclte Geselle
Schlauheit genug, um sich nicht im eisigen Dezembersturm
schnabelklappernd uud flügelschlagend auf die höchsten Punkte
des DacheS zu setzen, nein, er sucht jetzt Hecken und Gestrüpp
auf, welches die grimmigste Kälte, besonders aber den grimmigen
Nordost abhält. Hier wird er meist übersehen oder aus einiger
Entfernung für eine Schwarzdrossel oder Amsel gehalten, und
wer nicht genauer beobachtet, glaubt, er sei wirklich fortgezogen

Aber trotzdem ist er noch da, denn ich habe seine Anwesenheit
seit längeren Jahren in jedem Monate feststcllen können. Aus
eine diesbezügliche Arbeit erschien im vorigen Januar (1899)
ein englischer Zoologe, der vorübergehend in Aachen zu Besuch
war, an einem hellen Frostmorgen in meinem Studirzimmer
und wünschte den Beweis für meine Behauptungen dadurch
erbracht zu sehen, daß ich ihm draußen„wilde Staar ", wie er
sich auSdrückte, zeige. Ich war sofort bereit, hängte meinen
Feldstecher um, und die Wanderung ging los. ^ ch hatte ent¬
schieden Pech, denn ich reiste schon an drei Stunden mit meinem
ziemlich schweigsamen Engländer herum, ohne nur einen einzigen

Staarmatz zu sehen, worüber jener sich im Innern ganz grausam
zu freuen schien. Da fielen mir als letzte Rettung noch die
Abfuhr- und Kehrichthaufen der naheliegenden Stadt Aachen
ein, und wirklich, kaum konnte ich die ersten derselben über¬
blicken. so sah ich auch zahlreiche Staare, welche mit Krähen
und Dohlen die Haufen einer gründlichen Reinigung unter¬
warfen. Wir zählten, näherkommend, 57̂ Stuck und fanden
weiterschreitend, in der Umgebung der -stadt nach und nach
noch über dreißig Stück.

Im vergangenen Herbste blieben die Staarenpaare ureme-
Hauses lange ihrem gewöhnlichen Aufenthalte auf dem Dache
treu, aber am8. Dezember waren sie plötzlich verschwunden, of
der Nacht vom7. zum 8. Dezember war starker Frost ein¬
gefallen, und ein eisiger Nord ließ alles Lebende erstarren.
Die Staare hatten sich so zurückgezogen, day ich selbst aus
meinen Futterplätzen keinen erblickte und nun selbst fast zur
Annahme kam, dieser überaus strenge tftoft (1° Grad —)
gäbe den Staar wenigstens aus unserer nächsten Umgebung
vertrieben. Da erfüllte mich die Botschaft meiner Schwester
mit Freude, daß trotzdem jeden Abend ein Staar unter dem
Dache schlafen kam. An den nächsten Abenden konnte ich-
dann auch dieselben Beobachtungenmachen. Der Staar kam,
ging aber nicht an seine gewöhnliche Schlafstelle, sondern
gesellte sich den Spatzen zu, wodurch jeden Abend eine kleine
Balgerei und lautes Geschrei entstand. Dieser Staar ist also
seinem Heimathsdache treu geblieben.

Als mit Weihnachten das Wetter abging, waren auch meine
Staare wieder zur Stelle, in der ersten Januarhälfte konnte
ich beinahe täglich.eine Anzahl beobachten. Wurde es rauher,
so fand ich sie an der Wurm, wo sie die offenen Ufer absuchten
und reichlich Nahrung zu finden schienen.

Tritt Schncefall ein, so beginnt für den Staar ebenfalls
eine trübe Zeit, dann fand ich ihn meist in Gesellschaft von
Krähen an Dünger- und Komposthaufen in Wiesen und Feldern.
Er benutzt dann die kräftigeren Krähen als Eisbrecher und
sucht die von diesen aufgedeckten Stellen emsig ab. ^ n den
letzten fünf Jahren habe ich in jedem Monate des wahres
Staare beobachten können, sodaß ich gar nicht wüßte, wann
sie eigentlich fortgewesen sein sollten.

Meine Beobachtungen werden unterstützt durch die Be¬
obachtungen anderer rheinischer Vogcllicbhaber. Ein bekannter
Naturforscher aus Aachen stellte mir Notizen zur Verfügung,
welche das letzte Jahrzehnt umfassen und woraus hervorgeht,
daß dieser Herr in jedem Jahre in den Monaten November
bis März, also in der Zeit, wo der Staar nach den meisten
Naturgeschichten fort sein soll, Staare beobachten konnte.

Ein Kollege von mir beobachtete im Jahre 1891 ungefähr
50 Staare auf dem Kirchthnrm(10. November) fernes Wohn¬
ortes. Im Dezember 1891 beobachtete er in einem Gehölzm
der Nähe von Geilenkirchen, wie demselben bei der Dämmerung
von allen Seiten Staare zuflogen, welche in demselben ihr
Nachtquartier aufzuschlagen schienen. Im Jahre 1898 sah er
am 2. Januar bei gelindem Frgstwerter einen größeren Staaren-



schwär« auf der Brander Haide. Diese Beobachtungen ergeben,
daß der Staar  wenigstens in Westdeutschland nicht zu den
Zugvögeln gehört, wenigstens nicht zu den echten Zugvögeln,
wie Schwalbe und Nachtigall.

Aus den angeführten Beobachtungen lassen sich noch mehrere
Schlüsse ziehen. Es geht daraus hervor, daß die Staare im
Winter zwar hier sind, aber doch lange nicht so zahlreich wie
im Sommer. Also ziehen doch eine Anzahl fort. Dies geht
auch aus den Berichten namhafter Naturforscher, wie Lenze,
hervor, der erstens große Flüge Staare auf der Wanderschaft
beobachtete, anderseits auch ungeheuere Massen im Süden antraf,
die nach den Aussagen der Eingeborenen dort nicht nisteten,
sondern nur umherschwärmten. Diese Schaaren werden aus
dem nördlichen Deutschland(bezw. Europa) kommen, vielleicht'
verstärkt durch einzelne Schaaren aus Westdeutschland.

Aus den Beobachtungen geht hervor, daß auch die hier¬
bleibenden Staare bei der grimmigsten Kälte geschützte Land¬
striche, besonders Bach- und Flußthäler aufsuchen, und endlich,
daß unter in unserer Gegend überwinternden Staarcn einzelne
selbst ihrem Sommeraufenthalt vollständig treu bleiben.

Die Frage, welche schon mehrmals aufgeworfen wurde: Ist
der Staar ein Zugvogel, kann somit nicht direkt mit ja und
nein beantwortet werden, sondern es muß genau unterschieden
werden, welche Gegend in Betracht kommt. In Westdeutschland
ist er nach den mitgetheilten Beobachtungen kein echter Zug¬
vogel, da eine größere Anzahl den Winter über zurückbleibt, in
Ost- und Notddeutschland aber ist er wohl Zugvogel, da er
die dortigen Kälteperioden, verbunden mit dem Nahrungsmangel
einer manchmal sechs- bis achtwöchentlichen Schnee- und Eis¬
periode, kaum überstehen würde.

Ich glaube, durch diese Beobachtungen den an sich schon
interessanten Vogel noch interessanter zu machen und zu
weiteren Beobachtungen anzuregen. Der drollige Kerl scheint
ja in Gegenden, wo es nothwendig ist, eine lange Reise nicht
zu scheuen, also Zugvogel zu sein, in Gegenden, wo er mit
Ach und Krach durch den Winter kommen kann, aber auch
tapfer auszuhalten. (Köln. Volksztg.)

(Nachdruck verboten .)

Das beschneiden vsn Zchmncksträncheru
in Sans - und Ziergarten.

. Von Hofgärtner Rocse.
Die nachstehenden Zeilen sind nicht für den Landschaftsgärtner

bestimmt , denn sie bringen diesem nichts Neues . Sie sollen nur dem
Besitzer von kleinen Hausgärten einige Rathschläge und Fingerzeige an
die Hand geben für die Behandlung nach der Pflanzung der Sträucher
und Gehölze, mit denen er seinen kleinen Vorgarten öder überhaupt
Hausgarten ziert, oder gegen die Nachbargrundstücke abschlicßt und
dicht erhält . — In der Regel wird schon bei der Anlage solch kleiner
Garten , mag dieselbe vom Besitzer selbst oder von irgend einem
„Gärtner " des Wohnortes beschafft werden , der Fehler begangen, der
allerdings aus der begreiflichen Absicht hervorgeht , möglichst rasch einen
Schutz, eine Deckung oder dergleichen zu schaffen, — die Sträucher zu
dicht zu pflanzen . Dies wäre nur dann berechtigt, wenn der Besitzer
verständig genug ist, im 2. oder 3. Jahr nach der Pflanzung die zu
engstehenden Sträucher wieder aus der Erde zu nehmen und den
übrigbleibenden damit den ihnen zukommenden Entwicklnngsraum zu
gewähren . — Nur gewisse niedrigwachsende Formen , die man ja schon
von selbst in die vorderste Reihe setzt, dürfen von vornherein enger
gepflanzt werden . Ueberhaupt gehört eine genaue Kcnntniß der
Wachsthumsverhältnisse der zu verwendenden Sträucher dazu , um hier
das Richtige zu treffen.

Wenn nun eine solche Pflanzung , meist ohne das Material dem
nothwendigen angemessenen Schnitt zu unterwerfen , beendet ist, so
wird sic zumeist sich einfach selbst überlassen, ohne dah in langen
Jahren weder Axt noch Messer daran gesetzt wird . Wird sie dann zu
hoch, oder beengt sie die Passage , beschälter Blumenbeete <c„ so erhält
irgend ein Arbeiter , oder sagen wir auch „Gärtner " der Stadt , den
Auftrag , die Pflanzung wieder in Ordnung zu bringen ; der nimmt
dann die Heckenschcere und säbelt Alles ab, was über die angegebene
Höhe oder Grenze Vorsicht — und die Arbeit ist gelhan . — Das ist
eine barbarische Behandlung , wie sie nicht schlimmer gedacht werden
kann, wie sie aber leider im großen Publikum fast stets als richtig
und selbstverständlich angesehen wird . — Eine jede derartige Pflanzung
verändert ja doch ihre Kontur und innere Fügung mit jedem
Jahre , und jeder Verständige wird sich sagen 'können, daß
daimt schon allein ein Fingerzeig zu ihrer Behandlung gegeben
lert^ vAuch für einen Laien ist das Schneiden und Jnordnünghalten

seiner kleinen Gruppen von SchmucksträuchtNl eine leichte und Ver¬
gnügen bereitende Arbeit , wenn er sich durch eigene Beobmhturi»
wenigstens eine oberflächliche Kenntniß der häufiger vookommenden
Ziersträucher , ,qrer Größenverhaltmffe und Wachsthumsweffe an-
geelgnct hat .. Man wird da sehr bald bemerken, daß die meisten
Srraucheralliahrllch eines gewissen Schnittes bedürfen , um alljährlich
chre Lluthen zur Entwickelung zu bringen , daß anderen wieder ein
starker Schmtt schadet und dritte endlich einen Schnitt überhaupt
mcht vertragen , d. h. nicht blühen, wenn sie durch scharfen Schnitt zu
starkem Wuchs angeregt werden . Es gflt übrigens für den Laien auch
hier das alte Wort : Probiren geht über Studiren . Ein Jeder , der sich
,m Laufe des Sommers mit seinen Sträuchern beschäftigt, wird sehr
bald finden . daß , um nur ein Beispiel anzuführen , gewisse Spiraeen,
dicje schonen, m langen Rispen oder gewölbten und flachen Dolden
oder in großen Strauben blühenden Sträucher , die abgeblühten
Trwbe bis m den Winter hinein halten und dann nur schwache
Bluthentriebe unterhalb derselben bilden . Diese Blüthentriebe
werden aber starker und kräftiger , sobald im Herbst oder

bester schon ,m Sommer dieselben ziemlich lang geschnitten
^ ^ wendung stnden. Hier musten also die vorjährigen Triebe nach
dem Abbluhen entfernt werden , abgesehen davon , daß trockene Blüthen-
zweige kram schonen Anblick gewähren . — Soll nun eine Pflanzung
aus irgend welchen Gründen , etwa nach 8- bis 10-jähriqem Bestehen

oft darf das gar nicht so lange dauern — zurückgeschnitten — ver-
lungt — werden, W schneidet man vor allen Dingen die alten kahl-
gcwordenen meist starken Wurzeläste (ich spreche natürlich nur von
Sträuchern ) entweder dicht über dem Boden ab, oder wenn es an
jungen Trieben aus dem alten Stock mangelt , über einem möglichst
tre; nach unten sitzenden Seitenzweig , welcher dann wieder ebenso
weiter behandelt wird . Junge Triebe kürzt man auf die Hälfte oder
h ihrer Lange ein, je nachdem ein kurzer oder langer Schnitt bevor¬

zugt wird . Im Allgemeinen heißt es : je kürzer der Schnitt,
desto , starker der Austrieb . Auf dem Papier ist die ganze
Manipulation fchwcr und unverständlich zu beschreiben, sie ist
eine von denen, die durch die Praxis gezeigt und gelernt sein und
vom eigenen Verstandniß erweitert und ausgeführt sein wollen . Zu
bevorzugen rst ein scharfer Schnitt immer , will man jedoch, um die
Pflanzung nicht zu kahl erscheinen zu lassen, nur schwach schneiden.
W ,mug man nach,1 bis 2 bis Jahren diese Operation wiederholen.
Be , einigen Arten ist, wie schon bemerkt, ein alljährliches Auspntzen
der Sträucher — Entfernen der abgeblühten Triebe — geboten. Man
erhalt sich seine Pflanzungen damit jung und dicht und stets in der
erforderlichen Hohe. — Ich bemerke dazu noch, daß diese Angaben nur
ganz allgemein gehalten sind und sein können, es heißt hierbei mehr
wre fönst wo. individualisiren " und sich nach dem Bau und den
Wachsthumsverhaltmffcn jeber einzelnen Art richten. Noch peinlicher
und Mlt Verstandniß muß der Schnitt vorgenommen werden bei
Sträuchern , welche als Solitärpflanzen frei aus Rasenplätzen gepflanzt
sind und welche sich natürlich nach allen Seiten hin freier ausbilden
können. — Alle Schnittarbeiten können vom Oktober an bis zum Früh¬
jahr vorgenommen werden.

Zandmirthschaft.
Neber die Werwendikng der Etektrieität i» der deutschen

Landwrrthschaft veröffentlicht der „Elektrotechnische Anzeiger" einen
interessanten Aufsatz, der nicht nur die Möglichkeit der Benutzungs¬
arten des elektrischen Stromes bespricht, sondern auch eine Anzahl von
Anlagen schildert, die bereits zur Ausführung gekommen sind. Zunächst
wird festgestellt, daß die Verwendung der Eleklneität in kleinen Städten
immer mehr zunimmt , sodaß bald eine kleine Stadt ohne elektrische Centrale
zu den Seltenheiten gehören wird . Auf dem Lande liegen die Ver¬
hältnisse natürlich noch ganz anders , und bisher hat der elektrische
Strom nur hie und da in der Landwirthschaft seinen Einzug gehalten.
Der Grund dafür ist zu sehen in der Eigenthümlichkeit des Land¬
mannes , an dem Althergebrachten sestzubalten, dann aber auch in
seinem Mangel an Zeit und Gelegenheit , sich über die großen
Vortheile der Verwendung elektrischer Energie klar zu werden . Für
die Landwirthschaft kann die Elcktricität einmal zur Beleuchtung
und zweitens zur Kraftlieserung verwerthet werden. Die Vorzüge
der elektrischen Beleuchtung sind, abgesehen von der allgemein zuge¬
standenen Reinlichkeit und der Ersparniß an Bedienung auf dem Lande,
noch besonders große, da eine einzige Person , zum Beispiel der Jn-
fpcktor, die Beleuchtung aller Wirthschaftsräume unter der Hand halten
und infolge dessen jede Vergeudung des Lichtes vermeiden kann. In
den Ställen braucht zum Beispiel die Beleuchtung nur während der
kurzen Zeit des Melkens oder Fütterns in Betrieb gesetzt zu werden,
was bei einer der gewöhnlichen Beleuchtungsarten gar nicht durch-
zufuhren ist. Im Winter kann der Landwirth vermöge des elektrische»
Lichtes den Arbeitstag , wo cs nöthig ist. verlängern , zum Beispiel
wenn die Drescharbeit drängt . Die verhältnißmätzig geringe Feuers¬
gefahr der elektrischen Beleuchtung ist ein weiterer bedeutender Vorzug.
Die Verwendung elektrischen Lichtes in den Wohnungen des Guts¬
herrn sei nur nebenbei als Annehmlichkeit und wegen des Fortfalls
der Bedienung und der Fcuersicherheit auch ' als praktischer
Vorzug erwähnt . Eine möglichst reichliche Beleuchtung des
Wirtlstchaftshofes wird von allen Landwirthen als höchst vor-
theilhaft anerkannt . Zur Kraftlieferung für die landwirthschaft-
lichen Arbeiten selbst eignet sich der elektrische Strom ebenfalls
ausgezeichnet. Die Thätigkeit eines Elektromotors an der Dresch-
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Maschine f)at  im Vergleich zur Verwerthmig einer Lokomobile folgende
Vorthcue : Entbehrlichkeit eines Maschinisten . Entbehrlichkeit eines Ge¬
spanns nebst Kutscher für Anfahren des Wassers und Heizmaterials
für die Lokomobile, außerordentliche Erhöhung der Feuersicherheit
wegen des Ausbleibens von Funkcnauswurf . Der Betrieb der Milch-
wlrthschaft mit Elektromotoren empfiehlt sich durch große Reinlichkeit.
Betriebssicherheit , geringe Abnutzung und einfache Bedienung . Das
altehrwurdige Gopelwerk zum Häckseln, Kuchenbrechen, Wasserpumpen re.
kann auch sehr vortheilhaft durch Elektromotoren ersetzt werden . Die
Erzeugung des elektrischen Stroms wird sich, wenn Wasserkraft nicht
benutzt werden kann, an eine schon vorhandene Dampfanlage einer
Stärkefabrik , Brennerei , Schneidemühle oder dergl . anlehnen . Solche
Anlagen find bereits vorhanden in einer Reihe von mecklenburgischen,
pommerschen und märkischen Gütern , und die Einzelheiten ihrer Ein¬
richtung können aus dem erwähnten Aufsatz entnommen werden.

t. Ueber die in Baumstämmen herrschende Wärm - hat
vr . Emerson der Akademie der Wissenschaften von Nebraska kürzlich
lehrreiche Beobachtungen -mitgethcilt . Die Wärmeverhältnisse innerhalb
eines Baumes find begreiflicher Weise sehr verschieden, je nachdem er
,m Schatten steht oder der Sonne auSgesetzt ist. Steht ein Baum mit
seinem Stamm und seinen Hauptästen im Schatten , so richtet sich die
Warme im Inneren des Holzes nach der Temperatur der Außenluft , und
zwar ist der Baum wärmer als die umgebende Luft , wenn die Temperatur
finkt, sie ist kälter , wenn die Temperatur steigt. Aber doch besteht ein Zu¬
sammenhang zwischen der Temperatur innerhalb und außerhalb des
Baumes , indem auch der Baum gleichsam erkaltet , wenn es draußen kälter
wird , jedoch weniger rasch, als es bei der Luft der Fall ist, ebenso erhitzt er
sich nicht so schnell. Ist ein Baum andererseits hellem Sonnenlichte
ausgesetzt, so ist die Temperatur in seinem Inneren gewöhnlich höher
als «n der umgebenden Luft , er erwärmt sich dann schneller als letztere
Wenn nun ein Baumast oder auch der Stamm eines Baumes von
der einen Seite der Sonne und von der anderen dem Schatten aus¬
gesetzt ist, so können beide Seiten eine verschiedene Temperatur haben,
mdem der besonnte Theil wärmer , der beschattete kälter ist als die
Luft . Auf diese Weise treten nicht selten innerhalb eines einzelnen
Baumzwerges erhebliche Wärmsverschiedenheiten ein.

Etwas über Chlorwasche.
Bon Fr . Müller.

»„ . Chlor ist ein Element , und zwar ein luftförmiges Metalloid oder
Nichtmetall . Es ist ein blaßgelbes , beim Einathmen höchst giftiges Gas.
Durch Druck und Abkühlung läßt c§ sich in eine grüngelbe Lösung
verwandeln , die ebenfalls giftig ist und auf organische Stoffe zersetzend
wirkt . Als feste^ orm ist dies Gift unter dem Namen Chlorkalk bekannt.

Chlor gehört — ganz gleichgültig , ob gasförmig , als Lösung oder
in Form von Chlorkalk angewandt — zu den Giften und , in irgend
einer geeigneten Form bei der Wäsche gebraucht, zu den größten Wäsche-
mordern . Doch, das nicht allein I Die mit Chlor bearbeitete Leib- und
Bettwäsche wirkt auch schädigend auf die Gesundheit Derer ein, die
diese Sachen gebrauchen. Das steht fest. — Die große Verwandtschaft des
Chlor zum Wasserstoff bedingt seine zerstörende Eigenschaft vielen
Körpern gegenüber, denen das Chlor den Wasserstoff entreißt . Indigo-
Losung und ein grüner Zweig werden durch Einwirkung von Chlor
bald farblos . Darauf beruht denn auch die Anwendung des Chlor
zum Bleichen von Leinwand und Baumwolle . Bei der Chlorblciche
werden die Wäschestücke in eine Lösung von Chlorkalk getaucht, die
man erhalt , indem man Chlor in Kalkmilch leitet . Setzt man die
Leinwand zu lange der Einwirkung des Chlor aus , so werden nicht
bloß die Farbstoffe zerstört , sondern auch Theilc der Pflanzen¬
faser vernichtet . Das ist der eine, der hauswirthschaftliche Nach-
thcil dieses Giftes . Aber auch in anderer , in gesundheitlicher Be¬
ziehung wirken die mit Chlor getränkten und bearbeiteten
Wäschestücke nachtheilig auf den ein. der sie an seinem Leib
tragt oder - als Bettwäsche in ihnen schläft. Solche Wäsche
verrath sich schon durch den widerlichen Chlorgeruch , der die Riech¬
nerven stark reizt , Kopfschmerz und Uebelkeit bewirkt und in höheren
Graden auch die Athmungsorgane , namentlich die Lungen , außcrordent-
uch nachtherlrg beeinflußt . Em Freund von uns war auf einer Reise

' genothigt , in einem Gasthause zu übernachten , dessen Bettwäsche sämmt-
lich mit Chlor gewaschen worden . Da es schon spät in der Nacht war,
so konnte an ein Umquartiercn nicht gedacht werden . Wiewohl
nun Herr K. nur einige Stunden im Bett zugebracht hatte , stand er
Mit heftigen Kopf- und Nackenschmerzen, sowie trockenem Husten auf.
Erster - verloren sich ;edoch schon am Nachmittage des folgenden Tages
infolge von Wasferanwendungen , die wir ihm angerathen . Letzterer
aber setzte sich als regelrechter Lungenkatarrh fest, der erst nach längerer
Zeit und energischer Wasserkur wich.

Es treten allerdings nicht immer diese sehr üblen Folgen auf.
Auch werden die nachtheiligen gesundheitlichen und wirthschaftlichen
Wirkungen des Chlor durch vorsichtige und milde Anwendung desselben
.geschwächt; keineswegs aber werden sie ganz aufgehoben . Jedenfalls
ist allen Hausfrauen anzurathcn , sich beim Waschen nur gurer Blcich-

wie sie überall zu billigen Preisen zu haben ist, zu bedienen.
Die Wäschestücke werden dann erstens weißer , Heller und fester werden:
zweitens , was sehr wesentlich ist, länger halten ; drittens einen reinen,
aromatischen , nicht den Modergeruch des Chlor , und viertens , was das
Wichtigste ist, keinerlei gesundheitliche Nachtheile haben . (Kn. Bl .)

Sausrvirlhfchaft.
Hartgewordener alter Fenstertitt läßt sich, wie der . Prakt.

Wegweiser schreibt, ohne Anwendung von Gewalt auf folgende Weise
leicht ablösen : Terpentin wird mit milder Seife zu einem einer dicken
Oelfarbe ähnlichen Brei vermischt und auf den harten Kitt gestrichen.
Nach einer Stunde kann der Kitt entfernt werden . Anwendung von
Salpetersäure oder Salzsäure bringt dieselbe Wirkung hervor.

Erweichung von Hartgummi . Sehr oft trifft es sich, daß
namentlich Gummiringe , wie man sic zur Verwahrung von Einmach¬
gläsern braucht , hart werden und brechen. Diesen Uebelstand kann
man beseitigen, indem man sie in Ammoniakwasser , bestehend aus ein
Theil Ammoniak und zwei Theilen Wasser, legt . Manchmal genügen
schon dazu fünf Minuten Zeit , meistens aber ist nicht mehr als eine
halbe Stunde nöthig für dre Wiederherstellung der früheren Elasticftät
. Praktischer Leim , besonders für Glas. Porzellan rc. Man löse
in einem erwärmten Löffel etwas weiße Gelatine in ein wenig Essig
und bestreiche damit die zu leimenden Gegenstände . Hat man dem
Essig einige Körnchen chromsaurcs Kali zügcsetzt und das verleimte
Stück einige Zeit dem Licht ausgesetzt, so kann man cs sogar ins Wasser
legen, ohne befürchten zu müssen, daß es dann wieder auseinandergeht.

Vergilbte Elsenbeinwaaren , welche gebleicht werden sollen,
werden zunächst mit Benzin entfettet und sodann in Wasserstoffsuperoxyd
getaucht oder damit befeuchtet. — In Ermangelung obigen Bleichstoffes
kann man Elfcnbcinfachen einige Tage in eine Lösung von 1 Thl . frischem
Chlorkalk auf 4 Thle . Wasser legen oder unter abwechselnder Befeuchtung
mit Wasser unter einer Glasplatte den Sonnenstrahlen aussetzen.

Reinigung von plattirten und vergoldeten Schmucksachen.
*jtt kochendes Regenwasser gicbt man ein wenig Ammoniaksalz , rührr
gut durcheinander und taucht die Schmucksachen auf einen Augenblick
in diese Flüssigkeit . Dieselben werden mit alter , feiner Leinwand gut
abgerieben und nach vollständigem Trocknen mit etwas englisch Roth
mittelst eines weichen Leders geputzt.

Dauerhafte Schuhsohlen . Um die Dauerhaftigkeit der Schuh¬
sohlen zu erhöhen, werden dieselben drei bis viermal mit Kopalfirniß
uberstrichen ; das Leder erhält hierdurch das Aussehen von polirtcm
Mahagoniholz , wird wasserdicht und sehr haltbar , doch muß man den
Frrmtz redesmal trocknen lassen, ehe man die Sohlen aufs Neue übcrstreicht.

Mittel zur Vertreibung der Kakerlaken ( Schaben,
Schwaben ). Man rühre durcheinander: Boraxpulver im Werth von
10 Pf ., ebenso viel Insektenpulver , den doppelten Werth von Koloauint-
samen und V* Kilo Weizenmehl und spritze es Abends auf den abqc-
kuhlten Herd und in die Ritzen mit einem Gummibläser . Es genügt oft
schon eine einmalige Einspritzung , dieses lästige Ungeziefer zu vertilgen.

Um Kleister geruchlos zu rrhalteu , setzt man der frischen
Masse ungefähr ein Zehntel ihrer Raummengc Alkohol zu. Der
Alkohol muß gut mit dem Kleister verrührt werden und bewirkt als¬
dann , daß keine faulige Gährung entstehen kann, sondern , daß der
Kleister Wochen und Monate lang geruchlos bleibt und sich ebenso in
Fläschchen aufbewahren läßt , wie z. B . Gummi arabicum . Es ist
nicht rathsam , gar zu ordinären , fuselhaltigen Spiritus zu verwenden,
weil sonst der Fuselgeruch vorschlägt.

Uerschiedenrs.
T. Der Honigbaum . An der Ostküste von Sumatra wird bei

der Verpachtung von Land an europäische Ansiedler stet« der Vor¬
behalt gemacht, daß gewisse Nutzbäume, die sich hie und da in den
Kustenniedcrungen finden, nicht gefällt werden dürfen , dies gilt be-
tondcrs für Gummibäume und Honigbäumc . Letztere sind in bota¬
nischer Beziehung noch wenig bekannt und verdienen doch ihren
besonderen Ruf . Den Namen haben sie von den Europäern daher
erhalten , weil die Bienen ihren Honig in den Zweigen zu verbergen
pflegen. Die Eingeborenen in Sumatra nennen den Baum Twallanq
und es , ,t wahrscheinlich, daß er identisch ist mit einem auf der Insel
Borneo wachsenden Baume , der dort Tapan oder Tapanq heißt Von
diesem sagt nämlich der englische Forscher Wallace , daß die Bienen
gewöhnlich ihre Waben auf den Zweigen des Tapang anlcgen , eines
Baumes , der sich über alle anderen erhebt und dessen Stamm
oft . erst in der Höhe von 30 Metern die ersten Vcr.
zweigungen trägt . Diese Beschreibung klingt außerordentlich , ist
aber unbedingt wahr und spricht ebenfalls dafür , daß der Honig¬
baum rn Borneo und in Sumatra von derselben Gattung ist In
Sumatra soll er sogar eine noch größere Höhe erreichen. Vie'llcichr
aberlstes keine kluge Maßregel , ihn zu schonen, da die gewaltige
Ausbreitung seiner Zweige dem Boden zu viel Sonne wegnimmt , so-
dag der Ackerbau durch seine Nähe gefährdet werden kann. Gefällt
werden kann er allerdings überhaupt nicht, dafür brennen die Ein¬
geborenen ihn ab, wenn seine Gegenwart störend wird . Nachdem ein
gewaltiges Fei ^ r an den Baum gelegt ist, verzehrt er sich langsam
tun , innen herauf , wie eine Cigarre , nachdem er so einen oder gar
zwc, Monate gebrannt hat . stürzt er nieder und verursacht gewöhnlich
durch das Niederkrachen des Stammes ein Erdbeben , das in einem
Unckrers von 100 Metern gespürt wird . Einen besonders eigenartigen An¬
blick gewahrt der Honigbaum durch den Ansatz eiqenthümlichcr Schmarotzer,
besonders einer Feigenart , deren Samen von Vögeln an die Ansotzstelle
der Acste geschleppt wird und dort ausichlagen . ' Während die Wurzeln
am Stamme des großen Baumes herabllettcrn , um sich in die Erde



-u bobrcn , trägt die Feige oben ihre Früchte . Dft ltntflncfcii jjf tun
fea um riefen derart mit ihrem Wurzelgeflecht, baß fte tbn tobten.Jöaumneieu ueiun um
Wenn ein Baum niedergebrannt werden soll, so letten die Fergen-
wurzeln zuweilen das Feuer rasch nach oben, einmal frei dre ganze
Krone zunächst aus ihrer Sähe zu Boden , wahrend der Stamm noch
zwei Nachte lang wie eine großartige Feuer ,aule zum Himmel enipor-
lodle Die Affen bedienen sich der Feigenwurzeln tn geschickter
Weise als Leiter , und man sieht zuweilen ganze Hecrden
von Affen droben ihren Schmaus halten . Ber Annäherung eines
Jägers scheinen sie eine An Kriegsrath zu halten da sie von
dem einzelnen Baume sich nicht wre nn Urwalde durch schnelle Sprunge
auf einen Nachbarbaum retten können. Schließlich springen sie wohl
nach vielem Schreien aus der Höhe von 27 Metern in gewaltigen
Sätzen zur Erde , ohne dabei Schaden zu nehmen. , Der Homgbaum
scheint übrigens zu der großen Familie der Leguminosen zu gehören,
und der Botaniker Beccarr hat ihn unter dem Namen Xdurm excelsa
beschrieben. Seine Blätter gleichen denen der achten Akazie, dre
Bluffen sind so klein und unansehnlich , daß sie vom Boden aus kaum
zu erkennen sind. Die Frucht besteht in dünnen , flachen, etwa 3 Zoll
langen Schoten , die nur einen einzigen Samen enthalten.

vr T. Berühmte Glftsptnncn . Man wird sich noch der
grausigen Geschichte von der . küssenden Laus " und den todtbringenden
Spinnen erinnern , die während des vorjährigen Hochsommers aus
Amerika berichtet und wohl von den meisten Leuten hier zu Lande als
Zeitungsenten der berüchtiglen . Gelben Presse Amerikas angesehen
worden sind. Das Aufsehen, das durch diese Nachrichten mb « » »
einigten Staaten selbst erregt worden r,t . muß aber recht erheblich ge¬
wesen sein, da einer der vorzüglichsten und bekanntesten dortigen
Ir ektenior ch-r Howard , der Vorsteher de: Abthellung ,nr Entomologie
am landwirthschastlichen Ministerium der Vereinigten Staaten vor
der Jahresversammlung der Vereinigung zur Forderung der Wissen-
schüft einen Vortrag über diesen Gegenstand hielt . Danach Kat die
Vorstellung von Todesfällen durch Kaser- oder Spinnenstich (von
Läusen war eigentlich überhaupt nicht dre Rede) nur ,n der überhitzten
Einbildung hysterischer Frauen bestanden , es wurde aber selbstver¬
ständlich der Sensation halber von hernmziehenden Reportern den
geitnnqen mitgetheilt . Howard gab rn seinem Vortrage eine interessante
llebcrsicht über die Spinnen und Insekten , deren Bisse für den
Menschen gefährlich sind , und bewies aus lffrund zuverlässiger
Forschungen , daß ihre angeblich todtbringenden Eigenschaften erdichtet
stnd -Dagegen kann es nariirlich Vorkommen, datz stechende Insekten
ücb aeleaentlich auch die Lippe eines Menschen aussuchen, um ihren
giftigen Ŝtachel in einem unbeachteten Augenblick dort m das Fleisch
Su Orienten Ein wirklich glaubhafter Bericht von einem gefährlichen
oder gar lödtlichen Spinnenbiß ist überhaupt nicht zur Kenntmß der
Wissenschaft gelangt . Daß es trotzdem Spinnen giebt, die über einen
Giftstoff verfugen und Thiercn dadurch geradezu gcfadrlrch werden
können, ist dein Zoologen bekannt genug. Erst neulich berichtete der
englische Naturforscher Dl,laut von einem zoologischen Ausflüge,n
Transvaal und beschrieb dabei einige der Spinnen dre sich '« senem
Gebiete Südafrikas befinden. Darunter ist eine mrt dem wrssenschast-
sichcn Namen tl -erp-rotirs gigas , deren Biß einen Frosch beinahe sofort
zu töbieu im Stande ist. Außerdem haben diese « Pinnen noch andere
Waflen , die ihnen einen Schutz vor ihren Feinden gewahren . Distant
beobachtete in Transvaal , wie eine junge Katze eure eben erst getodtete
Spinne der bezeichnelen Art fanb und einen -vheil davon verzehrte.
Fast unmittelbar darauf zeigte sich eine eigenthumliche Krankheit «-
erscheiliung, sie strauchelte, konnte sich schließlich überhaupt nicht mehr
auf den Beinen halten , okhmete nur noch mit großer Muhe und schien
dem Verenden nahe zu sein, nach einigen Stunden jedoch erholte s.c
sich wieder . Die Giftwirkimg des Spinnenleibes ist , ehr wahrscheinlich
einer scharfen Flüssigkeit zuzuschreiben, dre aus den Drusen der Haare
stammt mit denen der Spinnmleib bedeckt ist. Die berüchtigte Bogel-
ivinve von Süd -Amerika besitzt übrigens nach der Beobachtung von
Bäte ? ebenfalls solche Gifthaare , die sich bei , der Berührung abloscn
und auch auf der menschlichen Haut einen eigeritqumlichen und sehr
schmerzhaften Reiz erzeugen, der mehrere Tage lang heftig, ankatt . ^ n
Transvaal giebt es ferner eine merkwürdige Spinne , die allerdings
fi7i einer giftigen Eigen cha t bekannt geworden ist Das Auf-
Lllendlw an ihrer Lebensweise ist die Thatsache . daß diese Sprnnen
IN Gesellschaft wohnen und sich eine Art vonNesl bauen wie die Vogen
<t>ie Spinnennester zeigen einen unregelmäßigen Bau und un Innern
^n G -wirr von kunstvoll verschlungenen Gangen , worin männliche und
nieidliwc alte und junge Spinnen zusammen Hausen. Diese öiester,
von denen übrigens eines im Londoner zoologischen Garten zu sehen
ist sind zuweilen sehr umfangreich und haben das Aussehen eines
kleinen Sackes . Die Spinnen wissen ihre Behausung sehr ĝeschickt nnt
welken Blättern zu verkleiden, sodaß sie dem Auge ihrer Femde leich.

^tS ^ Äustcrncfser unter den Thieren . Für , die Auster ist, der

die Sicke Schale geschützt ist. Die Einen haben v-rmuthet , der See¬
stern Watte so lange , bis das ahnungslose Opfer seine Schale öffnet
und crareist es dann . Wenn der Seestern jemals auf ein solches
V -rfahren verfallen wäre , so müßte er es jedenfalls bald auf-
gegeben haben , denn der Ausgang des Kampfes Mischen ihm
und der Auster wäre auf diesem Wege für ersteren recht
zweifelhaft , da die gewaltigen Schließmuskeln der Muschel den
mrten

Mensch weitaus der mildeste Feind , weil er »« Ä
mi* nur aus Selbstsucht , für einen geeigneten Nachwuchs sorgt . Die
GZner aber unter d?n anderen Thiereu, , die der Auster nachstellen

ibr unerbittlich zu " eibe und wurden woyl am liebsten alle
Plustern vertilgen , um ihrer Gefräßigkeit zu genügen, Am grimmigsten
verwlar sie der gewöhnliche Seestern der Meere, und man bat 1«t)

armen des ' Seesterns recht gefährlich werden können,
indem sie sie zwischen die beiden Schalen empreßt . Andere
haben desbalb vielmehr daran , gedacht , daß der Seestern
durch die Austerschale hindurch tut Loch bohrt und auf diese
Weife das Weichthier erreicht und aussaugt , auch davon kann aber
keine Rede sein, da der Seestern gar kein Organ dazu besitzt um durch
die dicke Austerschale hindurch zu dringen . Wie der bekannte Zoologe
Verrill in der Zeitschrift „Populär Science ausfuhrt , vollzieht sich
das Rencontre zwischen den beiden Thieren ganz anders und Mar in
einer für die Auster weit unangenehmeren Weise, da sie jeder Möglich¬
keit einer Gegenwehr beraubt wird . Der Seestern hat nämlich einen
ungewöhnlich großen und dehnbaren Magen , ustd durch diesen Besitz
wird er befähigt , die Auster mrt Haut und Haar oder, wre es für sie
lauten muß : mit Leib und Schale zu vcr chlnckem stülpt seinen
Magen nach außen und umhullt auf diese Werse seme , Beute voll¬
ständig . Dann beginnt sofort die Verdauungsthatigkett , ,und zwar
besitzt der Seestern eine so vorzügliche Verdauung , daß fern Magen
zunächst die ganze Schale durchfnßt , bis die Auster bloßgelegt G,
dann nimmt er ihren zarten Körper ,n Ach auf und die we? hlosen
Schalenreste werden wieder ausgestoßen , »cht der Stachelhäuter mit
seiner Mahlzeit fertig , so sieht er sich gewöhnlich sofort nach einer
anderen Allster um , da sein Hunger , keine Grenzen kennt. Aber dre
Ausi -rn haben noch viele andere Feinde , die für sie kaum weniger
gefährlich sind als die Seesterne . Da fittb zunächst verschiedene
Wecken , die in der That , Löcher durch die Schale der
Auster hindurch zu bohren wissen und , sich so des Threres „selbst
bemächtigen. Sie bedienen sich dazu ihres sogenannten NusselS,
eines, merkwürdigen bohrähnlichen Organs , das Mit vielen sehr kl« n n.
aber außerordentlich scharjen und harten aZhnen besetzt ' st. Durch
die Oeffnung hindurch saugen die Schnecken dann die Safte der
Auster aus . Außerdem ist eine andere Gruppe von Thieren den
Austerbänken verderblich, da sie sich in allzu großen Massen auf ihnen
ansiedeln und sie so gleichsam ersticken. Besonders die Miesmuscheln
und ein Röhrenwurm aus der Gattung Sabellarm , der von dem
Franzosen Maörle genannt wird , haben sich auf drcse Werse tn den
Austern -Parks häufig unnütz gemacht.

.Heuschrecken und Ameise « . Ucber die Zerstörungen , die die
Heuschrecken und Ameisen in den Urwäldern Afrikas anrrchten , macht
der englische Zoologe E . P . Stebbing in der Zeitschrift „Nature
einige interessante Mittheilungen . Die größten Veränderungen werden
in Urwäldern von Heuschrecken und weißen Ameisen, den Termiten,
hcrvoraerufen . aber während die Heuschrecke Alles vernichtet, was ihr
in den Weg kommt, greift die Lermtte ergertthumlicher Weise nur er-
krankte oder im Absterben begriffene Bäume an , laßt dagegen gesunde
Bäume in alleii Fällen vollkommen unberührt . Die Heimath der
Heuschrecken sind meist weite , sandige Gebiete , rn Indien z, B die
Wüsten RatschputanaS . des Sind und des Pendschab Sowie diese
weiten Sandwusten indessen bepflanzt werden , werden die Heuschrecken
verdränat . Die Thätigkeit der Termite ist vielfach eine fegenbrlngende;
sowie ein Baum absterbende Aeste hat , — und es ist ganz einerlei , m
welcher Höhe dieselben sich befinden — kundschaftet die Termite die¬
selben nnt unfehlbarer Sicherheit aus und zernagt sie tn. kürzester Zctt
vollständig . Das Zerstörungswerk der Amelsen geht me weiter , als
bis zu der Stelle , wo das Kranksein des Astes anfangt , sie verwande .n
ibn rn eine Masse, die bald durch ihr eigenes Gewicht herabsturzt und
fruchtbaren Humus ' bildet . So wirkt die Termite , ähnlich wie der
Regenwurm , beschleunigend aus die Zersetzung und Befruchtung des

-f ©Ute merkwürdige Brsbachtung an Fledermäuse«
bat im Londoner „Zoologist " C. Oldham mttgethettt . Man hat ver-
jchiedentlich bemerkt, daß diese Thiere beim . Gehen den Schwanz nach
unten und vorn gebogen tragen , ttt aber mast Hutter die llrsache und
den Zweck dieser eigertthumiichen Körperhaltung gerammen. „ Nun hat
Oldham festgestellt, daß die Fledermäuse auf diese Art gewissermaßen
ein Gcfängmß für erhaschte Insekten Herrichten,, indem der Schwanz
zusammen mit der die Hinterfüße verbindenden Haut cme Art gasche
oder Beutel bildet . Trifft die Fledermaus ern großes Insekt an . so
ergreift sie es, ernmal zuschnappend, breitet leicht die gefattenen r)llugel
auseinander und preßt sie auf den Boden , um stch einen HaltZugsüen.
Dann bringt ste ihre Füße nach vorn , um den Raum ihrer « chwanz-
tasche zu vergrößern . Nun wirft sieHals und Kops unter den Körper
und schiebt das Insekt in die Tasche hinein . Ist die Beute em großes
und kräftiges Thier , fo wird es sich natürlich heftig strauben , es ent¬
kommt aber nur selten seiner Haft . Später holt dann die F .edermaus
nach Belieben ihr Wildpret „aus der Tasche heraus und verzehrt es.
Es ist anzunehmen , daß die Fledermäuse diese ttanamethode sogar
während des Fluges anzuwenden verstehen, und Oldham hat ve. -
schiedentlich' dielängohttgc Fledermaus dabei beobachtet, wie sie Nachl-
fchmetterlinge von den Aesten .eines Baumes ablas und dann immer
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